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An letzter Stunde !
Elne weltumfassende Wirtschaftskrise verheert seit Jahresfrist durch Arbeitslosigkeit und

Entbehrung die Volkswohlfahrt in unserem Vaterlande .

Gleichzeitig offenbarte sich die Unfähigkeit und Gefährlichkeit de » persönlichen Regiments

durch eine Reihe von Enthüllungen aller Welt . Unwille und Empörung darüber , daß die

Laune eines einzelnen entscheidend sein kann für das Schicksal eines großen Volkes , loderten

in ganz Deutschland empor . Der Volksgrimm fand seinen Widerhall auch im Reichstag .
Redner aller Parteien gaben ihrem Unwillen über diese schmachvollen Zustände kräftigen

Ausdruck . Aber den großen Worten sind keine Taten gefolgt . Alle Anregungen und Anträge
der Sozialdemokraten , die eine sofortige Stärkung des Reichstags gegenüber der Macht des

Kaisers und der Bureaukratie verlangten , wurden von den anderen Parteien niedergestimmt .
Die Reichstagsmehrheit bebte zurück selbst vor Ausnutzung derjenigen Machtmittel , die dem

Reichstag jetzt schon zur Verfügung stehen .
Nach wie vor werden also die einflußreichen Juteressenverbände der Großgrundbesitzer »

der Großindustriellen und der Großkapitalistcu durch unkontrollierbare Hintertrcppeneinflüsse
den maßgebenden Einfluß auf die Regierung ausüben können . Nach wie . vor werden die

AuSbcuterinteressen unbedingt die Oberhand behalten über die Arbeiterinteressen . Nach wie

vor besteht also die Gefahr , daß ohne Wissen und Willen der Volksvertretung Deutschland
über Nacht in einen Krieg verwickelt werden kann . Nur wenn das Volk durch seine Vertreter

über Krieg und Frieden entscheiden kann , nur wenn der Reichskanzler und die Minister dem

Reichstag wirklich verantwortlich sind , nur wenn Berufung und Entlassung der Minister nicht

mehr abhängt von Wille oder Laune eines einzelnen , ist das deutsche Volk vor der Wiederkehr

solcher Blamagen gesichert , wie wir sie im November erlebt haben . Die Erwartungen des

Volkes wurden schmählich getäuscht !
Statt neuer Rechte stehen ihm neue Lasten in Aussicht .

In der Zeit schwerster wirtschaftlicher Bedrängnis wird der arbeitenden Bevölkerung

zugemutet , jährlich 500 Millionen Mark neuer Stenern aufzubringen . Von Jahr zu Jahr

sind die Ausgaben für Heer » ud Marine gestiegen bis zur ungeheuerlichen Summe von

Berlin , den 2. April 1909 .

1500 Millionen Mark im Jahr . Zu einer Einschränkung der Rüstungen und damit der Aus «

gaben , sind die Regierung und die herrschenden Parteien nicht zu bewegen gewesen . Vor

wenigen Tagen erst wurde ein Antrag der Sozialdemokratie , mit England wegen Einschränkung
des Flottenbaues zu verhandeln , vom Reichstag abgelehnt .

Werden aber die Rüstungen nicht eingeschränkt , so ist die weitere Erhöhimg der Steuer -

laste « die unvermeidliche Folge .
Die Vertreter der besitzenden Klassen und die Regierung , die für diese Rüstungspolitik

verantwortlich sind , wissen aber die dadurch entstehenden gewaltigen Mehrausgaben auf
die Schultern der besitzlosen Klassen abzuwälzen . Einig sind sie darin , daß mindestens
400 Millionen Mark durch Belastung des Massenverbrauchs aufgebracht werden sollen . Gegen
diese indirekten Steuern treten nur die Sozialdemokraten auf . Streit ist zwischen den Ver¬

tretern der Besitzinteressen nur darüber entbrannt , ob und wie noch etlva 100 Millionen
Mark mehr durch direkte Reichösteuern aufgebracht werden sollen . Gegen die Einführung
einer Nachlaßsteuer wehren sich erbittert die Agrarier . Sie fürchten , baß durch die Feststellung
der Erbschaftsbeträge die großen Stenerhinterziehnnge « an den Tag kommen und künftig
unmöglich gemacht würden .

Noch sind diese Jnteresscnkämpfe nicht zum Abschluß gekommen . Noch ist eö Zeit ein -

zugreifen .

Männer und Frauen des arbeitende » Volkes ! Erhebt Eure Stimme and zeigt de »

herrschenden Klassen , daß Ihr nicht gewillt seid , Euch weiter so behandeln zn lassen !
Protestiert gegen weitere indirekte Steuern !

Protestiert gegen das verderbliche , völkerverhetzende Wettrüsten !

Protestiert gegen persönliche » Regiment und Beamtenwillkür !

Verlangt Rechenschaft von Euren Abgeordneten wegen ihrer Nichtachtung der Volksrechte !
Fordert die Selbstregierung der Nation und die Demokratisierung des öffentlichen Lebens

in Staat und Reich !

Die sozialdemokratische Fraktion des deutschen Reichstags . Der Parteivorstand .

Herr von Cincro auf äem

lUricgspfade .
Ein früherer süddeutscher Offizier schreibt unS nachträglich

zu den Rcichstagsdebatten über den Militäretat :

Untertänig nnd bescheiden wie das offizielle Bayerntum
vor dem offiziellen Borussentum * zu sein pflegt , hat der

bayerische Militärbevollmächtigte om 16 . März er . im Reichs -
tag gesagt , er wolle die Ausführungen des Abgeordneten
Häusler nicht widerlegen . Das würden die Herren der

preußischen Heeresverwaltung schon besorgen , und bei ihnen
sei es auch in viel besseren Händen als bei ihm selbst . Am

nächsten Tage ergriff Herr von Einem das Wort und bewies

zuieder einmal , welch ein Lumen das jetzige Haupt der

preußischen Militärverwaltung ist . Die herrlichste Blüte

dieser rednerischen Leistung war die Art und Weise , in

der der Kriegsminister die Geheimhaltung dev Ouali -

fikationen der Offiziere zu rechtfertigen suchte . Zuerst
meinte er . das bisherige geheime Verfahren bringe die Ge¬

fahr . daß ungerechte Beurteilungen vorkommen , nicht mit

sich , denn die Qualifizierenden seien „ ehrliche , anstän -
dige und nach ihrem ganzen Charakter ge -

fe st igte Mensche n " . ( Stenographischer Bericht S . 7536 . )
Einige Minuten später aber traute er diesen ehr -

lichen , anständigen und nach ihrem ganzen Charakter ge -

festigten Menschen eine Handlungsweise zu . die man weder

offen noch ehrlich nennen kann . Er meinte nämlich , daß ,
wenn den Qualifizierten ihre Qualifikationen mitgeteilt würden ,

sich eine Situation ergäbe , die er wörtlich wie folgt beschrieb :

„ Die Folge derartiger Oualifikationsberichte würde ein -

fach die sein , daß neben den öffentlichen Oualifikationsberichten
noch andere herliefen . Das würde die Folge sein ,
meine Herren l Der betreffende höhere Vorgesetzte würde sich
den Oberst herannehmen und einfach sagen : „ Ja , Sie

haben ihn ja sehr schön qualifiziert , aber

wie ist er denn eigentlich ? " ( Stenograph . Bericht
Seite 7537 . )

So sehen also im Königreich Preußen nach der An »

schauung des Herrn Kriegsministers von Einem

genannt Rothmaler die Offiziere vom Regimentskommandeur
aufwärts aus I Fühlt ein Regimentskommandeur die Pflicht ,
einen ihm untergebenen Offizier ungünstig zu qualifizieren , so

hätte er . wenn die Qualifikationen öffentlich wären , nach
Herrn von Einem wahrscheinlich nicht die Courage , dem be -

treffenden Untergebenen ehrlich ins Gesicht zu sagen : „ Ich
habe an Ihnen das und das beobachtet und bin daher ge -

zwungcn , Ihnen das und das in die Qualifikation zu

schreiben " , sondern er würde — wieder nach Herrn von Einem
— dem Offizier eine vorzügliche Qualifikation ausstellen ,
sie ihm vorlesen und dann neben dieser

brillanten Qualifikation eine geheime abgeben , in der
der Offizier getadelt würde . Und Regimentskommandeure ,
denen er solche ein solches Verfahren zutraut , nannte der

preußische Kricgsminister einige Minuten vorher „ehrliche
( wohlgemerkt ehrliche !). anständige und nach ihrem
ganzen Charakter gefestigte Menschen " .

Aber es kommt noch netter I Nach der Anschauung des

Herrn von Einem würden die Vorgesetzten der

Regimentskommandeure in dieses hinterhaftige Verfahren nicht
mit einem Donnerwetter dreinfahren , sobald sie davon Kenntnis

erhalten . Nein : sie würden ihn mit Gott für König und
Vaterland dulden und ihn sogar mitmachen . Da sie —

immer nach Herrn von Einem — genau wüßten , daß die

Regimentskommandeure imstande sind , mit voller Ueberlegung
falsche Qualifikationen auszustellen und zu unterschreiben ,
ivürden sie die Herren fragen , wie die Qualifizierten wirk -

lich sind .
Einen solchen moralischen Sauftall hält der dermaligc

kgl. preußische Kriegsminister unter den höheren und höchsten
preußischen Offizieren nicht nur für möglich , sondern wie aus

seiner Rede hervorgeht , sogar für unausbleiblich !
Und zwar ist ihm diese reizende Schilderung nicht in der

Hitze des Gefechts herausgerutscht . Er hatte vielmehr
24 Stunden Zeit zur Vorbereitung auf seine
Rede . Nach dieser Glanzleistung der jetzigen preußischen
Kriegsexzellenz muß man den preußischen Offizieren zu
dem ausgezeichneten Advokaten , den sie in ihrem Minister be -

sitzen , wirklich gratulieren .
Wenn übrigens jetzt so gewissenhaft qualifiziert wird , wie

ist es dann möglich gewesen , daß der bekannte Ritt -

meister v. Krosigk an der Spitze einer Eskadron blieb ?

Und wie ist es dann zu erklären , daß Prinzen in einem Alter ,
in dem andere Offiziere erst Kompagniechcf sind , schon
Divisionen und Armeekorps kommandieren ? Hier sind doch
nur zwei Möglichkeiten denkbar : entweder ist das höhere
militärische Handwerk nicht so schwierig ; dann können aber

die Massenpensionicrungen in den mittleren und höheren
Chargen nur durch ungerechte Oualifikationen inszeniert
werden . Oder es ist schwierig ; dann aber wäre eS bei einem

nur auf Gerechtigkeit und Gewissenhaftigkeit basierenden
Onalifikattonssystcm ausgeschlossen , daß Prinzen mit
35 Jahren an der Spitze von Armeekorps stehen .

Gänzlich unbekannt ist Herrn von Einem die Bevor -

zugung des Adels in der Armee . Man darf ihm mit

statistischen Zahlen kommen , man darf ihm zahlenmäßig nach -
weisen , daß der Prozentsatz des G e b u r t s a d e l s in den

einzelnen Offizierschargen um so größer wird , je höher die

Charge ist . Macht nichts , die Kriegsexzellcnz weiß von nichts ,
ja sie fordert den , der die Zahlen zitiert hat , entrüstet auf ,

seine Behauptung , daß der Adel in der Armee

protegiert werde , schleunigst zurückzunehmen . Ein zweifel -
lo » sehr einfache » Versahren l ES ist halt einmal

h-
E

so, daß der Adel von Natur aus viel gescheiter ist als Men -
schen bürgerlicher Herkunft . Für die Nichtigkeit dieses Satzes
stellt Herr v. Einem selbst ein weithin leuchtendes Beispiel .

Der Kriegsminister hat bei der oben erwähnten Gelegen -
eit dem preußischen Adel einen Lorbeerkranz gewunden .
: rstens läßt der preußische Adel sich für die Leistungen

seiner Vorfahren heute noch glänzend honorieren .
Zweitens sind die berühmtesten und bekanntesten preußi¬
schen Militärs überhaupt nicht dem preußi -
schen Adel entsprossen . Dcrfflinger , dessen Herkunft
nicht vollkommen feststeht , war auf jeden Fall kein preußischer
Junker , Blücher war ein Mecklenburger , Gneisenau ein Sachse, '
Scharnhorst ein Hannoveraner , Jorks Abstammung ist eben -
so wie jene Derfflingers nicht sicher . Darüber , daß er
kein preußischer Junker war , kann freilich

'
kein Zweifel

sein . Moltke war ein Mecklenburger . Ja selbst Herr
v . Einem , derzeit General und kgl. preußische Kriegs -
exzellcnz , hat nicht die Ehre zu den preußischen Junkern zu
gehören . Sein ancrstammter oder — wie Heine sagt — an -

gestammelter König ist bekanntlich der letzte König von

f annover gewesen . Unseres Wissens ist sein Vater für diesen
önig bei Langensalza sogar gefallen , nicht ahnend , daß sein

Sohn 40 Jahre später das preußische Schwett . das ihn » selbst
das Leben gekostet hat , schleifen werde .

Von jener sattsam bekannten Ueberhebung , die preußische
Offiziere manchmal zur Schau tragen , zeugten die Aus -

führungcn , die Herr v. Einem der Forderung des Abgeordneten
Häusler , daß die aktive Dienstzeit der Kavallerie auf zwei
Jahre reduziert werde , entgegensetzte . Die Erfahrung lehrt
zur Genüge , daß die Zunftmilitärs stets ein heftiges Oppo -
sitionsgeschrei loslassen , wenn von der Abkürzung der aktiven

Dienstzeit einer Waffe gesprochen wird . Ist die Ver¬

kürzung aber dennoch eingetreten , so lehrt die

Praxis , daß sie gar nichts geschadet hat . Da

jeder Blamierte das Recht besitzt , noch längere
Zeit zu schimpfen und die Kassandra zu spielen , so Verhalten
die Zunftmilitärs sich noch einige Jahre nach der Einführung
der kürzeren Präsenzzeit skeptisch , bis auf sie niemand mehr
hört . Das ist der gewöhnliche Lauf der Dinge .

Hätte der Abgeordnete Häusler die Herabsetzung der
aktiven Dienstzeit der Kavallerie auf acht Wochen verlangt , so
würde die Erwiderung des Kriegsministers berechtigt gewesen
sein . Aber Herr HäuSler tritt für eine zweijährige Präsenz -
zeit ein . Da Herr v. Einem fragte , ob Herr Häusler
selbswerständliche Dinge nicht wisse , so wollen wir ihn auch
einiges fragen . Weiß er denn nicht , daß in den deutschen
Manövern auch die Kavalleristen des ersten Jahrgangs ,
also junge Männer , die erst seit elf Monaten auf dem Pferde
sitzen , die gewagtesten Attacken und Patrouillcnritte reiten ?

im Manöverder wird Manöver vor einer Attacke vielleicht befohlen :
„Erster Jahrgang austreten " ? Und werden in den Krieg nur

die Kavalleristen , die im dritten Jahre dienen , mit -



genommen ? Läßt etwa Herr v. Einem die Leute dcZ ersten
und zweiten Jahrgangs zu Hause ? Diese Fragen mag
der Kriegsminister sich selbst beantworten . Schwierig
ist es ja incht . Und wenn er die Antwort gefunden hat , mag
er mit seinen Verstandeskräften darüber nachdenken , ob der
Gedanke , die Präsenzzeit der Kavallerie auf zwei Jahre zu
reduzieren , wirklich so blödsinnig ist , wie er ihn hinzustellen
versuchte . _

IMchstagsichluß .
• Der deutsche Reichstag ist heute vertagt worden , und mehr

ttlS je kann man von dieser Session sagen , eZ war : Viel Lärm
um Nichts . Tas Plenum erledigte neben einigen noch un -
bedeutenderen Dingen das Weingesetz , das Automobilhaftpflicht -
gesetz und als einzige für die Arbeiterklasse in Betracht kommende

Reform das Zehnstundcngesetz für die Arbeiterinnen . Im übrigen
nahmen die Kommissionsverhandlungen mehr das politische Jnter -
esse in Anspruch als das Plenum . Zieht man die Bilanz der

Tagung , so kann man nur sagen , daß das Spektakelstück des

Blockkrachs , mit dem die Session abschloß , zugleich den Beweis

lieferte , daß auch jene anderen Debatten vom November des

vorigen Jahres ein leeres Spektakelstück gewesen sind , das ohne
alle politischen Folgen bleiben wird . Als die Session begann , mag
es noch Optimisten gegeben haben , die erwarteten , daß der deutsche
Reichstag fähig sein werde , aus der schweren Niederlage de ?

persönlichen Regiments und aus der Erschütterung des bureau -

kratischen Absolutismus einigen Nutzen für die Mehrung seiner

Mticht zu ziehen . Aber diese Erwartungen sind völlig getäuscht
wor den . Die Geschäftsordnungskommission , die

beauftragt war , ein wirksames Jnterpellationsrecht auszuarbeiten
und ein Ministerverantwortlichkeitsgesetz vorzubereiten , hat die

zweite ' Aufgabe nicht einmal begonnen und bei der ersten eine

Unfähigkeit bewiesen , so lächerlich� und schmählich , wie sie nur die

Bereinigung konservativer Tücke und ' liberaler Dummheit mit

klerikaler Perfidie erzeugen konnte . Wenn die Natur das Leere

haßt , so .ist die Erzeugung von Leere die Konsequenz der politischen
Unnatur , Jne in der Kommission jedes positive Resultat vereitelte

und nach t . aochenlangem Geschwätz zu dem glorreichen Resultat

des Vakuums ' führte , zu dem Geständnis : wir können nichts fertig

bringen . Es » war — wie immer seit der Blockära — der voll¬

ständige Sieg der Konservativen , dieser Feinde des Reichstags , die

von Anfang cm der Machterweiterung des Reichstags ihr Veto

entgegengesetzt hatten . Es war die lächerlichste Selbstverhöhnung

der Liberalen , die tn der Person der Herren Junck und Müller -

Meiningen dann auch noch daö Tipfelchen auf das i setzten und

bei dem Fürsten Bülow vorsprachen , um zu erfahren , ob nicht der

Träger des bureaukratiscben Absolutismus am Ende doch noch aus

purem Mitleid einigen kleinen Reförmchen der Geschäftsordnung

seinen Segen geben wollte . Natürlich vervollständigte dieser Vitt -

gang nur die liberale Blamage .
Unter demselben Zeichen der Diktatur der Konservativen stand

auch die übrige Politik . In der Finanzreform hatten die

Liberalen von vornherein ihr Programm preisgegeben

und ihre Zustimmung dazu erteilt , daß % der halben Milliarde

neuer Steuern wieder auf die Schultern der Armen abgewälzt
werde . Die Forderung , die aus ihren eigenen Reihen erhoben

lourde , daß kein Pfennig neuer Steuern bewilligt werden dürfe .

bevor nicht die konstitutionellen �Garantien im Reiche

und die Wahlreform in Preußen gesichert sei . hatten die

Wiemer und Kopsch als „ Erpresserpolitik " erschreckt abgewehrt .

um sich nicht die gefürchirte Ungnade der Konservativen zuzu -

ziehen . Erst diese glorreiche Taktik der Liberalen ermöglichte den

Konservativen , ihren Kampf gegen die lächerliche Lappalie zu kon -

zentrieren , die durch die Besteuerung der großen Erbschaften auf -

gebracht werden soll . Erst der Verrat des Freisinns an

seinem eigenen Steuerprogramm hat den Kampf der Agrarier

gegen die Nachlahsteuer und die Erhaltung der Liebesgabe ermög -

licht . In der Finanzkommisfion wurde die Nachlahsteuer zu Fall

gebracht und an ihre Stelle jenes berüchtigte Besitzkompromiß

gesetzt , das dann an dem Widerstand der Einzelregierungen

scheiterte . Es war nur dieser Widerstand , der Bülow zwang , an

der Erbschaftssteuer festzuhalten , und erst auf das Kommando

VülowS hin wurden die Liberalen wieder mutig und benutzten die

Annahme der Liebesgabe durch eine konservativ - klerikale Majori -

tat . um die Blockkomödie zu inszenieren . Tagelang beschimpften

sich die Blockbrüder auf das schlimmste , indem sie einander die

Wahrheit sagten , bis dann der Machtspruch BülowS Ruhe gebot .

Während der Osterferien wird dann daS Kompromiß fertiggemacht
werden : die Nachlaßsteuer wird beseitigt und eine Erbschaftssteuer
an ihre Stelle treten , die so völlig die agrarischen Forderungen

befriedigen wird , daß der größte Teil der Konservativen ruhig für

sie wirb stimmen können . Der Blockreichstag wird dann seine

Funktion , die Kosten für die Politik der Volksfeind -

schaft aus den Taschen der arbeitenden Massen herauszuholen ,

rasch und gründlich erfüllen .

Hat so die Blockmajorität in der vergangenen Session die

Aussichten für eine Verfassungsreform auf ein Minimum reduziert ,
die Aussichten für das Gelingen des Raubzuges der halben
Milliarde außerordentlich verbessert , so hak sie in der auS -

wärtigen Politik die gefährliche und verderbliche Richtung ,
die die deutsche Regierung mit ihrem Widerstande gegen jede Ver -

einbaruny mit England verfolgt , vorbehaltlos gebilligt . Die Block -

Majorität ist geboren aus der Entfesselung aller nationalistischen

Instinkte des deutschen Spießbürgers , und so lebt sie auch nur da »

durch , daß sie diesen Instinkten immer aufS neue schmeichelt . Der

friedliche Abschluß der Balkankrise hat diese Politik ja vor den ,

schlimmsten Folgen für den Moment betvahrt , aber die Erregung

gegen Deutschland , die in Rußland , Frankreich und ganz besonder ?
in England gerade jetzt aufS neue losgebrochen ist , beweist , daß
diese Politik , weit entfernt eine Bürgschaft des Friedens zu sein ,
eine ständige Gefahr für das deutsche Volk bedeutet .

Kelchzvefticherungioi ' llnulig .
Gestern ist dem Bundesrat der Entwurf einer Reichsversich «-

rungsordnung zugegangen . Auch uns ist der Entwurf gestern abend
übermittelt . Er enthält 1793 Paragraphen , die in 6 Bücher geteilt
sind . Bei dem großen Umfang des Gesetzentwurfs ist es unS in der
kurzen uns zu geböte stehenden Zeit nur möglich , auf einzelne Bc »
stimmungen einzugehen . /

Der Entwurf nimmt von dem Plane einer

Verschmelzung
der gesanfte » Arbeiterversicherungsgesetzgebung Abstand . Er sucht
nur eine Annäherung der verschiedenen Versicherungszweige durch
Gleichartigkeit deS JnstanzenzugeS herbeizuführen . Als unterste
Instanz �soll das Vers icherungsamt gelten . Dieser lokale
Unterbau soll für die Krankenversicherung die Aufsichtsinstanz , für
die Unfall - , die Invaliden - und die Hinterbliebenenversicherung den
gemeinsamen Unterbau abgeben . Ms obere Instanz ( auch an Stelle
der bisherigen Schiedsgerichte ) soll ein OberversicherungS -
a m t , als höchste Instanz das Neichsversicherungsamt
sbeziehentlich daS LandeSversicheru ngSamt ) fungieren . Dem Ver -
ficherungsamt und dem Oberversicherungsamt soll ein beamteter
Vorsitzender vorstehen : diese beiden Instanzen sollen entweder vor -

handenen Behörden angegliedert oder als besondere Behörden er -
richtet werden . Beiden Instanzen sollen paritätisch Arbeitgeber
und Versicherte angehören .

Tie Wählbarkeit der Frauen , die bisher nur für die

Versicherungsträger der Krankenversicherung zugelassen ist , ist end -
lich infolge des starken Vordringens d- r weiblichen Erwerbstätig -
keit und mit Rücksicht auf die Hinterbliebenenversicherung auf alle

Versicherungsträger erweitert worden .
Die Einzelheiten über die Organisation enthält das 196 Para -

graphen umfassende erste Buch , das zweite regelt die Kranken -
Versicherung . Der Unfall Versicherung ist das dritte Buch
gewidmet . DaS vierte Buch befaßt sich mit der Jnvalidenver -
s i ch e r u n g und der neu einzuführenden Hinterbliebenen -
Versicherung . Das fünfte Buch regelt die Beziehungen der

Versicherungsträger zu einander und zu anderen Verpflichteten , das

sechste Buch das Verfahren .
Die

Krankcnversichcruug

( Z 197 bis 631 ) bringt zunächst eine Ausdehnung des Kreises
der versicherten Personen . Die rcichsgesctzliche Krankenversicherung
wird - auf die in land - und forstwirtschaftlichen Be -
trieben beschäftigten Personen , sowie auf die Dienst -
boten , ferner auf Personen , die als Bühnen - oder Or - -

che st ermitglieder beschäftigt werden ( jedoch nur , wenn ihr
regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst 2909 M. nicht übersteigt ) und

auf Hausgewerbetreibende ausgedehnt .
Die Wöchnerinnen Unterstützung wird auf die

Dauer von im ganzen acht Wochen , von denen mindestens sechs
Wochen auf die Zeit nach der Niederkunft fallen , gewährt .

Der Zersplitterung der Krankentassenorga -
n i s a t i o n e n wird leider nicht durch den Ausbau einer Einheits -
Krankenkasse entgegengetreten . Es werden nur schwache Ansätze
zu einer Beseitigung der verschiedenen Arten der Krankenversicherung
gemacht . Die Gemeindekrankenversicherung soll nun
endlich völlig und ausnahmslos beseitigt werden , so daß die Kranken -

Versicherung sich für die Folge durchweg in organisierten Kassen
vollziehen würde . Die Baukrankenkasse n werden den Ae -
triebskrankenkassen eingereiht . Betriebskrankcnkassen
sollen in der Regel nicht mehr bei einer Zahl von 59 , sondern bei
einer solchen von 59 9 , in Ausnahmefällen von 259 Arbeitern zu -
gelassen werden . Die Jnnungskrankenkassen und die

Knappschastskassen sollen trotz der lebhaften Gründe , die

gegen das Weiterbestehen dieser Organisation sprechen , unver -
ändert bestehen bleiben : die Knappschaftskassen als landesrechtliche
Kassen . Neu geschaffen werden Landkrankenkassen . �

Deren

Mitglieder sollen werden : Die in der Landwirtschaft beschäftigten
Personen , die Dienstboten , die im Wandergewerbe beschäftigten Per -
sonen und die Hausgewerbetreibenden sowie die in ihren Betrieben
beschäftigten Personen . Die Zentralisierung von Orts -

krankenkassen wird etwas erleichtert .
Aufs schärfste wird in die innere Verwaltung der

Ortskrankenkassen eingegriffen . Während die Betriebs -
krankenkassen , die Jnnungskrankenkassen und die Knappschafts -
krankenkassen mit allen ihren Mängeln bestehen bleiben sollen ,
wird eine ganz erhebliche Beschränkung der Selbst -
Verwaltung der Ortskrankenkassen geplant . Es
soll künftighin der Beitrag der Arbeitgeber und der Versicherten
der gleiche sein , aber auch im Vor st and Arbeitgeber und
Arbeitnehmer in gleicher Zahl zusammenwirken . Der
Vorsitzende der Ortskrankenkassen soll durch überein -

stimmende Wahl beider Teile gewählt werden . Wenn und auf
solange als sich die Gruppen der Arbeitgeber und der Arbeiter über
die Person des Vorsitzenden nicht einigen , soll der Vorsitzende durch
den Kommunalverband bestellt werden können . Die Ver -
hältniswahl soll für alle Angelegenheiten der Krankenkassen obli -
gatorisch eingeführt werden .

Für die Beziehungen der Ortskrankenkassen
zu ihren Beamten und Angestellten sowie deren Rechts -
Verhältnisse ist der Erlaß von Dienstordnungen vorgeschrieben , die
der Genehmigung der Aufsichtsbehörde bedürfen . Die Genehmigung
soll nur beim Vorliegen eines wichtigen Grundes versagt werden .
Für die Angestellten der Betriebs - und Jnnungskrankenkassen ist
eine gleiche Vorschrift nicht vorgesehen .

Für die Beziehungen zwischen Aerzten , Apothekern und Kissen
sind zwei besonders paritätisch zusammengesetzte Schiedsinstanzen
vorgesehen . Ein bestimmtes Arztsystem schlägt der Entwurf nicht
vor . Er sieht auch von der Einführung einer Pflicht der Aerzte
zur Gewährung ärztlicher Hilfe ab . Für den Fall , daß die Aerzte
entgegen dem Spruch der Schiedskammer die Behandlung der
Kassenmitglieder nickt aufnehmen sollten , wird der . Kasse, der ja
die Pflicht zur Beschaffung ärztlicher Hilfe im Gesetz auferlegt
ist , nur der Ausweg gegeben , daß sie ihren Mitgliedern statt der
Gewährung ärztlicher Hilfe einen angemessenen Barbetrag zur
Selbstbeschaffung der erforderlichen Behandlung zahlen kann .

Aus dem die
Unfallversicherung

umfassenden dritten Buch ( 632 — 1283 ) sei folgendes hervor¬
gehoben : Die Versicherungspflicht von Handelsbetrieben
ist durch folgende Ziffer 19 des § 632 neu geregelt : Betriebe , die
der Behandlung und Handhabung der Waren oder der Beförde -
rung von Personen oder Güter dienen , unterliegen der Versiche -
rungspflicht , falls sie mit einem kaufmännischen Unternehmen
verbunden sind , das über den Umfang deö Kleinbetriebes hinaus -
geht , sowie unter gleicher Voraussetzung Holzfällungsbetriebe .
Hierdurch sind nicht nur die eigentlichen LagecungSarbeitcn wie
bisher , sondern auch ähnliche Arbeiten in kaufmännischen Unter -
nehmen der Versicherung unterstellt und auch eine Ausdehnung der
Unfallversicherung auf Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften
gegeben . Eine beachtenswerte Ausdehnung der Versicherungspflicht
enthält der Entwurf auch nach der Richtung , daß das Halten von
Reittieren und von solchen Fahrzeugen , die durch elementare oder
tierische Kraft bewegt werden , der Unfallversicherung unterstellt ist .
Dadurch fällt das Fahr - und Stallpersonal künftig
unter die Bestimmungen deS Unfallgesetzes . Eine auffallende Ver -
schlechterung enthält die neue Vorschrift , daß Renten bis
29 Proz . zeitlich beschränkt werden können . Den Berufsgenossen -
schasten ist in ihrem unberechtigten Kampf gegen den heutigen
ß 84 des Gewerbeunfallversicherungsgesetzes durch Bestimmungen
in § 815 und folgenden über die Bildung eines Reservefonds weit
entgegengekommen und ein erheblicher finanzieller Borteil ge -
währt .

Die schmalen Renten sind weder bei der Unfall - noch bei der

Invalidenrente erhöht . Aus dem Abschnitt über

Invalidenversicherung

sei erwähnt , daß der Entwurf eine freiwillige Zusatzversicherung
zuläßt . Von der Herabsetzung der MterSgrenze von 79 Jahren für
den Bezug der Altersrente ist Abstand genommen .

Die
Hinterbliebenenversicherung

soll bekanntlich nach dem Zolltarifgesek zum 1. Januar 1919 in

Kraft treten . Wie von sozialdemokratischer Seite , entgegen den

Behauptungen aus Zentrumskreisen , seinerzeit vorausgesagt wurde ,
reichen die Einbehaltungen aus den Getreide - und Viebzöllen bei
weitem nicht für eine noch so schmale Rente auS . Tic Hinter -
bliebrnenvcrsicherung soll deshalb im wesentlichen auf Beiträge
der Versicherten und der Arbeitgeber gestellt werden .
Die Hinterbliebenenfürsorgc soll für die eintreten , die auf Grund
der VersicherungSpflicht , der Selbstversicherung oder der Weiter -
Versicherung der JnvalidenbersicherungSpflicht unterstellt sind . Die
Beiträge der Arbeitgeber und der Versicherten sollen gegenüber den

bisherigen Beitragsmarken um durchschnittlich ein Viertel erhöht
werden . Sind bislang in Lohnklasie I — V 14, 20 , 24 , 30 und
86 Pfennige zu kleben , so ' oll künstig auf 29 , 24 . 39 , 38 und 46

Pfennige der Beitrag erhöht werden . Die Rente der Invaliden -
witwe soll drei Zehntel , die Waisenrente bei Vorhandensein einer

Waise drei Zwanzigstel der Invalidenrente des verstorbenen
Mannes betragen . Hierzu tritt der Reichszuschuß mit je 59 M. zu

jeder Witwen - und je 25 M. zu jeder Waisenrente . Wenn ein
Arbeiter aus Lohntlajse IV volle 39 Jahre lang bei cineni
Einkommen von 1999 M. wöchentlich 38 Pf . zahlt , so würde seine
invalide Witwe ganze — 122,40 M. , sein Kind 61,29 M. , beide

zusammen 1 8 3 , 6 V M. jährlich an Rente oder 59 Pfennig
täglich erhalten !

Auf die Einzelheiten des umfangreichen Entwurfs , der in Hey -
manns Verlag , Mauerstr . 44 , erhältlich ist , wird Noch näher einzu¬
gehen sein . _

politifcbc Qcberftcbt
Berlin , den 2, April 1909 .

Vertagung für die Osterferien .
A u S d e Nl N e i ch s t a g. (2. April . ) ? ? ur kurze Zeit

noch verwandte der Ncichstag heute auf die Abwickelung der

rcstierenden Budgetgeschäfte , aber doch waren dazu zwei
Sitzungen nötig .

Der Militäretat und der Marinectat wurden ohne wesent¬
liche Debatte erledigt . Nur beim Kolonialamt gab es ein - -

Debatte über S a m o a. Der Abg . Erzbcrger hatte
Informationen erhalten , daß die Verhältnisse in Samoa weit

beunnihigender seien , als amtlich bisher zugegeben wurde .

Er fragte an , ob sich dort etwa ein Aufstand vorbereite ' . Der

Staatssekretär Dernburg gab Auskunft , daß es sich nicht
um einen Aufstand gegen die Negierung oder die Weißen
handele , sondern um Zivistigkeiten zwischen den Eingeborenen -
stämmen selbst . Trotz dieser Auskunft versuchten die

Abgeordneten Arendt ( freikons . ) und Arning ( natlib

sich in Scharfmachereien gegen die Eingeborenen . Würde es

nach diesen Leuten gehen , so würde uns zweifellos auch in

Samoa ein Gut und Blut vertilgender Eingeborenenkrieg be -

schert werden .

Nach Erledigung der Einzeletats wurde in der Schluß -
absttmmung das Gesamtbudget gegen die Stimmen

der Sozialdemokraten angenommen .
Bei der Abstimmung über die Resolutionen wurde dann

der Abbruch der Sitzung wegen Beschlußunfähigkeit

erforderlich . Es handelte sich um die Resolution des Zentrums ,
in der eine Aenderung des Preßgesetzes verlangt wird , um

die Verknüpfung eines Zeitungsabonnements mit einer Ver¬

sicherung zu verbieten . Beim Hammelsprung stellte sich die

Beschlußunfähigkcit heraus . Der Präsident beraumte nun¬

mehr eine zweite Sitzung eine halbe Stunde

später an .

In dieser MIttagSsitzung wurde die fragliche Resolutton
mit großer Mehrheit ( Zentrum , Konservative , Sozialdemo -
kraten und ein Liberaler ) angenommen .

Dann wurden noch die anderen Resolutionen und Peti -
tionen erledigt . Um 1 Uhr war Schluß .

Landtagsferien .
In Gegenwart von zuletzt noch neun Abgeordneten wurde am

Freitag die erste Lesung der Sekundärbahnvorlage beendet und der

Entwurf einer Kommission überwiesen . Sogar der Präsident
v. Kröcher und der erste Vizepräsident Dr . Porsch hielten es nichi
aus : sie überließen die Leitung dieser großen Sitzung dem zweiten

Vizepräsidenten Dr . Krause , der sich denn auch geduldig in sein

Schicksal fügte und — ein bedauernswertes Opfer seines BertiseS —

stundenlang auf dem Präsidciftcnstuhl saß .

Nach den anstrengenden Sitzungen der letzten Wochen haben die

Vertreter deS preußischen Volkes fast drei Wochen Zeit zur Er -

holung . Dann allerdings heißt es , mit Volldampf arbeiten , damit
der Etat endlich fertig wird . Abgesehen von kleineren Etats muß
noch der KulwSetat in zweiter Lesung beraten werden . Berück -

sichtigt man , daß auch die dritte Lesung noch einige Zeit in An -

spruch nimmt und daß dann erst noch daS Herrenhaus die Bc -

schlüsse der ztoeiten Kammer sanktionieren muß , dann wird man

einsehen , daß die definitive Verabschiedung deS Etats erst kurz vor

Pfingsten erfolgen kann .

Auf der Tagesordnung der ersten Sitzung nach Ostern , am
21 . April , steht die Beratung der Denkschrift über das Ansiedelungs -
gesetz. _

Die geplante industrielle Liebesgabe .
In der gestrigen Numnier des „ Vorwärts " berichteten

wir über eine geplante „ Liebesgabe an die In -
dustrie " . Einige liberale Blätter halten unsere Meldung für
unrichtig und meinen , der Gewährsmann des „ Vorwärts " müsse sich
verhört haben . Sie mögen sich beruhigen , denn wir haben
selbst die amtlichen Belege dafür eingesehen . Leider hat sich
nur beim Druck ein dummer Fehler eingeschlichen : Der in eine

Reichsschuld umgewandelte Betrag von 165 Millionen Mark

soll natürlich nicht mit o' /z . sondern nur mit
3' /s Prozent verzinst werden .

Schwankende „ Grundsätze " .
Tie Deutsche ReichSpartei vollzieht in ihrer Stellung zur

Nachlaßsteuerfragc eine niedliche Schwenkung — inahrscheinlich unter
dem Druck der osteldischen Junker und ihrer Jntcrcssenorganisation ,
des Bundes der Landwirte . In der ReichStagSsitzung vom 80 . März
hat der Fürst Hatzfeldt die grundsätzliche Ziistimmung der Mehr -
heit seiner Partei zur Ausdehnung der Erbschaftssteuer auf direkte
Nachkommen und kinderlose Ehegatten erklärt . Jetzt schränkt die

parteioffiziöse „ Freikonserv . Korr . " diese Erklärung durch einen

eigenartigen Kommentar wesentlich ein .

„ Fürst Hatzfeldt, " schreibt sie , „ hat mit Recht Garantien
verlangt dafür , daß die Steuersätze in Zukunft nickst ins Un -
gemessene gesteigert werden . Es ist dies eine Forderung , die
im Interesse des Grundbesitzes gestellt werden muß . weil für
diesen ohnehin die Steuer eine höhere Belastung darstellt als
für das mobile Kapital . Für den Grundbesitz werden sichere
Garantien geschaffen werden müssen . Hier ist zunächst darauf
Bedacht zu nehmen , daß die der preußischen Ergänzungssteuer
nicht unterworfenen Objekte außer Ansatz bleiben . Bor allem
aber ist der Grundbesitz nach dem durchschnittlichen Ertragswcrt
einzuschätzen , zugleich dabei aber die Anerkennung einer durch die

öffentlichen Kreditinstitute — in Preußen die Landschaften —

aufgestellten Taxe zur Bedingung zu niachen . ES wird ferner
ein angemessenes Arbeitseinkommen des Wirtschafters , namenl -
lich bei kleineren Betrieben , vor der Kapitalisierung des Rein -

ertrageS von diesem in Abzug gebracht werden müssen . "
Dem Druck der Großagrarier haben also die ohnehin recht

schlecht fundamentierten „Grundsätze " der Rcichsparteiler Vicht

standgehalten . —
_

Eine merkwürdige Wahl .
Unser Kölner Parteiorgan , die » Rheinische Zeitung " ,

schreibt :
Im ReichStagSwahlkreise Adenau - Kochem - Zell erhielten

bei den allgemeinen Wahlen im Jahre 1997 das Zentrum 17 168 . die

Deutsche Vereinigung 3913 , die Sozialdemokratie 59 Stimmen . Bei der

Ersatzwahl am Dienstag dieser Woche wurde zwar der offizielle Zentrums -
kandidat , Weingutsbesitzer Panlq , glatt gewählt , jedoch nur mit 13 493

Stimmen , so daß die ZeiitrumSftimnieu um säst 4999 hinter denen von 1 997

zurückblieben . Ein » wilder " Zentruniskandidat , Oberlehrer Mähser ,



erhielt 453 Stimmen . Große Ueberraschung bereitete eS, daß diesmal
483 sozialdemokratische Stimmen abgegeben wurden , die sich
auf den Genossen Dr . David - Mainz vereinigten . Dieses Er -
gebnis für die Sozialdemokratie ist um so merkwürdiger , als
sich die Partei offiziell gar nicht an der Wahl beteiligte . Die
äußerst geringe Siimmenzahl der Wahl von 1907 und der
Mangel jeglicher Organisanon ließen unsere Partei schon aus
Sparsamkeitsgründen von einer Wahlbeteiligung absehen . Die
Kandidatur David ist also ohne Vorwissen der Parteileitung auf -
gestellt worden und zwar vornehmlich von Winzern , die durch
einen sozialdemokratischen Stimmzettel dem Zentrum ihr
Mißtrauen bekunden , gegen die Mängel des neuen Wein¬
gesetzes und die vorgeschlagene Wein st euer pro -
testieren wollten . Natürlich sind in dieser Zahl auch jene
Wähler einbegriffen , die auch zu anderen Zeiten sozialdemo -
kratisch stimmen , doch ist darum die sc�ialdemokratische Stimmen -
zahl nicht loeniger verblüffend . sie zeigt von einer tief -
gehenden und zweifellos weitverbreiteten Verbitterung , die zum
Ausgangspunkt wirksamer politischer Aufklärungsarbeit gemacht
werden könnte .

Die bergherrlichen Mimsterstiirzer .
Der Artikel „Ministerstürzer an der Arbeit " , in dem vor

einigen Tagen die „ Bergarbeiter - Ztg . " über eine Geheim¬
dersammlung der Bergherren im Berliner Palasthotel be -

richtete , hat die Kohlenmagnaten und ihre Geschäftsführer
sehr verschnupft . Sie haben deshalb die von ihnen alimen -
tierte Presse angewiesen , ihre Unternehmerrechte nachdrücklich
zu wahren . Ätit ganz besonderem Eiser unterziehen sich
dieser hehren Aufgabe die „ Verl . Neueste Nachrichten " und die

„Post " . Die Richtigkeit der Mitteilung vermögen sie jedoch
nicht zu bestreiten ; so bleibt ihnen nichts anderes übrig
als sich nach bekanntem Schema über die „ unanständige
Gepflogenheit " , vertrauliche Verhandlungen der politischen
Gegner an die Oeffentlichkeit zu bringen , sittlich zu entrüsten ,
die angebliche Verdienste der Kohlenbarone um die Hebung
der deutschen Industrie zu preisen und über die Not -

wendigkeit des sogenannten Hausrechts zu philosophieren .
Nur Herr Uthemann . meint die ehrsame „Post " , hätte
vielleicht etwas unvorsichtig geredet :

„ Wenn nun Herr Uthemann wirklich von einer möglichen
Beseitigung des Ministers Delbrück , der Arm in Arm mit den

Sozialdemokraten ein Gesetz fabriziere , gesprochen haben sollte —

so wäre dies allerdings zu bedauern . Aber wir sind doch der

Ansicht , daß die Industrie im Interesse der volkswirtschaftlichen

Entwickelung und nicht zuletzt zum Heile des Vaterlandes nicht
nur das Recht , sondern sogar die Pflicht hat , Stellung zu nehmen

gegen einen Minister , von dem man überzeugt ist, daß er durch
einseitiges Vorgehen unhaltbare Zustände schafft . "

Tatsächlich wird also bestätigt , daß die Mitteilungen der

„Bergarbeiter - Ztg . " richtig sind — und das ist die Hauptsache .

Tie umsichtige preußische Polizei .
Der deutsche Staatsbürger wird von fürsorgender Polizei -

rNlssicht auf Schritt und Tritt begleitet . Seine Personalien
ruhen in den Archiven der Polizei und niemals wird er sie
los , wohin er sich auch wenden mag . Und ginge er
von Konstanz nach Hadersleben , überall hin folgt ihm
das wachsame Auge des Gesetzes und sein Bündel Personalien .
Ueberall ist durch An - und Abmeldescheine dafür gesorgt , daß
er sich der Polizei seines Wohnorts nicht verberge und ein

Rücksragesystcm verhindert , daß er etwa einer hohen Behörde
ein X für ein II über seine persönlichen Verhältnisse vormache .

Wie gut organisiert dieser polizeiliche Ueberwachungsdienst
ist , dafür zeugt der Umstand , daß eine badische Polizeibehörde
das folgende gedruckte Formular verwendet , sobald sich ein

deutscher Bürger in ihrem Machtbereich niederläßt .
Zum Aufenthalt in . . . meldet sich am . . . mit ( ohne) Familie

hier für . . . Straße Nr . . . . an :

Falls vorstehende Angaben in wesentlichen Punkten für unrichtig
trachtet werden sollten , wird um baldgefällige Nachricht ersucht .

So versichert sich die badische Polizei darüber , ob sich die

zuziehenden deutschen Reichsbürger ihr richtig melden . Und

man sollte nieinen , weiter als es in diesem badischen Formular
geschieht , lasse sich die polizeiliche Vorsicht nicht treiben .

Aber wer das glaubt , der hat keine Ahnung von der Um -

ficht preußischer Polizei . Die begnügt sich nämlich nicht
mit der bloßen Kenntnis des Berufs , Alters und Geburtsort

des neuen Einwohners , wamst die badische Polizei zufrieden
ist , sie will viel mehr wissen . Sie will dem Zugezogenen
gleich in Herz und Nieren sehen , will wissen , ob er ein ruhiger
Bürger ist , „ über den bislang nichts Nachteiliges bekannt ge -
ivorden ist . " oder ob er schon niit dem Gesetz in

Konflikt geraten ist , sie möchte wissen , welchen „ Ruf "
er in seinem früheren Wohnort nach den Feststellungen
der Polizei genoß und wie er sich „ geführt " hat . und vor

allen Dingen möchte sie wissen , ob er zu den „ gutgesinnten "
Bürgern oder zn den „ Nörglern " und „ Umstürzlern " gehört .
Und deshalb hat sie das Formular , das die badische Polizei
benutzt , entsprechend erweitert . Ein solcher Rücksragettel aus

preußischen Landen sieht also aus :

Zu dauerndem Ausenthalt meldete sich . . . ohne Familie hier
für . . . an :

Bisheriger Wohnort .

. . . . . . . . .

Wohnung

. . . .. . . . . .

Falls vorstehende Angaben in wesentlichen Punkte » für unrichtig
erachtet werden sollten , sowie Vorbestrafungen oder

nachteilige Tatsachen über den Ruf und die

Führung sowie das politische Berhaltcn usw . bekannt sein , wird

um baldgefl . Nachricht ersucht .
Hanau , Datum des PoststenipelS .

Stempel . Stadt . Polizei - Verlvaltung .
Der Oberbürgermeister .

Man sieht , die Preußische Polizei ist gründlich , viel gründ -
licher als die badische Polizei ! Sie sorgt dafür , daß in den

Registern der Polizei die Schafe von den Böcken säuberlich
geschieden werden , daß der Ilmstürzler das ihm gebührende
rote Doppelkreuz im schwarzen Buche erhält ! Das nennt man

Ordnung !

Ob »loch in einem anderen Staate als Preußen solche
polizeiliche Konduitenlistenführung für das ganze Volk möglich

ist ? Solche peinliche Buchführung über die politische Haltung
des Bürgers ? Schiverlich I

_

Der beleidigte Militarismus .

Dortuiund , 2. April .
( Telegraphischer Bericht . )

Wegen des bekannten „ Schinderknechte " - Artikels , den
die hiesige „ Arbeiterzeitung " dem „ Vorwärts " ent -
nommcn hatte , wurde beute der Genosse Nottebohm
zu einem Monat Gefängnis verurteilt . Alle Beweis -

antrüge wurden abgelehnt ; der Staatsanwalt hatte vier
Monate Gefängnis beantragt . Das Gericht sagte in der
Begründung , er sei zu der Uebcrzeugung gelangt , daß der
Artikel bewußte Beleidigungen enthalte . Er habe auch die

Frage bejaht , daß alle Osftziere und Unteroffiziere , die
sich bisher keine Mißhandlungen von Untergebenen haben zu siüulden
kommen lassen , durch den Artikel getroffen worden sind . Das Gericht
hat formale Beleidigung aus § 185 des Strafgesetzbuches für fest -
gestellt erachtet . § 193 konnte dem Angeklagten nicht zugebilligt
werden , da er den Artikel nicht aufgenommen habe in seinem
Interesse als Landwehnnann . Nach der Ueberzeugung des Gerichts -
Hofes hätten vielmehr dem Angeklagten dabei nur politische
Gesichtspunkte geleitet .

»

Der beleidigte Militarismus ist nun vierfach gerächt : in Berlin ,
Lübeck , Düsseldorf und Dortmund sind sozialdemokratische
Redakteure wegen Beleidigung sämtlicher Offiziere und Unteroffiziere
der deutschen Armee verurteilt ivorden , Iveil sie den „ Schinder -
knechte " Artikel veröffentlichten . Alle Verurteilungen erfolgten auf
Grund einer Auslegung , die das lebhafteste Kopfschütteln hervor -
rufen muß . An der Berechtigung der bitteren Kritik , die in dem
Artikel an den Zuständen im deutschen Heere geübt wurde , ändern
die vier Verurteilungen nichts . _

Die tveimarische Wahlrechtsreform .
Am 1. April begannen im tveimarische » Landtage die Verband -

lungen über das Wahlrecht . Am ersten Tage wurde nicht einmal
die allgemeine Beratung zu Ende geführt . Außer den Eventual -
antrügen hat Genosse Baudert im Ausschuß 21 Abäuderungs -
antrage gestellt . Präsident v. Rotenhahn bezeichnete dies als
eine bewährte , schlaue Taktik der Sozialdemokratie . Sie be -
weise damit , daß sie , wenn auch nur Schritt für Schritt ,
ihrem Ziele immer näher zu kommen suche . Die Regierung gab
die Erklärung ab , daß sie sich mit aller Entschiedenheit gegen Zusatz -
stimmen und eine weitere Beschränkung der passiven Wahl durch Fest -
legung des Wohnsitzes für den Abgeordneten wenden müffe . Gegen
die Verlängerung der Wahlperioden , sowie gegen die Heraufsctzung des
Wahlalters auf 25 Jahre wolle sie keine weiteren Einwendungen machen .
Der Freisinn erklärte sich mit der Heraufsetzung de ? Wahlalters ein -
verstanden , da könne doch die Sozialdemokratie nicht so viel

Stimmenfang betreiben . Genosse Baudert sprach am ersten Wer -

haudlungstage über eine Stunde . Er wendete sich scharf gegen die

Vorlage und hielt den Liberalen ihre Wandlungsfähigkeit vor .

Weimar , 2. April . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . ) In achter
Abendstunde wurde vom Landtag der Wahlrechtskompromißantrag
angenommen . Die Hauptbestimmungen dieses Kompromisses sind :
sechsjährige Wahlperioden , Beginn der Wahlfähigleit mit dem
25. Lebensjahr , Erhöhung der Abgeordnetenzahl um 5 durch Berufs -
korporationen zu wählende Abgeordnete , insgesamt also auf 38 . Alle

sozialdemokratischen Anträge wurden abgelehnt ! —

Das Elend im schleswig - holsteinischen Freisinn .
� Zu den getreuesten Blockknappen gehören die schlcswig - hol -

steinischcn Freisiniiigcn . verrieten sie doch bei der ReichstagSwahl
1907 zwei Wahlkreise , die eigentlich der Sozialdemokratie gehörten ,
cm die Reaktion , während die Sozialdemokraten ihnen in drei
Kreisen zum Siege verhalfen . Als die Wahlbewegung , die den
Blockwahlen voraufging , hohe Wellen schlug , gründete der ge -
schäftsführende Ausschuß der freisinnigen Partei SchleSwig - Hol -
steinö " das „SchleSwig-HolsteiniiAc Wochenblatt " , das sich „ Libc -
raleS Organ für die Provinz Schlcswig - Holstein , Hamburg und
Lübeck " nannte . Das B. att sollte das offizielle Organ der Partei ,
ein Bindemittel zwischen den Parteimitgliedern sein und der Pro -
paganda für die Partei dienen . Das Blättchcn erschien bisher
wöchentlich einmal . Wie groß seine Abonnentenzahl gewesen ist ,
hat die Oeffentlichkeit nie erfahren . Im übrigen machte das Blätt -
chcn die Blockpolitik unentwegt mit , vergaß dabei aber auch nicht ,
cer Sozialdemokratie etwas am Zeuge zu flicken , wo eS nur konnte .
Aber mit der Blockhcrrlichkeit ging es reißend bergab , damit wuchs
die Desorganisation in den freisinnigen Parteien , auch der Schlcs -
wig - Holsteinische Freisinn ist davon nicht verschont geblieben . Die
letzte Nummer des Wochenblattes veröffentlicht nun folgende ori -
ginelle Erklärung deö Verlages :

An die Leser !
Der Redakteur schreibt nicht mehr ?
Der geschäftsstihrende Ausschuß zahlt nicht mehr !
Der Buchdrucker pumpt nicht mehr !
Deshalb kann das „Schleswig - Holstemische Wochenblatt "

nicht mehr erscheinen . Der Verlag .
Der Verleger bedauert dann noch in wenige » Sätzen das

schmähliche Ende des Blattes , dem er , einem Wunsche dcS geschäftS -
führenden Ausschusses folgend , seinen Namen geliehen habe . Kein
Abschiedswort der Redaktion kündet den Lesern , weshalb das Blätt -
chcn eingeht . Sang - und klanglos wird cS zu Grabe getragen . EL
geht bergab mit dem Freisinn , reihend bergab . Die Blockpolitik ,
die ihm Einfluß und NegierungSfähigkeit verleihen sollt «, bringt
ihm nicht nur nichts ein , sondern tragt obendrein Desorganisation
in seine Reihen . Wir erinnern nur an die Flucht der freisinnigen
Stadtverordneten aus dem Liberalen Verein in Kiel , als sie auf -
gefordert wurden , ihre liberalen Grundsätze betätigen . Jetzt
bat auch das freisinnige offizielle Parteiblatt tin Ende gefunden .
Wie kräftig grünt und blüht es dagegen in der Sozialdemokratie
SchleSwig - Holsteins . Die „ SchlcSwig - Holsteinische Landpost " , das
von der Sozialdemokratie gegründete Landarbciterorgan . vermehrt
die Zahl ihrer Bezieher von Monat zu Monat , sie zählt jetzt schon
über 15 000 Bezieher . _

Die Politik in der Fortbildungsschule .
Gelegentlich einer Debatte im weimarischen Landtags über

das Verbot der Beteiligung der Fortbildungsschüler an

den Turnstunden der Arbeiter - Turnvereine erNärte der

Staatsminister , daß eS das Bestreben - der Regierung sei , die Fort -

bildungSschüler von den parteipolitischen Einflüssen fernzuhalten .

Hierauf richtete Genosse Baudert die Anfrage an die Regierung ,
ob cS ihr bekannt sei , daß in der Fortbildungsschule in Weimar

durch die Lehrer der Volkskalender des Reichs -
Verbandes verteilt worden sei . Ferner fragte er » ob die

großhcrzogliche Regierung es in Zukunft dulden wolle , daß die

Schulstube zum Tummelplatz politischer Kämpfe werde .

Jetzt hat der Herr Staatsminister — nach reichlich vier

Wochen — die Antwort auf diese Anfrage gefunden . Sie lautet :

„ Daß kurz vor Weihnachten v. I . der von dem Reichs -
verband zur Bekämpfung der Sozialdemokratie herausgegebene
Volkslalcndcr an hiesige Fortbildungsschüler durch den Rektor

verteilt worden ist , ist den Schulbehördm erst jetzt bekannt

geworden .
Grundsätzlich steht die Schulvcrwaltung auf dem Stand -

Punkt , daß zwar alle parteipolitischen Bestrebungen

von der Schule fernzuhalten sind , daß es aber andererseits Pflicht
der Schule ist , die Jugend zur Vaterlandsliebe und zur Achtung
vor der bestehenden Staatsordnung zu erziehen , und allen ent -

gegengesetzten Bestrebungen mit Entschiedenheit entgegen -
zutreten .

Notwendigerweise müßte hiernach insbesondere auch gegen
die Versuche , die sozialdemokratische Zeitschrift „ Arbeiter - Jugend "
unter Fortbildungsschüler zu verbreiten , eingeschritten werden . "

Der weimarische Staatsminister hat es also vorgezogen , sich
um die Kernfrage , ob die Schulstube zum Tummelplatz des politi -

schen Kampfes gemacht werden soll , zu drücken . Daß die Ber -

breitung der „ Arbeitcr - Jugend " in größerem Umfange an die

Fortbildungsschüler geschehen wird , je mehr innerhalb der Schule

selbst die politische Verhetzung betrieben wind , daran kann auch
der wcimarische Staatsminister nichts ändern . Denn diese Vcr -

breitung wird außerhalb der Schulstube vor sich gehen , wenn ihr

auch die Regierung mit größter Entschiedenheit entgegentritt . —

Hungersnot in Deutsch - Ostafrika .
Die „ Dcutsch - Ostafrikanische Rundschau " teilt folgendes mit :

„ Von der Hungersnot am meisten heimgesucht sind die oft -
lichen Landschaften Gaseni . Uscri und Dolole ; auch in Matschemi ,
Äcni und Kerua sind die Nahrungsmittel knapp , aber eine wirk -

liche Hungersnot ist dort nicht eingetreten . Grund der Hungers -
not ist die schon seit zwei Jahren anhaltende , trockene Witterung .
Am östlichen Kilimandscharo wurden bisher nur Bananen ange -
baut . Die Banane hält bei mangelnder oder schlechter Feuchtig -
keit zwar eine Zeitlang aus , dann aber versagt sie gründlich und

erholt sich nur langsam . Die Eingeborenen l >abcn selbst einen

großen Teil ihres Viehes verkauft , und zum Teil zu Spottpreisen .
Die Verteilung von Lebensmitteln hat bereits Anfang Februar
begonnen . "

Ein Simplieissimusprozesi .
Stuttgart , 2. April .

( Privatdepcsche dcS „ Vorwärts " . )

In der Nummer 24 des „ Simplicissimus " vom 14. September
1908 erschien ein Bild mit der Ueberschrift : „ Aus dem Musterland
Baden " . Der Text des Bildes lautete : „ Die großherzoglich
b aÄsche Bordellangestcllte , Alma Hassaburg , ist in Anerkennung

ihrer langjährigen Dienstzeit zur großherzoglich badischen Fiskal -

hure ernannt und ihr aus diesem Anlaß die goldene Verdienst »

schnalle verliehen worden . "
Als Fußnote war angeführt , daß der badische FiskuS in

Heidelberg ein kleines Bordcllchen hatte .

Gegen den verantwortlichen Redakteur deS „ Simplicissimus " .

Hans Kaspar Gulbranffon . wurde Klage erhoben wegen Beleidi -

gung des großherzoglich badischen Staatsmimsteriums und dessen

Mitglieder , der Generaldirektion der badischen Staatsbahnen , ins -

besondere der Minister des großherzoglichen Hofeö und der aus -

wärtigen Angelegenheiten ( dem die Staatsbahnen unterstellt sind ) .

Die Beweisaufnahme ergab , daß die Regierung bei der Er -

Werbung der zum Bahnhofumbau in Heidelberg nötigen Grund -

stücke auch drei öffentliche Häuser miterwerbcn mußte . Ein

Bordellbesitzer hat gegen die Erlaubnis , den Bordellbetrieb in dem

staatlichen Hause noch Iii - Jahre fortsetzen zu dürfen , den Kauf -

preis erheblich herabgesetzt . Der Skandal wurde durch eine Ein -

gäbe des badischen Sittlichkeitsvercins an die Regierung und an

den Landtag bekannt . Der Staatsanwalt beantragte gegen den

Angeklagten eine Geldstrafe von 1000 M.
Der Verteidiger Konrad Haußmann führte auS , daß crtviescn

sei , daß der badische Staat bczw . die Regierung nicht allein den

Bordellbetrieb in ihrem Hause geduldet , sondern daß sie sich für

diese 1 �jährige Duldung finanzielle Entschädigung hätte geben

lassen . Der Z 180 des Strafgesetzbuches bedrohe aber die Duldung

auS Eigennutz mit Gefängnis nicht unter einem Monat , zugleich

könne auch auf Geldstrafe bis zu 0000 M. und Stellung unter

Polizeiaufsicht erkannt werden . Er plädierte auf Freisprechung , da

die Strafanträge nicht svrmgerecht gestellt seien .

DaK Urteil wird kommenden Dienstag verkündet »

Vom Balkan .

Abrüstung .

Belgrad , 2. Mai . Gestern wurden die eingerücktem
R e s e r v i st e n entlassen .

Eine neue Residenz ?
Belgrad » 2. April . Skup schtina . Der Vorsitzende Stoilo -

witsch teilte mit , daß das Präsidium eine von 72 Abgeordneten

unterzeichnete Petition betreffend Verlegung der Residenz

von Belgrad nach dem Innern des Landes der Regierung

überreicht habe . Es verlautet , als neue Residenz sei N i s ch in

Aussicht genoinmen .
Die Affäre Kolakowitsch .

Die öffentliche Meinung in Belgrad wird noch immer durch
die mit dem Tode des Kammerdieners Kolakowitsch zu¬

sammenhängenden Fragen in Atem gehalten . Der sozialdemo -

kratische Abgeordnete K a z l e r o w i t s ch ist in den Besitz zweier

Schreiben gelangt , welche der Chef der königlichen Zivilliste
W u i t s ch unmittelbar nach dem Tode des Kammerdieners Kola¬

kowitsch an dessen Frau geschrieben hat . Diese Briefe enthalten die

Einladung zu einer dringenden Unterredung in der Wohnung eines Hof¬
beamten . Frau Kolakowitsch , die seitens des serbischen HofeS eine

Entschädigung ( man spricht von 120 000 Frank ) erhalten hat ,

verlangt nun die Rückgabe dieser Briefe und hat angesichts
der entschiedenen Weigerung dcS Abgeordneten Äazlerowitsch
eine gerichtliche Klage wegen deren Herausgabe eingeleitet .
Kazlerowitsch erklärt , er habe die beiden Briefe auf photo -

graphischem Wege vervielfältigen lasten , � er
werde sie der Skupschtina vorlegen und auch deren

Publikation in der „ Belgrader Arbeiter - Zeitung " veranlassen .

Kazlerowitsch will es unter allen Umständen auf diesen Prozeß an -
kommen lassen , weil er hofft , daß schließlich der Hochdruck der

öffentlichen Meinung die Regierung zwingen werde , die g e r i ch t -

liche Untersuchung über die Todesursache des Kammerdiener ?

Kolakowitsch zu veranlassen . _

frankrelcb .
Die Pariser Gewerlschafte » für die ArbeitSruhe .

Paris , 2. April . Der Syndikatsberband des Seine -

departements hat einen Aufruf an alle Arbeiter , Arbeiterinnen

und Angestellte gerichtet , am 1. Mai einen 24 st ü n d i g e n

General st reik ins Werk zu setzen , da die TeilauL stände
sich als zwecklos erwiesen hätten . —

Cnglancl .
Die Wahlniederlage der Arbeiterpartei .

London , 31 . März . ( Ng. Ber . ) Die parlamentarische
Nachwahl in C r o y d o n hat mit einer empfindlichen Niader -

läge der sozialistischen Arbeiterkandidaten geendet . Seit 1906

hat die Partei dort etwa 3200 Stimmen verloren . Es haben
sich mehrere Ursachen vereinigt , dieses Ergebnis hervor -
zubringen . Erstens : die fortgesetzte Kritik der Politik der

Arbeiterpartei . Zweitens : der Wechsel des Kandidaten : im



Jahre 1906 war ein lokaler Arbeiterführer Kandidat , während
jetzt ein fremder Genosse dort aufgestellt war . Drittens : die

allgemeine Flottenpanik , die momentan alle anderen

Fragen überschattet , und der sozialistische Arbeiterkandidat
war selbstredend gegen Flottcnrüstungen . Viertens : die

wachsende Sympathie für die Tarifreform .
Man darf sich indes keinem Pessimismus hingeben .

Innere Parteikrisen sind unvermeidlich und sie werden über -
wunden werden .

Im allgemeinen zeigt diese Wahl den weiteren Fort -
schritt der Schutzzollbewegung und des F l o t t e n »
w e t t r ü st e n s , die der immer zunehmenden deutsch -
englischen Spannung zuzuschreiben sind . —

Das Rnskin - College in Oxford .
London , 31 . Mörz . ( Eig . Ber . ) Wir berichteten neulich über den

sozialistischen Einfluß , den die Arbeiterschule ( RuSkin - College ) in

Oxford auf die Universitätshörer ausübt . Dieser Einfluß ist den

herrschenden Klassen unbequem und eS werden deshalb Versuche ge -
macht , den Lehrplan zu ändern und einen der Hanptlehrer , der

Soziologie vorträgt , zu entfernen . Die Arbeiterschüler haben deshalb
beschlossen , die Vorlesungen zu boykottieren , bis die frühere Ordnung
hergestellt und die weitere Amtierung des Soziologielehrers ge -
sichert ist. —

_

Gewcrhrcbaftlicbeg .
Berlin und Umgegend *

Der Aufmarsch der Scharfmacher !
Der Vorstand des Kartells der Arbeitgeber -

verbände in den Baugewerben Groß - Berlins
hat an die Vorstände der angeschlossenen Arbeitgeberverbände
anläßlich der Aussperrung der Bauklempner ein

Rundschreiben gerichtet , in welchem es u. a. heißt :
„ Zum ersten Male hat nun unser Kartell seine Haupt -

aufgäbe , die gegenseitige Unterstützung der Verbände bei ge -
werblichen Kämpfen , zu erfüllen . SatzungSgemäß ist das Kartell
verpflichtet , die Einführung der Akkordarbeit mit allen
Kräften zu fördern , und darum haben die Klempnereigeschäfte
in diesem Kampf unsere vollste Unterstützung , zumal sich der mit
unterzeichnete Vorsitzende des Kartells als Vertrauensmann der
Arbeitgeber vor dem Einigungsamt von der Rechtmäßigkeit des
Vorgehens der Klcmpnermelster persönlich überzeugen konnte .

Wir bitten die verehrlichen Vorstände der Kartellverbände
dringend , ihre Arbeitsnachweise anzuweisen , unter keinen
Umständen entlassenen Klempnergesellen Arbeit zu der -
Mitteln .

Auf Beschluß des Kartellvorstandes ersuchen wir ferner , den
Mitgliedern ihres Verbandes Kenntnis zu geben von der Aus -
sperrnng im Lklempnergeiverbe und energisch darauf hinzuwirken ,
daß den im Kanipfe befindlichen Klenipnermeistern jede Unter -
stützung zuteil wird . Ganz besonders aber bittet der Kartell -
vorstand , die Mitglieder zu ersuchen , sofort der

Zentrale der Klenipnergewerke
von Berlin und seinen Vororten

W. 9, Potsdamer Straße 127/128 . Telephon : Amt VI , 8641

davon Mitteilung zu machen , wenn auf einem Bau
trotz der Aussperrung gearbeitet wird , und zwar
unter Angabe der Straße und Nummer des
Baues , namen des Eigentüiners , des Bau -
ausführenden und des betreffenden Klempner -
,n e i st e r s. ES ist die bestinnnte Erwartung auszudrücken , daß
diesem Verlangen überall unbedingt nachgekommen
werden wird .

Jeder Kartellverband muß sich zur Ehre anrechnen , der ver -

einigung Berliner Klempner und Berufszweige in ihrem Kampfe
zu helfen , wie und wo er nur irgend kann .

Mit kollegialem Gruß
Der Vorstand .

Heuer . Rettig . Fracnkel . Vetter . Schaar .

Ein im gleichen Sinne gehaltenes Rundschreiben hat auch
der „ Verband der Baugeschäfte von Berlin und
den Vororten " aus Anlaß der B a u k l e m p n e r -

auLsperrung an seine Mitglieder gerichtet . In dein

Schreiben heißt es :

„ Die Anerkennung der Zulässigkeit der Akkordarbeit ist eine
Prinzipienfrage , die unter allen Umständen durch -
gesetzt werden muß . . . . Was heute die Klempner verweigern ,
können morgen Maurer oder Zimmerer ebenfalls ver -
weigern . Daher ist die Sache der Klempnereigeschäfte unsere
eigene Sache . Die größte Unterstützung der im Kampf be -
findlichen Arbeitgeber ist Pflicht eines jeden Mitgliedes des Ver -
bandcs der Baugcschäfte .

Wir erwarten mit Bestimmtheit von jedem unserer
Mitglieder , daß die Klempnereigeschäfte in keiner Weise znr
Fortführung der Arbeiten gedrängt werden , daß ihnen jede Rück -
ficht gemährt wird und daß vor allen Dingen unter keinen Um -

ständen während des Kampfes einem Klempnereigeschäft die Ar -
beiten entzogen werden , um sie einem solchen Arbeitgeber zu
übertragen , der sich dem gemeinsamen Vorgehen der Mitglieder
der Vereinigung Berliner Klempner nicht angeschlossen hat . Im
Gegenteil ist jedes Klempnereigeschäft , welches weiterarbeiten
läßt , auf die Aussperrung aufmerksam zu machen und auf das
Verwerfliche seiner Handlungsweise hinzuioeisen .
Auf Beschluß des Kartellvorstandes ergeht außerdem folgendes
Ersuchen an unsere Mitglieder : » Bon jedem Bau . auf dem
trotz der Aussperrung gearbeitet wird , sofort
der Zentrale der Klempner - Gewerke Mitteilung zu machen usw . "

Am Schluß heißt es : ,
„ Alle unscrm Kartell angehörenden Arbeitgeberverbände

Werden den Klempnermeistern die größtmögliche Unterstützung
angedeihen lassen , allen aber voran hat unser Ver -
band zu gehen , der die Ehre hat » im Karrell den
Vorsitz zu führen . "

Ter Aufmarsch der Scharfmacher kommt allerdings den

Arbeitern in keiner Weise unerwartet . Sie haben damit von

vornherein gerechnet . Unter diesen Umständen dürfte das

Vorgehen der Herren Heuer und Konsorten nicht den von

jener Seite gewünschten Erfolg haben .

Klagen bei der A. E. G.

Die Lagerarbeiter der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft ,
Ackerstraße , fühlen sich durch Mahnahmen der Direktion in ihrer
Existenz schwer bedroht . In den letzten Tagen sind bei einzelnen
Arbeitern Lohnabzüge vorgenommen worden und die Arbeiter be -
fürchten , daß eine allgemeine Kürzung der Löhne stattfinden
könnte . Die Arbeiter und Arbeiterinnen vom Lager 1, Lager 2.
vom Zählerlager und vom Versandlager fanden sich am Donners -
tagabend zu einer Besprechung bei Raabe in der Kolberger Straße
zusammen . Franke vom Deutschen Transportarbeiterverband
referierte . Er erinnerte daran , daß den Hilfsarbeitern vor etwa
einem Jahre eine Verbesserung ihres Verdienstes zugesichert worden
ist . Um so schwerer sei es zu verstehen , daß man jetzt den geringen
Verdienst noch verschlechtern will , anstatt die erwartete Verbesse -
rung eintreten zu lassen . Aus Lager 2 kommen die meisten Klagen .
verantw . Redakteur : Hans Weber , Berlin . Inseratenteil verantv . i

aber auch in Lager 1 sinS schon Abzüge BoSgelommen . Man sucht
allerlei Vorwänoe , unter denen man eine Kürzung der Löhne
vornehmen kann ; man ändert die Wochenlöhwe in Stundenlöhne
um mit der Matzgabe , daß der höchste Stundenlohn nur £>4 Pf . be¬
tragen soll . Man will den „ Vorarbeiter " , oder bielmehr diesen
Titel , abschaffen , um den Verdienst zu verringern . Manche Ar -
beiter haben schon 3 M. bis 3,40 M. pro Woche weniger zu er -
warten , und andere fürchten , daß ihnen dasselbe droht . Die Ar -
beiter meinen , daß ihr Äerdienst schon sehr gering ist , und daß
sie bei den jetzigen teuren Lebensverhältnissen in ihrer Existenz
schwer bedroht werden , wenn ihr Verdienst noch mehr gekürzt
werden soll . Eine Resolution in diesem Sinne wurde einstimmig
angenommen und der Arbeiterausschuß beauftragt , bei der Direk -
tion vorstellig zu werden , um Lohnkürzungen nicht aufiommen
zu lassen .

_

Achtung , Lohgerber , Zurichter und ' Hilfsarbeiter ! In der
Lederfabrik von Gebrüder Schlägel , Lichtenberg , Rocderstr . 25 ,
haben sämtliche dort beschäftigten Arbeiter wegen Lohndifferenzen
die Arbeit niedergelegt . Zuzug ist streng fernzuhalten .

Verbgnd der z�herarbeiter und - Arbeiterinnen Deutschlands .
Ortsverein Berlin II .

Achtung , Bauanschlager !

Da die Arbeitgeber durch ihre beabsichtigte Preisreduzierung
einen Konflikt herbeigeführt haben , so ist Berlin für Bauanschläger
bis auf weiteres gesperrt . Zuzug ist fernzuhalten . Arbeiter -
freundliche Blätter werden um Abdruck ersucht .

Deutscher Metallarbeitcrverband , Ortsverwaltung Berlin .

Eine verunglückte gelbe LereinSgründnng .

Das Unternehmertum ist jetzt , während des wirtschaftliehen
Niederganges , eifriger denn je bemüht , die Arbeiter durch Grün -
duna gelber Vereine von der Organisation zurückzuhalten . Sogar
im Handelsgewerbe , wo erst ein Bruchteil der in Frage kommenden
Arbeiter organisiert ist , versucht man , durch Gründen gelber und
reichstreuer Vereine der in Betracht kommenden Gewerkschaft ,
dem Deutschen Transportarbeiterverband das Wasser abzugraben .

Die der Verwaltung I des betreffenden Verbandes unterstellte
Sektion der Apotheken - , Drogen - usw . Branche ging daran , die in
derselben tätigen Arbeiter mit den Bestrebungen der Organisation
bekannt zu machen . Die Aufklärungsarbeit hat bereits Erfolge
gezeitigt . Bei einer größeren Firma bestand Aussicht , einen Tarif
abzuschließen . Jetzt hielt es die in Betrackt kommende Arbeit -

geberorganisation , der „ Deutsche Apotheker - Verein " , augenschein -
lich an der Zeit , einzugreifen , um die dem Geldbeutel drohende
Gefahr abzuwenden . Man versuchte , die Arbeiter in den Apo -
theken usw . für die Gründung eines gelben Vereins einzusaugen .

Der Besitzer der Uhlandapotheke , Herr M e h l e r , und sein
Oberprovisor , Herr Rüper , drängten sich , jeder zu seinem Teil ,
darum , Vater dieses neuesten gelben Kindes zu werden . Der in
der genannten Apotheke tätige Hausdiener , oder wie er sich stolz
nennt „ Laborant " wurde vorgeschickt , um die nötige Anzahl Dumme

zur Vereinsgründung cinzufangen . Am Donnerstag , den 25 . März ,
sollte das „ Geburtsjest " , wie sich Herr Oberprovisor Röper aus -

drückte , gefeiert werden . Aber es kam anders . Das Geburtsfest
wurde sogleich auch die Totenfeier . „ Laborant " T. und� Herr
Oberprovisor Röper entwickelten ihr Programm und erzählten ,
daß der „ Deutsche Apotheker - Verein " bereit sei , den neuen
Dienerverein nach jeder Richtung hin zu unterstutzen , auch sollte
jedem Mitgliede die „ Deutsche Apotheker - Zeitung " ( das Unter -

nehmerorgan ) zugestellt werden , ferner Einrichtung eines Arbeits -

Nachweises usw . Jedoch wird verlangt , daß jedes Mitglied fest
und treu zu Kaiser und Reich stehen solle . „ Die Fahne schwarz -
weiß - rot soll uns vorangehen in unserm Kampfe " , sagte Herr
Röper . Die Ausführungen einiger Verbandskollegen brachten
aber die in großer Zahl anwesenden Apothekenhausdiener dazu ,
daß sie erklärten , sich nicht für die gelbe Vereinsgründung ein -

fangen zu lassen , sondern sich lieber dem Deutschen Transpert -
arbeiterverband anzuschließen . Ein anwesender Kriminalbeamter
wurde aus dem Saale gewiesen . Der Einberufer , „ Laborant " T. ,
erklärte auf Befragen , daß er von der Einladung der Polizei
nichts wisse . Er wurde aber bei dieser Gelegenheit der Unwahr -

heit überführt , indem der provisorische zweite Vorsitzende und der

erste Rendant erklärten , daß ihnen T. vordem unter dem Siegel
der Verschwiegenheit mitgeteilt habe , er habe Kriminalpolizei hin -

bestellt . Beide erklärten , mit solchem Manne nicht mehr länger
etwas zu tun haben zu wollen und bewirkten ebenfalls ihre Auf -

nähme in den Deutschen TrauSportarbeitervcrband . Hierauf ge -

langte folgender Antrag mit übergroßer Majorität zur Annahm « :

„ Die Versammelten erklären sich nach den Ausführungen des

Herrn Röper und Laborant T. bereit , dem Deutschen Transport .
arbeiterverband beizutreten . "

Während daS Bureau alle Hände voll zu tun hatte , die Auf -

nahmen in den Transporwrbeiterverband zu bewirken , zogen die

gelben Herren wie betrübte Lohgerber von bannen .

Herr Georg BielSki ersucht uns in bezug auf die gestrige Notiz :

„ Achtung , Töpfer " um die Mitteilung , daß er an einem etwaigen
Lohnausfall der Töpfer auf dem Bau M i tz l a f f unschuldig sei .
Cr habe dem Töpfermeister A r t e l t joden Sonnabend genau nach

seiner Aufstellung pünktlich den vereinbarten Lohn gezahlt und

auch für die halbfertigen Stücke Abschlagszahlung geleistet . Er

habe Artelt dieselben Preise gezahlt , die dieser auch anderen

Auftraggebern gemacht habe . Wenn die Töpfer daher geschädigt

seien , sei Herr B i e l s k i dafür nicht verantwortlich . Er kenne
die einschlägigen Verhältnisse zu wenig , da er nur Kaufmann sei
und sonst keine Töpferarbeiten ausführen lasse . An dem Bau
M dfcl äff hätte er ein rein privates Jnteressch

Wir wollten Herrn B i e l S k i die Aufnahme seiner Erklärung
nicht versagen , haben ihn aber im übrigen an die BerbandSleitung
der Töpfer verwiesen , da wir Sperren nicht aufheben können .

Oeutfche » Reich .

Die Lersck�nelzuns de » Handschuhmacherverbande »

mit dem Verband der Lederarbeiter ist vorigen Sonntag in einer
aus den Vertretern beider Organisationsleitungen besetzten Kon -

ferenz einstimmig beschlossen worden . Nach vierzigjährigem Be »

stehen löst sich nun der Handschuhmacherverband am 1. Juli er .

auf , seine Mitglieder treten geschlossen und unter Gewährung ihrer
durch die Beitragsleistung erworbenen Rechte zum Lederarbeiter -
verband über . In den örtlichen Leitungen sowie in den Verbands -

instanzen , Zentralvorstand und Ausschuß , erhalten die Handschuh -
macher eine ihrer Mitgliederzahl entsprechende Vertretung ein -

geräumt . Der Sitz des Verbandes , der den Sammelnamen

„ Zentralverband der Lederarbeiter und - Ar -
beiterinnen Deutschlands " weiterführt , bleibt in

Berlin , wogegen der Ausschutz von Hamburg nach München verlegt
wird , da nur dort eine Besetzung dieser Instanz durch alle Berufe
möglich ist .

Die beiden Angestellten des Handschuhmachcrverbandes siedeln
in das Bureau der gemeinsamen Organisation über und werden
dort entsprechend ihrer früheren Tätigkeit beschäftigt : der Vor -

sitzende Eitlinger als Sekretär , während Gi l e k die Redaktion der

„ Lederarbeiter - Zeitung " , aus deren Untertitel die Zugehörigkeit
der Handschuhmacher hervorgehen soll , übertragen erhält . Statt

bisher dreimal monatlich erscheint die „ Lederarbeiter - Zeitung "
vom 1. Juli an wöchentlich . Die neue Organisation beginnt ihre
Wirksamkeit mit zirka 11 000 Mitgliedern .

Th , Blecke » Berlin . Druck u. Verlag :

Fensterjmfcerstreik . In Magdeburg legten in mehreren Bö «
trieben die Fensterputzer am 1. April die Arbeft nieder , nachdem
alle Versuche der Verbandsleitung , an Stelle des gekündigten
Lohntarifs einen neuen Tarif abzuschließen , fehlgeschlagen waren .

In den Adlcr - Fahrrabwerken » vorm . Kleyer , zu Frankfurt
am Main wählte die Arbeiterschaft zur Betriebskrankenkasse einen
Kassenvorstand und einen Revisionsausschuß aus den Reihen der
organisierten Arbeiter . Daraufhin hat die Firma alle Gewählten
aus der Arbeit entlassen . Eine von vielen Tausenden besuchte
Mctallarbeiterversammlung protestierte gegen diesen Terrorismus
und forderte die Gesetzgebung zur Aufhebung der Betriebskranken -
lassen und Anschluß an die Ortskrankenkassen auf .

HusUmd .

Wie Unternehmer das gegebene Wort halten .

Aus Meru wird gemeldet , daß zehn Knopffabrikanten den De -
schluß gefaßt haben , ihre Fabriken zu sperren mit ddr Begrün -
dung , daß sie die chnen auferlegten Bedingungen „ nur infolge der
Drohungen der Ausständigen angenommen " hätten . Sie würden
erst dann die Fabrikation wieder aufnehmen , wenn die Preise
ihnen gestatteten , die verlangten höheren Löhne zu zahlen , oder
wenn die Arbeiter sich mit geringeren Löhnen begnügten . Durch
diese Beschlüsse sind 2000 Arbeiter beschäftigungslos geworden . —
Den Unternehmern tun also die gemachten Zugeständnisse leid .
deswegen „schließen sie die Betriebe " , d. h. sperren die Arbeiter
aus . Welchen Erfolg dieser Trick bei dem Zusammenhalt der
Knopfarbeiter haben wird » muß man der Zukunft überlassen .

Die Buchdrucker in Rom , welche , von einigen Provinzstädten
abgesehen , wo es vielleicht noch schlechter sein kann , getrost be -
haupten können , daß sie unter den Buchdruckern Italiens die
schlechtesten Arbeitsverhältnisse haben , erstreben zurzeit eine Re -
Vision ihres Tarifes . Während die großen Städte Norditaliens
bis hinunter nach Bologna sich den neunstündigen Arbeitstag und
mehr oder minder auch geordnete Arbeitsverhältnisse errungen
haben , wenn sogar auch das um 250 Kilometer südlichere Neapel
mit gutem Beispiel vorangegangen ist , so ist es zu bedauern , daß
es in Rom nicht vorwärts gehen will . Es fehlt eben dort unter
den Arbeitern im großen ganzen an Leuten mit tüchtigem Rück -

grat und gediegenem Wissen . Die römischen Buchdrucker leiden
ebenso wie die anderen Arbeiter daran , daß in Italien viele Ge -
setze nur auf dem Papiere stehen , so z. B. auch das Gesetz über
den Schulzwang . Sie sind zu wenig in die Schule gegangen . Man
trifft unter ihnen solche , welche sich gerade eben das Le >en und

Schreiben angeeignet haben , und um eben als Buchdrucker fun -
gieren zu können , noch das Setzen der glatten Zeilen . Sonst
wissen sie aber nichts . Daß es mit diesem Material äußerst schwer
ist , eine Streikbewegung durchzuführen , ist erklärlich , und deswegen
auch leicht verständlich , warum der letzte große Streik im Jahre
1002 verloren wurde , welcher sich um den achtstündigen ( l ) Ar -
beitstag und Erhöhung der Grundpreise um 10 Proz . drehte . Am
Ende dieses Streiks befanden sich die Buchdrucker in einer äußerst
prekären Lage ; sie schlössen einen Tarif mit den Unternehmern
ab , welcher an deutschen Verhältnissen gemessen wohl jeder Be -

schreibung spottet . Nun scheint man aber diese traurigen Ver »

Hältnisse ein wenig satt zu haben . Man beschuldigt den Verein

römischer Buchdruckereibesitzer , die damals schlechte Lage der Buch -
drucker ausgenützt zu haben , ebenso daß derselbe durch eine Ver -

schleppungspolitik die Besserstellung der Arbeiter im graphischen
Gewerbe sck calendas graecas hinausschieben wolle . Wie die Sache
sich noch weiter entwickeln wird , ist zurzeit noch nicht voraus -

zusehen , da im allgemeinen die Arbeiter hier wankelmütig und

leicht äußeren Einflüssen unterworfen sind . So z. B. war für den
31 . März eine allgemeine Buchdruckerversammlung anberaumt , zu
der der Verein römischer Buchdruckereibesitzer , die Direktoren der

großen Zeitungen , Abgeordnete und Vertreter der Stadt ein -

geladen waren . Diese Versammlung wurde aber im letzten
Moment wieder abgesagt . Bezeichnend für die Lage ist wohl am

besten die folgende Mitteilung unseres italienischen Bruderorgans ,
des „ Avanti " , in seiner Nummer vom 31 . März : „ Zur Bewegung
bei den Buchdruckern . Ein Vorschlag . Der Buchdrucker Umberto

Ferrari , unser langjähriger Genosse und Stadtrat , macht in bezug

auf die Bewegung unter den Buchdruckern den folgenden Vor -

schlag : Ich schlage vor . — schreibt er — daß die Buchdrucker sich
nur darauf beschränken sollen , eine Erhöhung der Grundpreise
um 10 Proz . zu verlangen , und zwar wiederum nur für jene Gc -

Hilfen , welche unter 40 Frank wöchentlich einnehmen . Die Ar »

beitszeit soll jedoch die gleickie bleiben wie bis -

her " usw. Für den Kenner der Verhältnisse heißt dieser Vor -

schlag nicht sanderes als Beibehaltung des Status quo .

Einen Streik von 24 Stunden haben die Angestellten der inter -

provinzialen Tramways in Mailand durchgeführt . Die Direk -
tion der belgischen Gesellschaft , in deren Händen sich die Tramways
befinden , hatte nach dem Streik von 1008 mit der Organisation
der Angestellten einen Vertrag abgeschlossen , den der Direktor
G ' randmoulin aber niemals richtig innegehalten hat . Lange
hat es gedauert , ehe er sich von den Vertretern des Verbandes

sprechen ließ : erst angesichts des drohenden Streiks führte er die

Bestimmungen des Vertrags pünktlicher durch . Die Führer der

Organisation rieten deswegen von einem Streik ab . Trotzdem be -

schlössen die Angestellten , einen Proteststreik von 24 Stunden
Dauer durchzuführen , um dem Direktor zu zeigen , daß es ihnen
um die Durchführung des Vertrags ernst sei , daß er diesen ferner «

hin nicht ungestraft umgehen dürfe .

Letzte JVachricbtcn und Depefcben *
Tödlich verunglückt

ist gestern abend in der Leipziger Straße die in der Niederwall -

straße wohnende 62jährige Frau Michaelis . Die alte Dame wollte

an der Ecke der Mauerfttatze den Fahrdamm überschreiten . Sie

hatte dabei aber nicht beobachtet , daß ein Droschkenautomobil auf

sie zukam . Um sich in Sicherheit zu bringen , rannte sie auf die

Straßenbahngleise , auf denen zur gleichen Zeit ein Motorwagen

der Linie 80 herangefahren kam . Die Frau wurde umgerissen

und überfahren . Ein Schutzmann brachte sie blutüberströmt nach

der Unfallstation in der Kronenstraße , von wo sie nach Anlegung

von Notverbänden der Charit « zugeführt wurde . Aber schon auf

dem Transport mch dort erlag sie deg Verletzungen .

Smarte Kaufleute .

New Aork » 2. April . ( SB. T. 83. ) Der hiesige Zollkommissar
hat der American Sugar Refimng Company wegen bctriigerischer
Gewichtsangabe die Zahlung von Zöllen in Höhe von 1230 000

Dollar sllr den Zuckcrimport in den Jahren 1961 bis 1907 auf -
erlegt . Die Regierung fordert ferner eine Million Dollar für den

Import von 1901 ,

Z Berlin SW . Hierzu 3 Beilagen n. Unterhaltung » » » .
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Reicbetag .
841 . Citzütig vom Freitag , den 2. April ISO 3.

� bormittagsiouhr .
Am BundeSratstisch : Shdow , v. Einem , v. Tirpitz ,

Dcrnburg , v. Bcthmann - Hollwcg .

Auf der Tagesordnung steht die

Fortsetzung der dritten Beratung des Etats .
Die Beratung beginnt mit dem Militärctat . der nach un -

Wesentlicher Debatte bewilligt wird .
Beim Marinertat bittet
Abg . Spethuiann ( freist Vp. ) den StaaDsekretär , seine Auf -

merksamkeit den Fischcreiverhältnissen zuzuwenden und serner , zu
erklären , wie er sich zur Koalitionsfreiheit der auf den Werften de -
schäftigtcn Arbeiter stellt .

Staatssekretär v. Tirpitz erwidert , daß er den Fischerei -
Verhältnissen wohlwollende Aufmerksamkeit zuwenden
werde ' . ( ! )

Der Etat wird bewilligt , ebenso der des Reichsjustiz »
amts und Reichsschatzvmts .

Beim Etat für die Schutzgebiete wird eine von Ab -
geordneten fast aller Parteien beantragte Resolution angenommen :
Das Sanatorium zu Wugiri in Ost - Ofrita möge das ganze Jahr
geöffnet bleiben und auch für Entbindungen eingerichtet
iverden .

Der Etat für die Schutzgebiete wird im übrigen debattelos
bewilligt .

Beim Etat für das Reichskolonialamt fragt
Abg . Erzberger ( Z. ) . wie sich die Verhältnisse auf Samoa cnt -

wickeln , ob sich dort etwa ein Aufstand der Eingeborenen vorbereite .
Abg . Dr . Arning ( natl . ) : Die Weißen in Samoa müssen be -

Ivaffnct sein und eint Art Landwehr darstellen . Der Staatssekre -
tär muß einsehen , daß man den Eingeborenen gegenüber nicht
lediglich mit Güte auskommt , sondern . daß eine feste Hand über
ihnen stehen mutz , die ihnen klar macht , datz wir die Herrschast über

sie ausüben .
Staatssekretär Ternburg : In Samoa handelt cS sich nicht um

eine Bewegung gegen die Weitzen , sondern um zwei samoaniscbe
Parteien . Ter Gouverneur hat die Hilfe deutscher Kriegsschiffe
requiriert . Die Samoaner haben die Reichsoberboheit aus freien
Stücken angenommen und besitzen daher gewisse Rechte .

Abg . Erzberger ( Z. ) ist mit der Erklärung des Staatssekretärs
nicht zufrieden : der Gouverneur habe erklärt , er wage die Weißen
nicht zu bewaffnen , um die Samoaner nicht noch mehr zu reizen .

Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) schließt sich dem Abg . Erzberger an :

hoffentlich werden unsere Kriegsschiste in Samoa dazu beitragen ,
unsere Herrschaft aus einer papiernen zu einer wirklichen zu
machen .

Staatssekretär Dernburg : Entweder wünschen Sie eine Po -
litik , die mit den Eingeborenen paktiert , oder Sie müssen erheblich
mehr Mittel aufwende » . Wenn ich im nächsten Jahre mit Be -

rufung auf die Ausführungen der Herren Arning und Arendt eine

Verdoppelung unserer Streitkräfte in allen Kolonien forderte ,
würden Sie das ablehnen und mit Recht .

Abg . Dr . Semler ( natl . ) gibt dem Staatssekretär recht .
Damit schließt die Diskussion . Der Etat wird bewilligt .

desgleichen die Etats für das Reichseisenbahnamt , den

P e n s i o n s f o n d s, den Invaliden fand s.
Beim Etat der Postverwaltiing wünscht
Abg . Lehmann ( Soz . j . datz mit den Zügen am Sonntag früh

einlaufende Postsendungen — z. B. in Wiesbaden aus Berlin 7. 36

Uhr — noch am Sonntag ausgetragen werden .
Der Etat wird bewilligt , ebenso debattelos der Rest des Etats

und das Etatgesetz . In der Gesamtabstimmung wird der Etat

gegen die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen .
Es folge it die noch ausstehenden Abstimmungen über Rcsolu -

tioncn zum Etat . „ , , . . ,
Eine Resolution Graf Hompesch ( Z. ) verlangt noch ,n dieser

Session eine Acnderung des PreßgesetzeS . lvodurch die Verknüpfung
einer Versicherung mit der Herausgabe von Zeitungen und Zeit -

schritten verboten wird .
Ein ?liltrag Bassermann ( natl . ) verlangt zunächst nur

eine Denkschrift über diese Materie .
Die Abstimmung über die Resolution Hompesch , für welche

Zentrum und Sozialdemokraten stimmen , bleibt zweifelhaft .
Der Hammelsprung ergibt die

Bcschlusiunfähigkeit

dcS Hauses ; es stimmen 112 Abgeordnete mit ja . 73 mit nein .

Präsident Graf Stolberg beraumt eine neue Sitzung zur Ab -
( stimmung über die Resolutionen auf 12 ' � Uhr an .

Schluß gegen l2 Uhr .
*

2 4 2. Sitzung .

In der erneuten Abstimmung über den Antrag Hompesch wird
er mit großer Mehrheit angenommen . ( Große Heiterkeit . )

Eine Resolution der B u d g e t ! o m m i s s i o n zum M i li -
täretat , den Reichskanzler zu ersuchen , in Erwägungen darüber
einzutreten , die dritten Leutnants durch Feldwebe lleut -
nants zu ersetzen und dein Reickstag über das Ergebnis dieser
Erwägungen in einer Denkschrift Mitteilung zu machen , wird mit
den Stimmen der Sozialdemokraten , Nationalliberalcn und Kon -
scrvativen abgelehnt .

Eine weitere Resolution Freiherr v. Hertling ( Z. ) zum
Postctat , den Reichskanzler zu ersuchen , anzuordnen , daß jedem
Beamten von den Einträgen in den Personalakten , die sich auf
seine persönlichen Verhältnisse beziehen , Kenntnis zu geben ist ,
wird angenommen .

Damit ist die Tagesordnung erschöpft .
Präsident Graf Stolbcrg setzt die nächste Sitzung auf Frei -

tag , den 2 6. April , nachmittags 2 Ilhr , an , mit der Tagesord -
nung Petitionen , und wünscht den Abgeordneten für die Oster -
fericn gute Erholung für den nächsten , voraussichtlich
fehr arbeitsreichen S c s s i o n s a b s chni t t. ( Bravo ! )

Schluß 12Vi Uhr .

kleines feuilleton .
Indischer Zauber — Schwindel . Mit dem Wundcrlande Indien

ist die Vorstellung von geheinmisvollell körperlichen Fähigkeiten und

seelischen Kräften innig verbunden , die einzelne Menschen durch
Askese und Selbstversenkung zu erringen vermögen . Von Zeit zu

Zeit tauchen auch in Europa indische Fakire auf , die allerlei Zauber -
kunststückchcn zum besten gebe » und ihr Publikum durch ungeheuere
Widerstandskraft gegen körperliche Schmerzen in Erstaunen versetzen .
Eni wenig oder eigentlich recht viel Mißtrauen dürfte bei

ihnen von vornherein angebracht sein , denn die heiligen
Männer Indiens , die mit innigem Glauben an ihren Wunder -

krästen hängen , und deren Ausübung mit den tiefsten und

verborgensten Gedanken ihrer Religionsphilosophie u», geben , kommen

wohl nicht aus ihren verschlossenen Tempelbezirken heraus , um sich
für Geld zur Schau zu stellen . Was nun die bekannten „ Wunder "
der Inder anlangt , so ist jedenfalls viel Schwindel und Taschen -

spielerei dabei . Die Wochenschrift „English Mechanic " gibt in einem

Aufsatz über die Hindumagie die „ Auflösung " für manche dieser well -

berühmten Rätsel . Eins davon besteht darin , datz der Zauberkünstler in

ein kleines mit Wasser befeuchtetes Erdhaufchen einen Mangobaum -
sanien versenkt und nun durch seine Zauberkraft das junge Mango -

bäumchen in kürzester Zeit hervorsprietzen lätzt . und zwar unter einem

Tuche . Zuerst zeigen sich zarte Triebe , die nach neuerlicher Ber -

deckung sich schon in ein junges Bäumchen verwandelt haben .
Dieser Trick wird in der Weise ausgeführt , datz im Innern des

ziemlich grohen MangosamenS künstlich aus den kleinsten Raum

gebrachte Schützlinge verborgen sind und im richtigen Moment

entfaltet werden . Aus ihnen wird wieder durch Entrollen der

zu diesem Zweck tresilich geeigneten Blätter das grötzere
Bäumchcn unter dem Tuche hergestellt . Ebenso steht es mit

dem Verschwindenlassen eines Knaben aus einer kleinen Badewanne ,
die gerade grotz genug ist , ihn zu fassen und sein Wiedererscheinen

möglich zu mache » . Nach dem Verschwinden stützt der Zauberer mit

aller Wucht fein Schwert durch den Boden der Wanne . Die Lösung
ist einfach genug . Der kleine Junge drückt sich ringförmig , wie eine

Schlange um den Rand der Wanne und schafft damit den nötigen
leeren Jniiennuim für die Schwertstötze , und der Knabe , der

irgendwo anders erscheint , trägt die gleichen Kleider , ist j aber tat

sächlich ein anderer . Derartige Künste , die im Wesen >nit den

Zaubereien unserer Barietös eng verwandt sind , gibt es recht viele
Ein häufig vorgeführter Trick ist ferner z. B. das Eintauchen einer

Handvoll Sand in ein Gefätz mit Wasser , ohne datz der Sand dabei

benetzt wird . Ob freilich alle wunderbaren Geschichten , die von hyp -
notischen Experimenten der Fakire »ach Europa dringen , ohne
weiteres aus das gleiche Konto zu setzen sind , ist eine andere

Frage .

Reueutdcckte PaffionSiilder von Giotto . Der Abbruch eines
alten Bauwerkes in der Gemeinde F o l i g n o in Umbrien hat jetzt

Die versiltworklichkeit im Bergbau .
Neben der Einführung von Sicherheitsmännern hat öie Rc -

gicrung in der dem preußischen Abgeordnetenhause vorgelegten
Berggesetznovelle noch die Verantwortlichkeit der höheren Betriebs -
bcamten zu regeln versucht . Die erste Lesung dieser Materie ist
in der Berggesetzkommission vollendet .

Die bisherigen Zuftände waren un haltbar geworden . Ver -

antwortlich für alle Fälle war in erster Linie für sein Steiger -
revier der Steiger , in zweiter Linie und außerdem für de » ge -
samten Betrieb der der Bergbehörde namhaft zu machende AetriebS -
führer . Mit diesen Beamten allein kommt heute kein Bergwerls -
betrieb mehr aus . Es sind noch eine Reihe anderer Beamter vom

Betriebsführer ab aufwärts und auch abwärts eingefügt , die aber ,
weil sie von der Bergbehörde nicht auf ihre Befähigung geprüft
werden , keine Verantwortung zu tragen haben . Soweit diese Be -
amten nun über dem Steiger und über dem Betriebsbeamten stehen ,
greifen sie mit Anordnungen oftmals sehr weitgehender Art ein ,
wenn aber ein Unglück passiert , sind die „ Schuldigen " in der Regel
nur die Steiger , manchmal auch die Aetriebsführer !

Die wirtschaftliche Abhängigkeit der Steiger insbesondere
kann nun zur Folge haben , datz sie die Anordnungen ihrer Bor -

gesetzten , selbst wenn sie gegen die genehmigten Betriebspläne und

gegen die Polizeivorschristen verstoßen , dennoch auszuführen . Des -

halb erscheint es nach der Begründung der Vorlage „unbillig " —

wir meinen , es sei ungeheuerlich —, diesen Steigern die Per -

antwortung aufzubürden .
Die Vorlage will den Grundsatz festlegen , datz . wer An -

ordnungen trifft , auch die V e r a n t w o r tu u g tragen soll . Da -
» eben bleibt cS aber doch noch in erster Linie bei den bestehenden
Verhältnissen : Tie Vorgesetzten sollen die Verantwortung neben
den Steigern und Betriebsführern tragen :

1. Insoweit sie mit Anordnungen in den Betrieb ein -

gegriffen haben , von denen sie wußten oder wissen mutzten , daß
ihre Ausführung gegen die Betriebspläne oder gegen die im
Gesetz enthaltenen oder auf Grund desselben ergangenen Vor -

schristen und Anordnungen verstoßen würde .
2. Insoweit sie durch Handlungen oder Unterlassungen den

ihnen unterstellten Aufsichtspersonen die Möglichkeit genommen
haben , den ihnen nach dem Gesetz oder nach den auf Grund des -
selben ergangenen Vorschriften und Anordnungen obliegenden
Verpflichtungen nachzukommen .

3. . Wenn sie eine Handlung oder Unterlassung der ihnen
unterstellten Personen geduldet haben , obwohl sie wußten , datz
sie gegen die Betriebspläne oder gegen die im Gesetz enthaltenen
oder auf Grund desselben ergangenen Vorschriften und Air

ordnungen verstoße .

zu einer wertvollen Entdeckung geführt . Auf Beschlutz der Provinzial -
deputation sollte das alte Waisenhaus niedergelegt und an seiner
Stelle eine Anstalt für Geisteskranke errichtet werden . Bei den

Abbrucharbeiten stieß man aus die Spuren eines alten Wand

gemäldeS . das in einem Gewölbe jahrhundertelang vergessen ge -
blieben war . Die Arbeiten wurden unterbrochen , das Fresko völlig
freigelegt , und nun zeigte es sich, datz man einem großen Wand -

gemälde gegenüberstand , das eine Fläche von etwa neun Quadrat -
inetcrii füllte . Der Direktor der Ausgrabungen und Monumente
von Umbrien , Luciani . der mit einer Anzahl Sachverständiger sofort
an die Fundstätte geeilt war . konnte nach eingehender Prüfung fest -
stellen , datz das Werk jedenfalls GiottoS Schule ( 14. Jahrhundert )
angehört , höchst wahrscheinlich aber von dem Meister selbst geschaffen
wurde . Eö stellt die Passion dar und ist autzerordeiitlich gut er -
halten . Die Provinzialdeputatioi , hat sofort Anordnung getroffen ,
das interessante Werk mit größter Sorgfalt von der Wand ab -

zulösen .

Die Mumie eines Dinosauriers . Die vollständige Mumie eines

Dinosaurus ist , wie der „ Franks . Ztg . " a » § New Jork berichtet wird ,
in weichem Sandstein nahe Lance Ereek ( Whoming ) entdeckt worden .
Das 18 Fuß lange Tier lag auf dem Rücken , den

Kopf nach der Seite gewandt , die Vorderfütze ausgestreckt ,
während die Hinterfüße nahe an den Körper hinaufgezogen
waren . Das Skelett ist noch ganz von der Haut umgeben .
die durchaus nicht dick, sondern fast so dünn wie die dcS

Menschen ist . Es scheint , datz dieser Riese der Borwelt an einem

trockenen , sandigen Orte verendete , wo dann der Kadaver von der

Sonne vollständig ausgetrocknet wurde . Dam » wurden , nach der

Annahme der Gelehrten des Naturhistorischen Museums in New Dork ,
die das Skelett für dieses Institut erworbeu haben , große Sand -

ablagernngen auf daS Tier geschwemmt , die es dann durch vielleicht
drei Millionen Jahre der Nachwelt erhalten haben .

Theater .

Friedrich - Wilhel m st ädtischeS Schauspielhaus :
„ Othello " von Shakespeare . An große künstlerische Alis -

gaben des ErstrebenS beste Kräfte setzen ist eine der Anerleiinung
werte Sache , auch dann , wenn das Startziel nicht erreicht wird .
Direktor Wagner hat die gewaltige Tragödie ii , sechs Bilder auf -
geteilt . Nicht immer wirkten sie geschlossen ; nicht immer

offenbarte sich das , was man Goethische Stimmung nennt .
Es macht sich gewiß ganz echt , wenn man da in der Sturmnacht
am Himmel hängende Wolken sieht ; aber die beiden Zypressen
in , Hintergrulide hielten ihre Wipfel auch noch tief gebeugt , als

längst das Wetter ausgetobt hatte . Rcaiismus ist gewiß
eine gute Sache ; nur mutz dann auch die Täuschung eine voll -
kommene sein . Nun die Darsteller . Rudolf Werner bringt als

Mohr von Venedig eine hünenhafte Erscheinung mit . Anfänglich
venneinte er eine Art „ Schmalzamor " herausbeitzen zu sollen . Er

sprach, im Bestreben , den edlen Eharaktcr zu zeigen , mehr im

4. Wenn sie bei der nach ihrer tatsächlichen Stellung zum
Betriebe ihnen obliegenden Beaufsichtigung der in KZ 73 und 74
bezeichneten Auffichtspersonen sowie bei der Auswahl dieser
Personen es an der erforderlichen Sorgfalt haben fehlen lassen .

In der Oeffentlichkeit stellte es die Wertspresse so hin , als
ob die Grubenherren gegen diese Bestimmungen nichts einzuwenden
gehabt hätten . Das Gegenteil ist aber richtig . Das ergibt sich
schon aus dem von uns und auch im Reichstage mehrfach er -
wähnten Geheimprotokoll der Grubenherrcn , weiter aber auch auS
Petitionen , die eingegangen sind .

Die Interessen der Grubenbarone fanden auch ihre Ver -

tretung in der Berggesetzkommission bei den Nationalliberalcn und

Freikonservativen . Die Worte : „ und wissen mutzten " hätten sie
gern gestrichen gehabt , und sie versuchten zu erreichen , datz nur
das Zulassen von Handlungen , „ die sie nicht zu dulden

brauchten " , sie verantwortlich mache . Ei » anderer Antrag
ging sogar dahin , datz sie nur dann strafbar seien , wenn sie wider

besseres Wissen es an Beaufsichtigung haben fehlen lassen !

Gegen alle diese Wünsche hatte der Minister erhebliche Ein -

Wendungen . Er wies auch nach , datz diese Vorschläge der Regierung
noch nicht einmal soweit gehen als die be -

treffenden Bestimmungen der Gewerbeordnung !
Die Grubenbarone können also mit dem Minister vollständig zu -
frieden sein ? Aber trotz dieser Darlegungen begünstigte die Koni -

Mission die Unternehmer , indem sie den Eingang der Ziffer 3

dahin änderte :
. . . . .wenn sie von einer Handlung oder Unterlassung der
ihnen unterstellten Beamten Kenntnis erhalten und diese zu -
gelassen haben . "

Zu dieser Vergünstigung fügte die Kommission noch hinzu ,
datz in Ziffer 4 die Worte : „ sowie bei der Auswahl dieser Per »
sonen " gestrichen wurden .

Bei solcher Tendenz der Mehrheit war cS natürlich ganz aus »

geschloffen , datz Verbesserungen für die unteren Angestellten ge -
schaffen werden konnten Ein sozialdemokratischer Antrag , der es
der Bergbehörde zur Pflicht machen wollte , zu prüfen , ob der einem
Bcamten zugewiesene Gcschästskreis auch die zulässige Grenze ein «

halte , verfiel natürlich der Ablehnung . Ebenso erging cS einem
anderen sozialdemokratischen Antrage , mit dem beabsichtigt war ,
die willkürlichen , schikanösen S t r a f s ch i ch t c n , die den Steigern

zugemutet werden , zu beseitigen . Diese Straffchichtcn werden

diktiert , wenn ein Steiger nicht das ihm auferlegte Quantum an

Kohlen — das „ Soll " — gefördert hat . Da wird er einfach »" " der .

in die Grube gejagt — ein Verfahren , das , wie der sozialdein� . rn -

tische Redner an der Hand von Taffachen nacktzvics , einer Frei¬
heitsberaubung gleichkommt . Bat doch der Minister um

Ablehnung deö Antrages mit der Begründung , daß dieses „ D i S -

ziplinarmittel " nicht entbehrt werden könne ! Danach

hätten diese Strafschichten also dieselbe Bedeutung wie die Arrest -

strafen für die Unterbeamten . . . .
Bei Besprechung der Ziffer 4, die die werksffcundlichcn .

Parteien gestrichen haben wollten , weil sie ein Verschulden durch

Fehlenlassen der erforderlichen Sorgfalt bei der Beaufsichti »

gung den Uiiternchmcrn nicht zumuten wollten , erzählte der

Msiiistcr , datz ihm . ein Direktor gesagt habe .

ihm — dem Direktor — hätten die Haare zu

Berge gestanden , als er einmal erfahren habe .
wie in feinem Werke die unteren Beamten von

den oberen behandelt worden wären ! Wie mag
es dort erst den Arbeitern ergangen sein ? ! Trotz alledem

hielt der Minister die Strafschichten doch für nötig .
Tie erste Lesung der Bcrggesetznovclle hat des Ergebnis ge¬

zeitigt , daß für nötig erachtet wird : Möglichste Beschränkung
der Rechte der Arbeiter und der Pflichten der Unternehmer .
Die Berggesetznovelle ist , wie zu erwarten war . „ weiße Salbe "

geworden .

Hus der Partei .
Die Organisationsfrage in der russischen Sozialbemikra ' ffe . .
Von einem russischen Genossen wird uns geschrieben :
Wieder , wie vor sechs Jahren , steht vor der Sozialdemokratie

Rußlands das Organisationsprobkem und droht Zwietracht und

pathetischen Jambemnatz , als mit natürlichem Tonfall . Das zer -
störte oft die beste Wirkung . Später , besonders in der Szene , wö

Jago seine Eisersucht aufstachelt , dann auch wo er sich als Rasender

geberdet , war er gut . Die große Szene im Schlafgemach vor dem Morde

ließ keinen rechte » poetischen Zauber , keine zwingende Gewalt ans -
kommen . Es fehlte die Gluthitze des Afrikaners . Der Jago ist

gewiß eine bewunderungswerte Schöpfung des Shakespeareschen
Genius . Was mich — vielleicht auch andere — an dieser Gestalt
stört , ist , datz Jago stets i » Monologen und Seitengesprächen seine

teuflischen Absichtei » und Anschläge verraten mutz , bevor sie vollführt
werden . Das ist ctiva so, als wie die Maler des Quattrocento

ihren Figuren Zettelstreifcn zum Munde herhaushängen ließen , auf
denen Art und Wesen zu lesen stand . Wenn nun der Darsteller deö Jago
jene verratenen Pläne noch dick unierstreicht , so wird oft eine Wir »

kuiig erzielt , die stark ans Komische streift . Rudolf Lettin ger
würde noch besser sein , als er ist , wenn er weniger den üblichen
Theaterintriganten . dagegen mehr den dämonischen Trieb um des
Bösen selbst willen hervorkehren ivollte . Helene L a f r e n z ließ als
Des demona so ziemlich alles vermissen . Auch ist ihr Spiel noch
nicht frei genug . Dagegen gab Marie I m m i s ch als Jagos Frau
eine routinierte Leistung . Desgleichen war Hunold S t r a k o s ch in
der Rauschszene des Cassio gut . o. k.

Notizen .
- - Die Zukunft der Berliner Museum Sbautem

Alfred Messel ist durch seinen viel zu frühen Tod verhindert
ivorden , die ihm übertragene Neuordnimg der MuseumSinsel mit dem
Neubau des Deutschen Museums zn bollenden . Der Plan , an dem
er bis zuletzt arbeitete , ist indes so gut wie vollendet . Er soll nun
im nächsteil Heft dcS Jahrbuches der königl . Museen veröffentlicht
werden . '

Wie das „Berk . Tagebl . " erfährt , dürfte Stadtbaurat Hoffmann ,
ein Freund Messels und mit seinen Absichten aufs beste vertraut ,
berufen werden , sein Nachfolger zu werden .

— Bücher für Kranke . Die Deutsche Dichter »
G e d ä ch t n i s - S t i f r u n g hat sich seit Jahresfrist die Aufgabe

gestellt , geeignete Bücher für Kranke und Genesende auszuwählen
und in einem besonders für diesen Zweck angefertigten abwaschbaren
und leichten Einband und in einer Form , die das Halten der

Bücher ohne Ermüdung ermöglicht , an Krankenhäuser und Heilstätten

zur Verteilung zu bringen . Die Bedingunael, , unter deneii die

Büchervcrteilung ( zunächst mir an Krankenhäuser und Heilstätten ) er -

folgt , sind bei der Abteilung für KranlenhauSbüchcreien der

Deutschen Dichter - Gedächtnisstiftung in Hamburg - Grotzborstcl zu er »

fragen .
— Auf der internationalen Luftschiffahrt »

Ausstellung , die diesen Sommer in Frankfurt a. M. stattsindct .
wird auch Graf Zeppelin mit seinem Luftschiff vertreten sein . DaS

Luftschiff wird während der Ausstellung in der zu diesem Zioecke er -

richteten Halle untergebracht sein und von dort ans Fahrten unter¬

nehmen .



Spaltung in ihren Reihen hervorzurufen . Es handelt sich jetzt um
die Frage , ob legale oder illegale Organisationen die Basis
der Parteitätigkeit bilden sollen . Die Bolschewiki wie die Mensche -
wiki erkennen einerseits die Notwendigkeit an , illegale Organisa -
tionen ins Leben zu rufen , und andererseits auch die existierenden
legalen Vereine womöglich im Interesse der Bewegung auszu -
nutzen . Dennoch sind ihre Ansichten über die Organisation der
Partei grundverschieden . Die Menschewiki waren aus der vor
kurzem stattgefundenen Konferenz gegen die bolschiwistische Reso¬
lution , nach der der Schwerpunkt der Parteitätigkeit in die illegale
Organisation verlegt werden soll . Ebenso stimmten gegen diese
Resolution , allerdings aus etwas anderen Motiven als die Men -
schewiki , die Delegierten des Bundes . Für die Resolution waren
rne Bolschewiki und die Vertreter der polnischen Sozialdemokratie .
Im Sinne der Menschewiki hat sich auch ein Teil der Sozialdemo -
kratie der Ukraine und die Polnische sozialistische Partei ausge -
sprachen . Jetzt wird darüber eine heftige Febde in der Presse aus -
gefochten . Die Anficht der Bolschewiki läsit sich kurz wie folgt zu -
lammenfaffen : Die Revolution habe keine der Grundfragen des
russischen Lebens gelöst ; es sei deshalb bald wieder ein Aufleben
der Bewegung zu erwarten . Die Hauptaufgabe des Kampfes , die
Niederwerfung des Zarismus , sei dieselbe wie zuvor . Daher müsse
auch die Arbeit in der gleichen Richtung und von denselben ille -

galen Organisationen wie früher geführt werden . Dagegen be -

haupten die Menschewiki , dag die Selbstherrschaft jetzt die Form
einer plutokratischen Oligarchie angenommen habe , dah »die Per -
tcikonstellation in Ruhland zetzt eine viel kompliziertere als vor
der Revolution sei , dah die Duma das Zentrum der öffentlichen
Meinung und des politischen Kampfes bilde , und dah folglich di «

Ausgabe der Partei sei , nicht sich selber zu kopieren , sondern nach
neuen Organisationsformen zu suchen , die eine Massenbewe -
gung ermöglichen werden . Der Kampf der Arbeiterschaft könne

sich jetzt nicht mehr ausschliehlich gegen die Selbstherrschaft kon -

zentrieren , vielmehr müsse er gleichzeitig auch gegen alle bürger -
lichen Parteien gerichtet sein . Nun haben sich aber die bürgerlichen
Klassen organisiert , sie nutzen die erkämpften „ Freiheiten " in ihrem
Interesse aus . Gegen diese und gegen die sich auf die bereinigte
Reaktion stützende Regierung könne eine illegale Organisation nicht
wirksam kämpfen . Daher sei die Aufgabe der Partei , die legalen
Verbände und Vereine der Arbeiterschaft zu unterstützen , diese wo
nur möglich ins Leben zu rufen , wobei natürlich die Parteiarbeit
als solche geheim geführt werden müsse . Der Hinweis , dah legale
Organisationen unmöglich seien , treffe insofern nicht zu , als viele

Gewerkfchaften und Bildungsvereine existieren und dah die politische
Lage in Ruhland leineSwcgs als etwas Bestimmtes und Dauer -

hafteS anzusehen sei . Die Sozialdemokratie habe eine bewegliche ,
anpassungsfähige Organisation zu schaffen , daher vor allem jede
stramme Zentralisation zu meiden .

Zehn Jahre waren am 1. April seit dem Tage verflossen , dah
der „ V o l k s f r e u n d " von O f f e n b u r g nach Karlsruhe

verlegt wurde . Damals hatte er eine Auflage von 5000 Exemplaren ,

jetzt ist sie . trotzdem dem „ Volksfteund " vor einigen Jahren durch
die Gründung eines eigenen KopfblatteS für das Pforzheimer Gebiet
3000 Abonnenten verloren gingen , über 17 000 Abonnenten . Wir

wünschen dem Karlsruher Organ weiteres erfolgreiches Vorwärts -

schreiten . _

Partei - und Gewerkschaftsmitglieder .

Der Sozialdemokratische Verein für Kölni - Stadt und
Köln - Land hat eine Statistik aufgemacht über das Verhältnis
der Gewerkschaftsmitglieder zur politischen Organisation . Von
den 8000 Mitgliedern des Vereins gehören mehr als ol >00 hand¬
arbeitenden Berufen an . Von den Gewerkschaften wollen wir die
mit mehr als 103 Mitgliedern herausgreifen und die Zahl ihrer
politisch Organisierten herausgreifen . Von lös Bäckern waren
23 Proz . politisch organisiert , von 129b Bauhilfsarbeitern 41 Proz . ,
von 333 Brauern 22 Proz . , von 103 Buchbindern 20 Proz . , von
1010 Buchdruckern 8 Proz . , von 264 Dachdecke ren 12 Proz . , von
1293 Fabrikarbeitern 40 Proz . , von 523 Gemeindearbcitern 9 Proz . ,
von 139 Glasarbeitern 37 Proz . , von 120 Hafenarbeitern 25 Proz . ,
von 184 Handlungsgehilfen 16 Proz . , von 1724 Holzarbeitern 31

Proz . , von 166 Hoteldienern 12 Proz . , von 112 Hutmachern 3 Proz . ,
von 188 Lithographen 16 Proz . , von 553 Walern 29 Proz . , von 133

Heizern und Maschinisten 63 Proz . , von 1660 Maurern 29 Proz . ,
von 4195 Metallarbeitern 23 Proz . , von 140 Sattlern 25 Proz. ,
von 235 Schmieden 43 Proz . , von 540 Schneidern 14 Proz . , von
268 Schuhmachern 45 Proz . , von 150 Steinsetzern 7 Proz . , von 163

Tapezierern 13 Proz . , von 317 Textilarbeitern 15 Proz . , von 578

Transportarbeitern 23 Proz . , von 330 Zimmerern 45 Proz . Aus

dieser Statistik ist zu ersehen , welche grohe politische Aufklärungs -
und Organisationsarbeit noch unter den gewerkschaftlich Organi -
sierten geleistet werdcn muh .

Der Sozialdemolratische Berein für Köln - Stadt und Köln -
Land zählt , wie gesagt , 6006 Mitglieder . Wie erfreulich sich der
Verein entwickelt , mag man daran erkennen , dah die Mitglieder -
zahl betrug : Ende 1905 2339 Mitglieder . Ende 1906 3760 . Ende
1907 5100 , Ende 1908 6000 , wovon 404 Frauen waren . Das ist ein
bedeutendes Anwachsen , wenn man bedenkt , welchem wohlorßani -
sierten und schlauen Gegner die Kölner Parteigenossen gegenüber -
stehen . _ _ _

Personaltra . In die Redaktion der „ Ärbetterzeitung '
zu D ortmund trat am I . April Genosse Georg Beyer aus
Breslau ein . der bis November vorigen Jahres an der „ Leipziger
AolSzeitung " tätig war . Gleichzeitig schied Genosse William Braune
auS dem Redaktionsverband unseres Dortmunder OrganS .

In die Redaktion des „ Volks Wille " zu Hannover ist am
I . April Genosse Albert Meyer eingetreten , der vor l ' /a Jahren
aus der Redaktion der „ Brandenburger Zeitung " schied . Genosse
Meyer übernahm die Redaktion des provinziellen Teils deS „ Volks -
wille " an Stelle des Genossen Thomas , der am gleichen Tage
austrat . _ _

Ojfvtd uud der Sozialismus .

London , 27 . März . sEig . Ber . ) Da « laufende Heft der
„ Nineteenth Century " enthält eine interessante Abhandlung über die
Möglichkeit , befähigten Arbeitern eine Ausbildung in Oxford zu
geben , wobei auch der Einfluß deS RuSkin - College sder vor einigen
Jahren im „ Vorwärts " beschriebenen Oxforder Arbeiterschule )
auf die Universitätshörcr erwähnt wird . Der Verfasser sagt :
„ . . . Diese Schule hat indes auch eine mindere gute Seite . Die
Studenten des Ruskin - College sind im allgemeinen reife , fähige und
kräftige Persönlichkeiten , die durch eigene Kraft in den Vordergrund
gekommen sind . Im Verlehr mit den UniversitätShörern gelingt es
den Arbeiterstudenten , jene im sozialistischen Sinne zu beeinflussen .
Viele UniverfitätShürer nehmen ihre Ideen über Politik und Sozio -
logie eher von den Arbeiterstudenten als von den Dozenten . Das
RuSkin - College hat ohne Zweifel das Wachsen des Sozialismus
linier den UniversitätShörern beschleunigt . Das englische Publikum
soll deshalb nicht überrascht sein , wenn Oxford — gleich einer
russischen Universität — im nächsten Jahrzehnt zu einem der
wichtigsten Mittelpunkte der sozialistischen Propaganda sich aus -
wächst . " Der Verfasser ist auherordentlich betrübt über diese Aus -
ficht , die eine Auflösung deS britischen Reiches drohe .

Man muh wissen , dah Oxford bislang als die aristokratischste
und konservativst » Universität der Welt galt und übrigens noch gilt .

polizeMebes , Gerichtliches uftr .

Eine langwierige Wahlprüfung :
Am 23. März 1908 wurden in Penzig ( Nieder - Schlesien ) ,

einem Jndusirieorte mit 6000 Einwohnern , zwei Parteigenossen als
Gemeindevertreter gewählt . Auf von bürgerlicher Seite erhobenen
Protest wurde von der Gemeindevertretung die Wahl mit 8 gegen
7 Stimmen für ungültig erklärt . Der beim KreisanSschuh dagegen
eingelegte Rekurs bot Gelegenheit , den ganzen Protest alS Mache zu
erweisen . Bis heute aber — da mehr als ein Jahr nach der Wahl
verflossen ist — warten die Genossen trotz wiederholter Auftagen
vergebens auf eine Antwort vom KreiSausschuh -

Die empfindliche Beamtenehre . Wegen angeblicher Beleidigung
deS Polizeikommiflars Gube zu Pr . - Stargard wurde Genosse
C r t S p i e n in D a n z i g zu 100 Mark oder 20 Tagen Gefängnis
verurteilt . Gube sollte darüber Auskunft geben , ob er die von ihm
beschlagnahmten Flugblätter im Auftrage der Staatsanwaltschaft ein -
gezogen habe oder auf ivessen Veranlassung sonst . Gube lehnte die
AuskunftSertcilung ab , und im Laufe der Auseinandersetzung sagte
Crispien zu Gube , es täte ihm leid , wenn Gube die gesetzlichen
Bestimmungen nicht kennen sollte , und es mühte dann dafür gesorgt
werden , dah dem Gube die nötigen Belehrungen von seinen Bor -
gesetzten erteilt werden würden . Darin erblickte das Gericht eine
„ schwere Beleidigung ! " Der Amtsanwalt hatte gar — 300 M.
beantragt .

Hus Induftne und ftandd *
Gesteigerte Ausfuhr nach den Bereiulgten Staate » .

Aus verschiedeneu Konsulatsbezirken wird über eine starke Zu-
nähme der Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten berichtet . Auch
Berlin ist dabei stark beteiligt . Im ersten Quartal 1909 wurden

nach der „ V. Z. " im Generalkonsulat Berlin für 13 023 670 M.

Warenrechnungen beglaubigt gegen 9 376 933 M. im 1. Quartal 1908
und 15 849 706 M. im 1. Quartal 1907 ,

Man will in dieser Steigerung ein Wiederaufblühen des Wirt -

fchastslebenS in Amerika erblicken können . Jedenfalls dürfte die

Exportsteigerung aber mit der Neuerung der Zollverhältnisse in
Amerika zusammenhängen llnd somit einen Vorimport darstellen ,
wie wir ihn ja auch bor Inkrafttreten der neuen Handelsverträge
gehabt haben . Dah am amerikanischen Eisen - und Stahlmarkt von
einer Belebung noch nichts zu spüren ist , beweist der letzte Markt -

bericht des „ Jron monger " , der über jene Verhältnisse berichtet : „ Alle
Märkte liegen still . Die Käufer , verhalten sich abwartend . Die

Stimmung für Roheisen ist lustlos . Südliches Giehereieisen ist ver -

einzelt zu 123/4 Dollar angeboten , ohne dah jedoch die Käufer an -

geregt werden , die überdies eine Hinausschiebung der kontraktlichen

Lieferungen verlangen . Die Roheisenlager nehmen zu . Eine starke
Einschränkung der Produktion erscheint notwendig I DaS sieht
mindestens nicht nach scharfer AufwärtSbcwegung aus .

Krise nnd Profit .
Die Hannoversche Continental Caoutchoue »

und Gutta - Percha - Compagnie schüttet für 1908 , wie

auch für die letzten voraufgegangenen drei Jahre , eine Dividende
in Höhe von 40 Proz . aus und das bei einer Extraabschreibung
von über einer halben Million Mark . Trotz deS schlechten Geschäfts »
gangeS , der zur Entlassung „einiger Arbeiter ' führte , befindet sich die

Gesellschaft in einer „ auherordentlich günstigen finanziellen Situation . "
Was nützt dem Arbeiter der „ Fonds zugunsten der Arbeiter " , der

gegenwärtig mit 412 297 M. dotiert ist , wenn sie bei der geringsten
Stockung des Geschäftsganges ihr Bündel schnüren müssen ?

Auch die Aktionäre der Hannoverschen Gummi «

Kamm - Kompagnie . A . - G. . Limmer bei Hannover ,
können zufrieden sein . Das Unternehmen hatte derartig unter den ,

geschäftlichen Niedergang zu leiden , dah nicht nur zahlreiche Eni -

lasiungen erfolgten , sondern auch die Dauer der täglichen Arbeits -

zeit erheblich herabgesetzt wurde . Trotz alledem sollen
die LItionäre für das abgelaufene Geschäftsjahr eine
Dividende von 22 Proz . gegen 21 Proz . im Bor -
jähre erhalten . UeberdieS war es noch möglich , dem gut dotierte »
Reservefonds weitere 150000 M. zuzuführen .

23 Prozent , wie im Vorjahre , verteilt auch , trotz „ rückläufiger
Konjunktur in der gementindustrie " , die Vorwohler Portland -
Zementfabrik Planck u. Co . , A. - G- , Hannover .

Die Wollwäscherei und Kämmerei in Döhren
bei Hannover . A. - G. , hat sich während der Krise so vortrefflich
gehalten , dah der Direktion der „ Dan ! der Aktionäre für das er -
fretiliche Ergebnis deS abgelaufenen Geschäftsjahres " ausgesprochen
wurde . Das erfreuliche Ergebnis besteht in einer Dividende von
12 Prozent . _

Die Kohlenversorgung deutscher Großstädte hat im Februar einen
überaus scharfen Rückgang erfahren . Die Kohlenversorgung von
zwanzig deutschen Großstädten belief sich nämlich im Februar 1909
auf nur 1 864 741 Tonnen gegen 1 514 633 Tonnen im Februar 1908 .
ES ergibt sich für den Februar 1909 eine Abnahme um 149 897
Tonnen oder um rund 10 Prozent . In den ersten beiden Monaten
zusammen stellte sich die Kohlenversorgung dieser Städte auf
2,80 Millionen Tonnen , während sie in den beide » ersten Monaten
des Vorjahres 2,95 Millionen betragen hatte . Dabei ist die Zufuhr
im Februar keineswegs überall zurückgegangen . Stark ins Gelvicht
fiel hauptsächlich die Abnahme , die die Versorgung Berlins auszu -
weisen hat : die Zufuhr war hier um rund 22 Prozent geringer als
im Februar 1903 . Relativ noch stärker war die Einschränkung , die
die Versorgung Altonas im Februar erfahren hat ; sie sank von
70 192 Tonnen auf 42 506 Tonnen oder um 27 636 Tonnen . DaS

macht einen Rückgang von zirka 40 Prozent auS .

Landwirte als Maschinenfabrikanten .
Wie das „ Berliner Tageblatt " auf Grund eineS Prospektes

mitteilt , haben sich eine Anzahl von Mitgliedern deS Bundes der
Landwirte , des Deutschen LandwirtschaftsrateS und der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft zusammengeschlossen , um in Deutschland
eine Spezialfabrik von Mähmaschinen zu errichten . DieS soll er¬
reicht werden durch die von agrarischem Kapital neuzugründende
Deutsche Mähmaschinenfabrik Akt. - Ges. in Berlin , deren Aufgabe
die praktische Verwertung mehrerer Patente und Modelle ist , näm »
lich die Herstellung von Bindemähmaschinen , Sclbstablegern , Gras -
mähern , Lagergetreide - Hebevorrichtungen und Getreidelörnerfän -
gern . Die zu errichtende Fabrik , die mit einein Aktienkapital von
4 Millionen Mark gegründet wird , soll « ine Leistungsfähigkeit von
1560 Bindemähmaschinen , 1500 Selbstablegern , 7500 Grosmähern ,
3000 Hebevorrichtungen und 6000 Getreidckörnersammlern pro
Jahr erhalten . Das erforderliche Aktienkapital soll von der Land .
Wirtschaft aufgebracht werden . Wie die Gesellschaft angibt , glaubt
sie infolge der niedrigeren Löhne , ( ! ) Fracht . Spesen usw . Binder
um zirka 230 M. , Selbstableger um zirka 130 M. und Grasmäher
um zirka 85 M. billiger verkaufen zu können , als ausländische Wa -
schinen in den Handel gebracht werden .

Die Einfuhr Deutschlands an Mähmaschinen für das Jahr
1907 stellt sich auf 51 500 Stück im Werte von 21 ' .b Millionen Mark .
Der Wert der Einfuhr in den ersten 10 Monaten 1908 wird auf
19 Millionen Mark angegeben . Zweifellos ist Deutschland dem -
nach für solche Maschinen ein guter Markt . Bei geschickter Lei »

tung dürfte daher die agrarische Gründung sehr großen Erfolg
haben und sich gut rentieren . _

Ein lukratives Geschäft ist das der Herstellung alkoholarmer
oder alkoholfteier Getränke . Die Franz Hartmann Sinalco Aktien -

Gesellschaft in Detmold , die sich mit der Produktion solcher Getränke

besaht , schüttet für ihr erstes Geschäftsjahr auf das 1 Million Mark

betragende Aktienkapital 18 Proz . Dividende aus . Die Gesellschaft

hat eine Rentabilitätsberechnung aufstellen lassen , nach der sie «inen

Reingewinn von 82 Proz . deS Umsatzes erzielt , so dah dauernd

auf eine Rente von 20 —23 Proz . gerechnet werden könne .

Die deytscheu Elektrokonzerne an der Arbeit .

Mit den Umwälzungen im Orient haben die deutschen Elektro -

riefen sofort daS bis jetzt für elektrische Nnternehmuugen brachliegende
Land mit Beschlag belegt . ES hat sich in den letzten Tagen eine Finanz -
gruppe für elektrische Unternehmungen iin Orient gebildet . In ihr find
deutsche , französische , belgische und schweizerische Interessen ver -

treten . Bon deutscher Seite find es die Konzerne der A. E - G , der
Siemens u . Halskewerke und der Schuckertwerke - Nümberg . Also wieder
eine gemeinsame Transaktion . In das in der Schweiz zu gründende
Trustmstitnt sollen nur orientalische Elektrowerte eingebracht werden ,
vorläufig die Aktien der Konstantinopeler Trambahngesellschaft . Da
die Bahnen in nächster Zeit sicher elektrisiert werden , steht für die
Werke ein neuer Auftrag in Aussicht . Von den deutschen Banken ist
die Deutsche Bank an erster Stelle beteiligt . Sie hat überdies schon
seit einiger Zeit mit englischen und französischen Instituten gemeinsam
gearbeitet , um speziell in der Türkei festen Fuß zu fassen . Alle diese
Transaktionen sind ein Zeichen dafür , dah der Kapitalismus auch im
Orient auf dem Vormarsch ist .

Ms der frauenbetvegung .
Bund sozialdemokratischer Frauen - Propagandaklubs Hollands .

Amsterdam , 1. April 1909 .
Am Vorabend des Parteitages der S . D. A. P . hält auch der

Bund sozialdemokratischer Frauen zu Rotterdam seine erste Jahres -
Versammlung . Auf der Tagesordnung stehen , auher internen An -
gelegenheiten , folgende Punkte : Besprechung über das Bundes -
organ „ De Proletarische Lrouw " und „Mutterschaftsversicherung " .
Der Jahresbericht , erstattet von Frau L. I . van Kuykhöf -
Koedyk , spricht von einem regen Leben des Bundes ,
von einem Fortschritt der bereits bestehenden und von der Errichtung
neuer KlubS , deren Anzahl nunmehr 16 beträgt . Die Agitation für
das proletarische Frauenwahlrecht und betreffend Frauenarbeit ,
Bildungsabende usw. , förderten daS Selbftbewuhtsein der Frauen .
Das Organ machte gute Fortschritte . Die Spaltung in der Partei
blieb leider nicht ohne Einfluh auf die KlubS , die da¬
durch verschiedener Vorstandsmitglieder und der Bundesvorstand
zwei seiner Mitglieder beraubt wurden , da diese zur neuen Partei
ubergetreten sind , dem Bunde aber nur Mitglieder der S . D. A. P.
angehören dürfen . Ein Antrag des Parteivorstandes der S . D. A. P.
für den Parteitag bezweckt für später die Vertretung deS Frauen¬
bundes auf diesem , soweit es dessen Jahresbericht und eigenen An -
träge betrifft . Ferner ein Antrag betr . Unterstützung des Bundes -
organs für eine Spezialbeilage für die Jugend . Mit Genugtuung
konstatiert der Jahresbericht schließlich , dah da ? der Arbeit der Frauen -
NubS von vielen Mitgliedern der S . D. A. P. entgegengebrachte Miß¬
trauen und deren noch typisch - bürgerliche Ansichten über die Frauen
immer mehr im Abnehmen begriffen sind .

Berkauf von Ostergeschenke « im Gewerkschaftshause .
Wie schon mitgeteilt , haben einige Genossinnen es übernommet, ,

eine Partte Osterhäschen und andere Atrappen , die von Genossinnen
und Genosien in Sonneberg angefertigt sind , auf deren Rechnung

zu verkaufen . Für den Verkauf — im Gewerkschaftshause — sind
folgende Stunden festgesetzt : Sonnabend , den 3. April , nachmittags
von 5 —10 Uhr , und Sonntag , den 4. April , von mittags 12 bis
abends s Uhr. Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Versammlungen .
Tie „ Nationalen " .

Der Deutschnationale Handlungsgehilfenvcrband hatte zum
Donnerstag eine Versammlung einberufen , die eine Antwort auf
die vom Zentralverband der Handlungsgehilfen mit Genossen Dr .
Frank als Referenten veranstaltete Versammlung sein sollte .
Herr Thomas besprach den vorliegenden Arbeitskammergesetz -
entwurf . Die Deutschnattonalen seien gegen die Einbeziehung
der Handlungsgehilfen in dies Gesetz , weil sie verhindern wollen .
dah die Handlungsgehilfen in der Masse der Arbeiter untergehen .
Herr Thomas und seine Anhänger sind die „ öde Gleichmacherei "
satt . Ueber das Lehrlingswesen , die kaufmännischen FortbildungS -
schulen , den Stellennachweis im . Handelsgewerbe usw . könnten die
Arbeiter nicht mitreden , da bei ihren ganz anders gearteten
Arbeitsverhältnissen ihnen daS Verständnis für diese Dinge fehle .
Dah der Zentralverband der Handlungsgehilfen und mit ihm die

sozialdemokratische ReichStagSfraktion besondere Kammern für
Handlungsgehilfen fordert , wird einfach abgeleugnet . Ueber das

Wahlrecht der Frauen zu den Arbeitskammern hatte Herr Thomas
im Namen seiner Freunde in der F r a n k - Versammlung erklärt :

solange die Frauen im Handelsgewerbe tätig seien , mühten sie
auch eine Vertretung haben . In seinem Referat schränkte er seine
Erklärung dahin ein , dah dies „ sein persönlicher Standpunkt " sei .
Der D. H. A. als solcher habe zu dieser Frage noch nicht Stellung
genommen . Außerdem sei der D, H. V. ein Verein von Ge -

Hilfen und habe daher keine Veranlassung , Gehilfinnenintereffen
zu vertreten . Er glaube übrigens auf Grund der im Reichstag
herrschenden Stimmungen sagen zu können , dah die vom D. H. V.

geforderten paritätischen KauftnannSkammern kommen muffen .
,B >S 1904 trat der D. H. V. für reine Gehilfenkammern ein . )

Die nationalen Parteien haben ihr bei den Wahlen gegebenes
Wort gebrochen , deshalb mühten die Handlungsgehilfen danach
streben , eine Macht zu werden , die man berücksichtigen müsse .
Das war auch hier wieder der Weisheit letzter Schluß .

Was der zweite Redner . Herr Walz , über das Thema :
„ Die Sozialdemokratie von Bismarck bis Bülow " zu sagen wußte ,
war ein Sammelsurium von abgestandenen nationalen Phrasen ,
gespickt durch unbewiesene Behauptungen über schlechte ArbeitSver -

hältniffe in den Konsumvereinen , Parteigeschäften usw . Es war
denn auch einem Mitglieds deö ZentralverbandcS in der DiS -

kussion ein leichtes , diesen Herrn gebührend abzufertigen .
Folgende Resolution fand schließlich Annahme :
„ Die vom D. H. V. einberufene öffentliche Versammlung

verlangt als einzig zweckmäßige Interessenvertretung besonder :

Handlungsgehilfenkammern ( KäufmannSkammern ) auf paritä -

tischer Grundlage . Die Versammlung erwartet die unverzügliche
und lückenlose Einrichtung über das ganze Reicht

Verband der Maler . Die Sektion der Lackierer wollte am
i . April den Bericht des Kollegen Klotz entgegennehmen , jedoch
wurde wegen des schwachen Versammlungsbesuches dieser Punkt
der Tagesordnung bis auf weiteres vertagt . Unter Verschiedenem
bemängelte ein Redner die Bestimmung des Statuts , nach der bei

Aussperrungen infolge der Maifeier die Unterstützung erst nach

Ablauf der zweiten Woche eintrete . Dadurch liefen die Betroffenen
Gefahr , schwere wirtschaftliche Schäden zu erleiden . Er Iverde

unter diesen Umständen nicht mehr feiern . Dem Redner wird

erwidert , dah, wenn man von dem Gedanken der Maifeier durch -

drungen sei , man nicht so spreche wie er . Auf diese Art schädige
man nur die Maifeier . Man feiere doch schließlich um der Sache
selbst und nicht um der Unterstützung willen . Am Anschluß hieran
wurden noch interne Angelegenheiten erörtert .

Freireligiöse « emeinde . Sonntag , den 4. April ct . , vormittags
9 Uhr , in der Halle , Pappcl - Allee 15 —17 > FreirellglSse Vorlesung . — Vor -
mittags 10»/ . Uhr in der Schule , Kleine Franksurter Str . 6 : Vortrag des
Herrn W. Bolsche : „Gegenseitige Hilfe in Natur and Kultur " . Herren und
Damen sind als Gäste sehr wtllkoinmen

Montag , den 5. April , abends S Uhr . Eebafttanttr . 39 : B- ' chlleßende
Versammlung . ( Zutritt baden nur MligUeder mit weißer Quittung . )
Tagesordnung : Wahlen und eine inuere Angelegenheit gemäß 8 7 des
Statuts ,

Verband der deutschen Buchdrucker . ( OrtSverein Rixdorf ) ,
Sonnabend , den 3. SlprU - Versammlung bei Hoppe , Hermaovitr . 49l

Vennikbtes .
Die gestrige Fahrt deS Luftschisses „ Z - l " .

Nachdem das Luftschiff „ Z. I . " im Laufe des gestrigen Bor -

mittag an seinem Landungsplatz in Dingolfing mit neuem Gase

gefüllt worden war , stieg eS um WU Uhr vormittags zur Fahrt
nach München auf .



Bon hier aus wurden denn auch , wo immer da » Lustschiff de -
merlt wurde , die Augenblicksnachrichten nach allen Windrichtungen
versandt . Bei dieser Gelegenheit fehlt natürlich der im SensationS »
stil gehaltene Brimborium nicht .

Um l8/ « Uhr landete das Luftschiff , nachdem «S die nördlichen
Stadtteile Münchens überflogen hatte , unter großem Jubel auf dem

Oberwiesenfeld .
Um 3 Uhr 33 Min . stieg , wie aus München gemeldet wird , das

Lustschiff bei aufgeklärtem Wetter auf und fuhr in südwestlicher
Siichtung weiter . Abends kurz vor S Uhr ging di « Landung in

Manzell glatt von statten . _

Dampfer in Brand geraten . Nach einer Meldung auS Colon ist
der deutsche Dampfer . Sarnia " gestern am hiesigen Kai in Brand
geraten . Die Oelladung im Vorderschiff ist beschädigt , im übrigen
hat daS Schiff keinen bedeutenden Schaden erlitten . Das Feuer ist
gelöscht . Eine Person kam umS Leben .

BrUfhaften der Redaktion .

Xi < iiiTifHIAt Svr - chfti, »«« ffnbct Lindenftraft » Nr . 8, zwetler
Hot . dritter Eingang , »irr Trepv - » , 0V Fahrftnhl EM
wvchciiiiiglich adend » da « 7' h bit »' / • Udr Natt . Eteoftnet 7 Ulir
eaniiabtubl beginnt die s »r »ch ! tn »b- » m o Uhr . Jeder Antrag ? ist ein
vnchftabe nah eine 3ahl als Mertzeiche » dei�niiige ». «riefliche « » » wart
wirb nitbt erteilt . Bis zur Bcaiitwortniig im >vr >cikasien tsiiueu es Tage
»ergehe ». Eilige Jragen trage man IN der Sbrechstunde vor .

Schwindel I . An den Wochentagen ist in Leipzig Achtuhr - Ladenschluß
deit in den offenen Verkaussstellen
ind und in der Zeit�von morgens Sfür die einzelnen Branchen verschieden st!

nachmittags S Uhr oerschieden festgesetzt sind . �Die Ortslrankcnkassen
haben Selbstverwalwng und leine Perpflichiung , Militäranwärter anzu -
stellen . — Oderzeitung . Jede grSstere Annoncenexpedition vermittelt
Ihnen die Aufnahm « , Erscheinungsort : Frankfurt an der Oder . —
« . P . dir
— E. G. Die
fragen Sie bei einer >
stnden . — W. N. 3V0 . Offenöacher Fraucnkranlenlasse , Prinzenstr . 6ö,
Hinz . — Abonnent in Dhemar . Ob die Herren Familienbeziehungen zu
emander haben , wiffen wir nicht , geistig sind fie aber sicher verwandt .
— Langjähriger Abonnent . Ihr Sohn würde mit Aussicht aus Erfolg
beim Gewerbegericht aus Zahlung des Lohnes für die drei Tag « llaaeii
können . — I . L. 18 . Rein . Klagen Sie den Ihnen zu Unrecht ein -
behaltenen Teil des Lohnes beim Gcwcrbegericht ein . — F. VI . Ee -
werbesteuerpslicht liegt nicht vor , wenn weder der JahreSarbcitsverdicnst
1500 M . noch da » Anlage « und BetriebSkaPilal 3000 Sit. ubersteigt . —
R . G. 11 . 1. Nach herrschender Ansicht , ja . 2. Die Geburtsurlunde ge-
nügt . — M . W. 14 . Der Ehemann ist berechtigt , das Borgerecht jeincr
Frau dadurch auszuheben , daß er an das Amtsgericht seines Wohnfitzes
einen notariell oder gerichtlich beglaubigten Antrag einsendet , indem er erklärt :
Das Recht meiner Ehesrau , innerhalb ihres häuslichen Wirkungskreises Ge-
schäslc jür mich zu besorgen und mich zu vertreten , hebe ich hiermit aus
und beantrag «, diese Aushebung in das GüterrechtSrcgister einzutragen .
— H. M . 4 Zur Uebernahme des Postens vermögen wir nicht zu raten .

weil wir die Kaste nicht für reell halten . — M. B. , BSaisenstraste S.
Da » Kalenderjahr 1308 ist maßgebend . — L. W. S7 . Die Entscheidung
beziebt sich lediglich nur aus Beamte und trifft aus Arbeit « leider nicht zu.
— M . T. Hat ein Ehegatte den andern verlassen , so berechtigt dies
keineswegs den anderen zu einer neuen Ehe zu schreiten . Er würde sich
vielmehr de » Verbrechens der Bigamie schuldig machen , wenn er wieder
heiratet , bevor die frühere Ehe getrennt ist. Er müßte also zunächst bei
Gericht die Ehescheidungsklage durchsetzen . Die böswillige Verlassung allein
reicht in der Regel noch nicht zur Ehescheidung aus . Es muß vielmehr zu¬
nächst aus Wiederherstellung der ehelichen Gemeinschast geklagt werden .
Erst wenn dies mit Erjolg geschehen und der verurteilte Ehegatte
innerhalb «ineS Jahres nach Rechtskrast deS UrlellS demselben
nicht Folge leistet , kann aus Ehescheidnng geklagt werden . — X, X. Ja .
— Fritz 19 . 1. Ja . 2. So viel uns bekannt die Weißcnseer , früher auch
die ischoneberger . — O. U. Ja , vergleiche den Artikel über Steuern iin
. vorwärts " vom 28. März . — N. P. , Rixdorf 17 . Nein . — P . R. 5.
Sie leben auch ohne Ehevcrtrag , da Sie nach 1838 geheiratet haben , außer -
halb Gütergemeinschaft . Zweckmäßig ist es aber zu noiarielleni Protokoll
das Eigentum der Ehefrau ausdrücklich anzuerkennen und aus Nießbrauchs -
und Verwaltungsrecht in dem Vertrag zu verzichten . Die llebertragung
de « eigenen Vermögens auf die Ehefrau erfolgt durch gerichtlichen Vertrag .

Su einer solchen ist aber in der Regel nicht zu raten , ivetl die Eigentums -
stgkeit des Ehemanns nicht in seinem Interesse liegt . Trotz Wahrung der

gcrichilichen Form , ist ein solcher Vertrag ungültig , ioenn er etwa in
der ilbsicht geschlossen ist , Gläubigern die Zwangsvollsireckung zu vereiteln .
— Rom . Reich . 1. Nein . 2. Seit etwa dem 13. Jahrhundert . —
F. IVO , Norden . Die Ergänzungssteuer wird vom Vermögen , nicht von
den Zinsen gezahlt . Bei einem Vermögen von 700 000 biö 780 000 M.
beträgt die Ergänzungssteuer 339�80 M. . bei 780 000 bis 800 000 M.
410,20 M. — Fisch 17 . So lange der Ausschluß auS dem Loitcrieverein
noch nicht erfolgt ist, haben die betreffenden Anspruch aus Zahlung eine «

. C. 74 . Sie könneetwaigen Aewinnes . — Zapf . New . M. 74 . Sie können nur
aus Beseitigung des Mißstandes und aus Schadenersatz klagen . Eine�KIage

lf Aushebung deS Vertragesauf Aushebung de » Vertrages verspricht leider keinen Erfolg . — M. B
Waisensir . S. DaS Kalenderjahr 1908 (1. Januar bis 31. Dezember )
ist für die Steucreinschätzung maßgebend . — Ei . M . 93 . Nein .
— ( *. I . 100 . Ihrer Tochter steht der Anspruch ans Jnnehaltung einer
Kündigungsfrist von 14 Tagen zu. — O. O. 31 . Wer für einen Hund
in Berlin die Steuersreihelt beansprucht , muß bei der Steuerbehörde schrist -
lich darum einkommen . Steuerfrei sind u. a. di « Hunde , welche zur Be -
wachung von Gebäuden , Ladenräumen , Warenvorräten notwendig sind ,
falls die Hunde bei Tage an der Kette liegen oder in einem Hundezwinger
gehalten werden , ferner die Hunde tauber oder blinder Personen ,
ivelche nach dem Ermessen der Steuerbehörde denselben zu ihrer Unter -
stützung unentbehrlich sind , serner die Z u g h u n d e solcher Personen , welche
nach den von der Steuerbehörde zu veranlassenden Ermittelungen zum
Forlschaffen eine » zum Betriebe ihres Gewerbes unentbehrlichen Karrens
oder Handwagen » ihren Vermögensverhältnissen nach andere geeignete
Transportmittel nicht zu beschaffen vermögen . — I . tt . 10 « . Kriegsunter¬
stützung würde gezahlt werden . — F. 1 « 0 . Fehler der Bewegungsorgaue ,
die voraussichtlich di « dauernde Dienstuntauglichkeit herbeiführen werden .
— A. Th . 43 . 1. Beide Teile . 2. Ja . - Wegert . Leider steht Ihnen
ein Recht , vom Vertrage zurückzutreten , �nicht zu. Sie würden mit Aussicht
aus Erfolg nur
klagen können .
Arbeitszeit gibt ' s nicht . — W. 100 . 1. Der Arbeltgeber ist nur verechNgt ,

. . . . . .. . ■ Ü
' "

Ü
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ist
en

das Krankengeld und Jnvalidengeld für zwei Lohnperioden abzuziehen ;
also wöcheutltcher Lohn vereinbart , so kann er nur die aus die letzt

14 Tage entfallenden Beiträge , nicht aber für die frühere Zeit . Abzüge
machen . Hat er vergessen , Abzüge zu machen , so kann er lelneswegs nach «
träglich Zahlung verlangen , sondern hat die Beiträge selbst zu zahlen . 2. Nein .
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Eingegangene Drucklchnften ,
Blätter für GefängniSweseu . 1. Band . 1. Hest . von A. Mar «

covich . 4 M.
Der April . Nr. 1. Hawmonatsschrist für die angewandte Kultur .

Ps. G. C. SIeinicke , München .
DaS neue Guropa . Aprilhest . Herausgeber Dr . A. vlaSkovich . 2 M.

F. A. Brockhaus , Leipzig .
In zwölfter Stunde ! Die Wahrheit über die Wiener Orientpolitik .

Bon Karl Horn . Deutsche Vereinsdruckerei und Verlagsanstalt , Graz .
Deutsche Rundschau für Geographie und Dtattfttk . >>cst 7.

Herausgegeben von Professor Dr . Fr . Umlaust . A. HartlebenS Verlag iu
Wien . Jährlich 12 Hesle a 1. 15 M.

Weltgeschichte . Lieserungcu 38 —44 . Herausgegeben von Professor
Dr . I . v. Pflug - Harttung . 80 Licserungen a 64 Ps. — Ullstein u. Co. ,
Berlin 8W . 68.

Anleitung über die Grundlagen der Versicherung bei der
Lagerei - BerufSgcnoffenschaft . 33 S. Berlin , Lützowstr . 83/30 .

Millionen und andere Novellen von Artzibaschew . 440 Seiten . - -
Alt - Deutschland von Ferdinand Bac . llebertragung von E. Zanzinger .
358 Seiten . — Anna Kucser . Roman von H. Michalili . 352 Seiten . —
Der kleine Dämon . Roman von F. Szologub . Uebersetzung von
R. v. Walter . 461 Selten . G. Müller , MÜnchen- Letpzig .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Marlthalleii . DIreMon über
den Großhandel in den Zentral - Marktballen . Marktlage : Fleisch :
Zufuhr reichlich, Geschäft schleppend , Preise unverändert . Wild : Zufuhr
knapp , Geschäft rege , Preise jest. G « s l ll g e l : Zufuhr genügend , Gc -
schäsl ziemlich lebhast , Preis « befriedigend . F i s ch c : Zufuhr reichlich . Ge .
schäit schleppend , Preise wenig verändert . Butte » und Käse : Ge-
lchäst ruhig , Preise unverändert . Gemüse , Obst und Südfrüchte
Zufuhr geullgend , Geschäft schleppend , Preise wenig verändert .

Wttterungöüberstlht vom S. April 1909 . morgen » 8 Udr .
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Wetterprognose für Sonnabend , de » » . April 1999 .
Vielfach heiter , aber kühl und veränderlich mit geringen Niederschläaev

und ziemlich frischen nordwestlichen Winden ; ' Nachtsrost .
Berliner Weiterbureau .

Deifanze Weddlna spricht
von der vorteilhaften

Das

ten Umgestaltung des Modewarenhauses Jact | uss Cohn , Mfillep - Slrasse I82 - I8S , am Weddlngf .
Prinzip der neuen Geschäftsleitung ist es , die von dem früheren Inhaber übernommenen Waren weit untsp Preis

abzusloesen , und die neuen Waren , um sich einzuführen , zu wohl ungekannt niedrigen Preisen zu verkaufen .

W Wir weisen ausdrücklich darauf hin , dass wir niemals Waren minderwertiger Qualität extra für die Festwochen oder andere

Gelegenheiten anschaffen , dass Jedoch grössere und kleinere Warenposten in allen Abteilungen zum Verkauf gelangen , deren

PreiswürdKgkeit in Anbetracht von Qualitlten und Mustern von Jedem Käufer voll und ganz anerkannt werden muss .

wer Diese Woche nie wiederkehrende Kaufgelegenheitl ! Hl

ffiPfUftiotflifön « Blusen , Kostflmrftcke , Jacketts , Kostfime ,
ilDniKHllUlle Hantel , Jupons und Kinder - Kleider .

Ferner : Herren - , Damen - u . Kinderwäsche , Schürzen , Trikotagen , Strümpfe , Handschuhe .

finnfjsf Eine elegante Zettungemappe
a " 0 ' einem Elokaaf von t Hsrfc

bei

an .
Wir gaben anstandslos jedes Stück , das nicht
am Lager vertraten ist , aus dem Schaufenster .

ST Nordenmarken . ? !

Jacques Cohn
am Wedding .

MOIIerstr . I8M8S

Für de « Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber ketoerlei

Verantwortung .

Cheater .
Sonnabend , den 3. April .

Ansang 7' / , Uhr .

Königl . Schauspielhaus . Wilhelm
Tell .

Reue « kSnigltcheS Operntheater .
Geschlossen .

Deutsches . Faust .
K a m m e rsp i e l e. Aglavaineund

Selhsett «. ( Ans. 8 Uhr . )
Anfang 8 Uhr .

töulgl . Opernhaus . Ekektra .
Lcsftng . Der König .
Berliner . Einer von unsrer Leut ' .
VteueS . Die fremde Frau .
Steneü Schauspielhaus . Pech -

Schulze .
Thalia . Wo wohnt sie denn ?
Komische Oper . Pellcas und Me<

lisande .
Residenz . Kümmere dich um Amelic .
LiiftspielhauS . Im Klubsessel .
Westen . Der Jockeyklub .
« le,neS . Moral .
Hebbel . Rcvolulionshochzeit .
Schiller «». ' Wall ». , . Tpealer . )

Der Graf von CharolaiS .
Sch >» » , Eliar ioitenburg . Die

Welt , in der man sich langweilt .
Nachni 3 Uhr : Götzv . Bcrllchingcn .

Friedrich . Wilheliustädt . Schau .
sptclhau » . Othello .

Luiieu . il ' tarie , die Tochter des
Regiment ».

Nachm . 4 Uhr : Max und Dörth .

Trtanon . Liebesgewitter .
Neneö Operetten . Die Dollar .

prinzesstlt .
Berliner Vprrctten - Tkieater SV.

Das Himmelbett . ( Ans. 81/, Uhr. )
Bernhard Roie . Die Entgleisten .

Nachm . 4 Uhr : Prinzessin vom
Diamantlande .

Gaftspiel - Theater . SherlockHolmeS .
Gebrüder Herrnfeld . Die beiden

Bindelbands .
Apollo . Der junge Papa . Spezis -

litäten .
Metropol . Donnerwetter — tadel -

los .
Wintergarten . Spezialitäten .
Carl Haverland . Spezialitäten .
Vollage . Spezialitäten .
Retchsballe » . Steltiner Sänger .
Walhalla . Svezialitäien .
Folies Eapricc . Insolvent . ( Ans.

8- , . Uhr. )
Kasino . Ackermann . SpezialitSten .
Gustav Behren » . Spezialitäten .

Anfang 8>/ , Uhr .
Parodie . Siegel siegelt alle ». —

Alle « fürs Kind . Oder : Die
Folgen eines Rendezvous . ( Auf .
3' , . Uhr )

Urania . Taiibeustrafie 48/40 .
Abends 8 Uhr : Auf den Trümmern

von Messtna .
Nachni . 4 Uhr : Leben , Bräuche

und Legenden der Schwarzsuß -
Indianerin den Rocky Mountains .

Hörsaal 3 Uhr : Dir . Dr . Schwahn :
Gletscher und Eiszrit .

Sternwarte , Jnoaltdcnstr . 57/62 .

l�essinx - ' Tkester .
Sonnabend 8 Uhr : vor KSnlg .
Sonntag 3 Uhr : lio »m»r »dolin ,
Abend » S Uhr : 0er silnlg .

iAodtllSr - L ' lKektter .
0 . ( Wallner - Theater . )

Sonnabend , abend » SUHr :
» « » > Graf von Ctaarolala .

Trauerspiel in 6 Allen von Richard
Beer - Hofmami .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
JRccIit » herum .

Sonntag , abend « 8 Uhr :
VI « Karolinger ,

Montag , abends 8 Uhr :
_ _ Die Karolinger .

_ _

Seriiner Theater .
Heute 8 Uhr :

Elne ' r von unsere lient ' .
Morgen ; Einer von unter « leut ' .

Schiller - Theater Charleltendura .
Sonnabend nachm . 3 Uhr :

Gitta v . Borllcliingen .
Schauspiel in 5 Aufzügen v. Goethe .
Sonnabend , abend « » Udr :
vle Welt , in der man sich langweilt .

Lustspiel in 3 Auszügen ' von
Eduard Paillcron .

Sonntag , nawm . 3 U h rt
Julius Cttsar .

Sonntag , abend « s Uhr :
Hechts herum .

Montag , abends 8116t ;
Die Welt , In der man sich langweilt .

Neues Theater .
Abends 8 Uhr :

Die fremde Frau .
( La fomme X. . . . )

Sonntag : Die sremde grau .
Montag : Die fremde Frau .

IMMMMiK
I j Gr . Frankfurter Str . 132.

LlbendS 8 Uhr

Mi Die EiiigltiStii .
BIS * Wochcntagsprcise . IpG

Sonnabend nachm . 4 Uhr Letzte
Kindervorstellung : Dt « Prinzessin
vom Dtamantlandc .

7de »tei ' öes Westens .
Allabendlich 8 Uhr :

Der Jockeyklub .
Frisdrich -WiihelmstddtiSGbBS

Schauspielhaus.
Sonnabend , 3. April , Anfang 8 Uhr :

Othello .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Schlagende

Welter . Abend » 8 Uhr : Othello .
Montag : Othello .

üuslspivHisus .
Abends 8 Uhr :

Int Klubsessel .

Hebbel - Theater
Köuiggrätzer Str . 57/58 . Ans . 8 Uhr .

ReYOlulionshochzeil .

Urania .
WiflsenechaftlicheB Theater .

Toubenatraße 48/43 .
Naohmittngs 4 Uhr :

Leben , Bräuche und Legenden
der Sohwarztuß - Indianer in den

Eocky - Mou ntaina .
Abends 8 Uhr ;

Aoi den Trümmern Messina » .
Hörsaal 8 Uhr :

Dir . Dr . P. Schwahn - Oletscher
und Eisseit .

Residenz -TheatGr.
— Direktion ! Richard Alexander . —

Abends 6 Uhr :

„Kömmere Dich um Amelle . "
Schwank in drei Akten ( vier vildeni )

von - George » Fehdeau .
Morgen und folgende Tage : Die -

selbe Vorstellung .
Sonntag , 4. April , nachm . 8 Uhr :

Der Prinzgemahl .

Luisen-Theater.
Nachmittags 4 Uhr :

Letzte grotzc «iudervorftellung .

Max und Moritz .
Abends 8 Uhr :

Marie, ö' e TcMeröesHsginiEiits .
Sonntag nachinitlags 3 Uhr : Da »

Mädchen ans Irrwegen . 8 Uhr :
Der TotiiblSaer .Der To!

Montag : Marie ,
Regiments .

dt « Tochter des

sileue » Oporctten - Thcatcr ,
Schtffbauerdamm 25, n. b. Luiseustr

AbendS 8 Uhr :
Die DullarprlnzcHsln .

Operette in 3 Alien von Leo Fall .

e Kttpvnlohorntr . 08 . 0
Zum 651 . Male ;

SherloeU Holmes
von Ferdinand Bonn .

Theater . . . Südens
DreSdenerstr . 97 a . b. Prinzenstr .

Im weißen Nöß�l .
Bor «. nachh . erflklass . Spezialität , u.
bumor . Konz . , Kinematogr . , Kabarett .
N. d. Vorst . Danzreunion ohne Nach -
zahlung Ans. d. Konz . 7. d. Vorst . 8' / , U.

Entrce SV Pf .

v' / , Uhr Gast , Pirk 9- / , Uhr
der drei Schwcsteru

Wlesenthil .
Llbends 8 Uhr :

Das große neue Programm .
U. a. : 5. 4. Heinhau «, Rechenkünstler .
MT Gewöhnliche Preise .

- -



Nur noch kurze Zeit !

Sonnabend , den 3, April 1209 ,
abends 7- / , Uhr :

Graste Gala - Borttellung .
IVei » ! Aieu !

Torontos Trio
3 Herren

in einem ganz neuen Genre ,
I > » v t , " TUS der un »

ubertroff , tbcinlge Kunslradsahrer ,
Wlld - Wcst Cowboy

Theron - Xrappe .
Armande mit seinem boxenden
Känguruh u. d, übrig . Spezialitäten .

Um 9- , , Uhr :

Golo , der Seeräuber .
Morgen Sonntag , den 4, Zlpril :

Zwei graste Lorftellungen .
3>/ , Uhr nachm . , abends 71/, Uhr.
Nachm . ein 5Und unter 10 Jahren
aus allen Sitzplätzen frei .

. VIV . - tatsonj

Zirkus Busch . 1
Sonnabend , 3. April , ab . 7' / , Uhr : |

Möns . Vansart !
der Mann mit d. eisernen Griff . I
( Ein Phänomen d. Wiffenschast !) |

Mr . Charleston
in seinem sensationellen

�
-

Bambus - Lnftakt .
Herrn Karl Haxsixbocb «

neuester und größter Dressurakt . |
Wicderaustrcten der berühmten

Schulreiterin Mathilde Renz .
BV Um ca. ' 1,10 Uhr : " TBE

Auswanderer !
und das gr . Gala - Programm . I

H\ m Gaprice.
Anfang 8' / . Uhr .

w Insolvent , - mn
Posse von L. Tausstein .

In lauschiger JSacbt .
Burleske von W. Gericke .

fUsst-NiesterBurgltraße 94, 2 Atwuten vom
Bahnhof Börse .

Ansang 8 Uhr . Sonntags ?' / , Uhr .

Das gänzlich neue

April - Programm .
IS Debüts IS

Nur yiinstkräftc allercrsten RangeS .

llW Äelelt im iislise.
Posse mit Gesang in 1 Akt.

Donnerstag , den 8. April : Benefiz
für das Schauspielpersonal .
wwwwwmmmwwm�i ' mwvwmmwm

W. Koacks Theater
vtrektton : Roh. Olli . Lruunenstr . ID.

Graste Extra - Borstellung .

Der Herrgottschnitzer
von Ammergau .

Volksstück mit Gesang und Tanz .
Ansang 6llt Uhr . Entree 80 Pf .

Oebrüdor

Herrnfeld -
Anfang Thoafop Vorverk .
8 Uhr . lUCttlcr . ] i -2 Uhr .

57 Kommandantenstr . 57.

lur nocli Iiis Dienstap . 6. April

Die beiden Bindelbands
und „ Endlich allein " !

Mittwoch , 7. April :

Premiere !
Stadt-Theater Moabit.
Größter und vornehmster Theater »

saal Moabits .
Alt - Hoablt 48 . ( Tel . II 2492 . )

Sonntag , den 4. April 1909 :

Sherlock Holmes .
Engl . Detekiiv » Komödie in 4 Akten .
Auf. d. Vorst . 7, Kassenössnung S Uhr ,

Konzeit 6' / , Uhr .
Nach der Vorstellung : Xan » .

Vorverkauf von 10 —1 Uhr mittags
im Theater - Restaurant .

Montag , den 3. April : Soiree der
Lustigen Sänger .

Donnerstag , den 8. April : Der
Bampyr von London .

Melropsl - sdesler
Xiiellch 8 Chi - :

Denneweües - tadellos !
RevueinlOBüdern v. Jul . Freund .
Musik von Paul Lincke . Regie

Direktor Schulte .
Perpy , Molden . Bender ,

Glauipietro , Kettner ,
Plann , Thielscher .

Passage -Theater.
Oiemaurischen Schlangentänzerin

üaka - jshad
Gastspiel der Oarland -

Negeroperette i
•fQ Q�i �1 18 Solokräfte

g und das grandiose
I April - Programm .

� Der größte
| Variete = Erfo ! g

�
den je Berlin gehabt

Passage - Panoptikum .
Zum erstenmal in Berlin !

Princeß Fassie
die Amazonen - Königin

m. ihr . wilden Lielbgarde .
Das blaue Weib ,

das Opfer unbarmherz . Tätowatlon .
Das gr . Schuuprogranuu

Alles ohne Extra - Entree .

Neues Programm .
La Manola Gaditana , andalusisches

Zigeunerleben .
Marcel u. Boris , Salon - Equilibrist .
Hania de Verl , Internat . Sängerin .
Joe Reichen , dress . Miniatuxbündcb .
Motogirl 7 ? ?
„ Kinemacolor " , lebend . Pbotogr . in

natürl . Farben .
Salerno , Meister - Jongleur .
De Lilo, Diva parisienne .
Ludwig Amann , Mimiker .
Die 8 Geishas , japan . Gesang - und

Tanz - Truppe .
jesen , der Urkomische .

A. C. Staleys musikal . Schmiede .
Biograph , neueste Aufnahmen .

Morgen Sonntag :
IVachniittas - Toi - stcIInns .

'

Anfang 3' / , Uhr . Kleine Preise I

Weinborgsweg 19- 20, Rosenth . Tor .
Abends 8 Ubr : Die amüsante «

April - Spezialitäten .
! Im Tunnel : lap . Blumenfest . Wtgi »

menlskap . THealerbcs . Hab. tr . Eintr .

Steidl
Briiekenetrafio S.

( Oberer Saal . )

Anfang S1/, , Sonntags 7' / , Uhr .

Neues Programm u. a, J

fapa Srenneke !
Humoreske von Fritz Steidl .

Parterre - Saal ; Crildelltae .
Prima - Küche . — Entree frei .

Reichshallen-Theater
er Mnpr.

Zum 145. Male :
Der

Kompagnie -
Ball .

Anfang
wochentags

8 Uhr ,
Sannt . 7 IL

BerlinerEis - Palast

Ständige Eisbahn .
Bis 12 Uhr nachts geDffneL

Konzert und Konstlanten

Sanssouci , sS ' V
Direktion Wilhelm Reimer .

Jeden Sonntag , Montag , Donnerst . :
Atenos Programm .

Big . Sonnt . S. wochem . 8U.
Morgen Montag :

SgMsgitz «oiilll . ZÄiget'
Dienstag :

Xhcatcr - Abend .
Gastspiel d. Neuen Deulsch .

Freie Volksbühne .

irr — Brauerei Tneddchsham . s

AieierSig io «» r Matinee - Konzert g
von

Johann Strauß » » s Wien
mit der gesamten Kapelle ( 50 Ktinstlor ) .

Anfang präzise 1 Uhr . Ende 4 Uhr .
Billetts zu ermäßigten Preisen ( 40 n. 60 Pf . ) im Vorverkauf

bei der Spedition des „ Vorwärts1 ' , Herrn Zucht , Immanuel -
kirehstraße 12. _

*

neue freie vollisbühne .
Heute Sonnabend , den 3 . April , abends 8 Uhr ,

in der Brauerei Priedrlchshalu :

: : n : : : : Frühlings e Feier : : : : : :

( Kabarett - Vorstellnng ) . 150/2
Mitwirkende : Frl . Alice Lenz ( Lustspielhaus , Düsseldorf ) ;
Frl . Francis Frenzen , Opemsängerin , Sopran ; Frl . Grete
Wiedicke , Vortragskünstlerin ; Herr Georg Braun ( Apollo -
Theater ) ; Herr H. Schnitzer - Tholuk , Vortragstünstler , Satiriker ;
Herr Fnlz Stein , Trianon - Theater ; Herr Kapellmeister Köhler .

Nach der Vorstellnng : Großer Ball .
Billetts a 50 Pf . inkl . Tanz sind in allen Zahlstellen zu

haben . Oer Vorstand . I. A. ; H. Neft .

CASTAN ' s PAST OPXICUM
Frledrichstr . 165 ( Pschorrpalast ) .

ISellacliinls Zauherwelt ! toa !
ausgeführt von Eugen Schräder und Margarete Fara .

Ohne
Extra -

Entree !

Täglich 7' / , Uhr
abends : Humoristische Künstler - Abende.

Grosse Jniernahonale

Gartenbau - Ausstellung

flussteHungshallenamZoo

„Segler - Schloß " - Hankels Ablage.
Bahnstation Zeuthen . Besitzer : W . Heinrich .

werten Vereinen ,Zur bevorstehenden Sommersaison halte ich mich
Fabriken , Schulen usw. bei Zusicherung ausmerijamster Bedienung bestens
empfohlen . — 3 neue Säle und Hallen . — Schöne Spielplätie . —
Badeanstalt . — Boote und Belustigungen aller Art .
7378 * Hochachtungsvoll W . Heinrich .

Ohne VoratuszahlTing !
80 Tage sar Probet

lUfsr * ich von jetzt »i > an selbständige , in I
Deutschland ä ansässige Leser |

dieser m&z Zeitung

i alle » Art tob darebana prima Quali¬
tät . Ferner Ledermaren , Goldmaren osw . usw . 1
Verlangen Sie unter Angabe Ihres Standes I
sofort Bedinguneen und grosae illustrierte 1

1 PreiaUate No . B. 69 Dieselbe enthält ca. 8000 |
Gegenstände .

Engelswerk v. W. Engels
' n Foche bei Seliiiget, (RhldJ

CrBeatea Stahl waren - -

Fabrlk - Vereandgesohait der Weht Engelsmarke .

auf Kredit. ,
Stabe und
Küche von

1 15n . Anz . an
■* " Einzelne Höbcl —

von 6 Hark Anzahlung an .

Teppiche , Portieren , Stepp - und
Tischdecke , fertige Betten , Herron -
und Damengarderobe etc . , Kronen

für Gas und Petroleum , Wand - und Taschenuhren .
Liefere auch nach auswärts .

r »

I

Vorzoiger dies . Inserats wird nach Liefrg . 5 M. gutgeschrieben .
I 0. Haue vom
Rosenth . Tor

ab 15. April gegenüber

lmenstr . 1 I�uTe0; :
Sonntag , 4 . April , bis 6 Uhr abends geöffnet .

Bitte um Besuch oder Postkarte . -

VUl�Ui�V- ä U. XGO. XXXOGAaLiSW11U. UUVAJ

8. Sechser

Casino - Theafer
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr .

Das bunte Aprik - Programul .
Hieraus :

Ackermaim .
Tragikomödie in 4 Alten von Felix

Holländer und Lothar Schmidt .
Sonntag 4 Uhr : Die Dianahäder

Gustav

Behrens-
Theater.

■ ■ ■ Gott 9.
Das gliiuMde settsattonelle

April - Programm .
Palmsonntag und die Karwoche :

Borstelliingen
mit extra gewähltem Programm .

Karfreitag geschlossen .
Ansang 8ss< Uhr , Sonntags 6 Uhr .

Zentralhaus niodernerlierreiiiüeldiiiii
Neue Frledrichstr . 35 ,

neben der Zentral - Markthalle ,
liefert an jedermann elegante

Serrev l ! »rllerobeo
fertig und nach ?Siast unter Ga -
rantie für ladellosen Sitz gegen
wöohentl . Teilzahlung von t M. an.
Zuschiieiderei u. WerksiStten i . Hause.
Aus Wunsch Besuch deSRcisenden

Mit neuesten Stossmustern .
Sonntags geöffnet . *

Knah- mBurschengarderobe�

Hochelegante

HerrenanzQge and Paletots
aus feinsten MaßstoSen

Irierer Wert SO bis 90 Mark

Jetzt 20 bis 45 . .
Nie wiederkehrende

Kant gelegeubcit !

CavaliersClub ,
Unter den Linden 61 II.

Sonntag bis ö Ubr

geöffnet i

Humboldt - Ikademle .

Volkshochschule .
Beginn dcö neuen Lehr -

quartalS Dienstag , LS . April .

gemeinverständlicheVortragSreihen
aus allen ' Gebieten des Wissens ,
Unterrichtskurse in klassischen und
modernen Sprachen usw. Das
vollständige Vorlesungsverzeichnis
ist für 10 Pf . u. a. i » folgenden
Verkaussbureaus zu haben , die
auch Hörerlartcn ausgeben :
Invalidendank , Unter denLindcn ' 24 ;
E. Haase , PotsdamerStratzellßa ;
Gsellius , Mohrcnstr . 52 ; Kaufhaus j
des Westens tun Wittenbergplatz : ,
Th. Fröhlich , Landsberger Str . 32 ; t
Sicker , Gipsstr . 18; Förster u. >
Mewis , Kanlstr . 14 usw.

Das Hauplbureau befindet sich
Potsdamer StraSe 27 d, Villa II .
Bureauzett 1 —3 .

System Amerika !
Nor mmamn A

Preise 4
ser . i . Kerren-Ätizug, prima Stolle . . m. Ii75

ser . 2 . flera -Aozüg, lailellose Muster M. 17so

ser . 3. üerrea-kus, netieste Dessins m. 2250

ser 4. Berren-Inzug, Ersatz Uaß . m. 1 00

ser. i .Berreii-llosen,eiseiifest. . . . m. 225

ser . 2. ßeiTen -Hosen, Spezialraarke . . m. 375

ser . s. Herren -Hoseö, eggl. Muster . m. 550

Ser . 4. Herren-Ilosen, Ersatz I. Maß . m. 76S

Unter den Serien befinden sich Sachen , deren Verkaufspreis bis 60 M. betragen hat . h
Streng feste Preise !

_
I

M1ATZ a

„ xurmj - a . m . mj Cf . III . IK

Rosenthaler Straße 9 1?- . °, . . . »°« . . .

Die Verwaltung .

Ecke

449L *

fnlDluil
dauert der

der

ii
ii und anderer

Partiewaren

33 Königstr. 33
Ecke Neue Friedrlchstr .

Verkaufszeit
von 9 Uhr vormittags

bis 8 Uhr abends

Sonntag von 12 - 6 Uhr

Höchste

Leistungsfähigkeit !

Siezial-Desdiäft
( Ur feine

Herren - Bekleidung
1

fertig und nach Mass
unb Lsit. erstklass . Schneldemwtr .

I . KurzBerSi
Rosenthalerstr . 40 , 1

und Jannowitz *
brücke 1, t.

Woclaent - ate

von I Mark OD.

Aerantwortlicber Redakteur ; Sans Weber , Berlin . Lür denJnscrgteiitcitPtrantwG Th . Blocke , Bkrlin , Krück » . Verlag : VorwärtsDuchdruckerci p. Berlagkgnstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW ,
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Soziales .
Prüfung von Automobilfühmn .

Um bcn schlimmst « » Mißständen bei der Prüfung der Führer
von Kraftfahrzeugen noch vor dem Inkrafttreten des jüngst der -
abschicdeten Automobilgesetzes entgegenzutreten , hat der Minister
für öffentliche Arbeiten und der Minister des Innern folgende ,
jetzt veröffentlichte

Vorschriften für die Prüfung der Führer von
Kraftfahrzeugen

erlassen :
Die Prüfung zerfällt in eine mündliche und eine prat -

tische .
t . Die mündliche Prüfung erstreckt sich auf

a) die allgemeine Kenntnis der Hauptteile des vorgeführten
Fahrzeugs , genaue Kenntnis der für die Beurteilung seiner Ver -
kehrssicherheit in Betracht kommenden Teile ( Lenkvorrichtung ,
Bremsen , Geschwindigkeitswechsel , Rücklauf und Radbercifung ) ;

d) das Verhalten in besonderen Fällen (z. B. bei Schleudern
des Wagens , bei Feuersgefahr am Fahrzeug , Wassermangel bei

Dampferzeugern ) ;
c) die Beurteilung der Verkehrssicherheit deS Fahrzeugs vor

Antritt der Fahrt ;
<i) die Kenntnis der für den Führer eines Kraftfahrzeugs

maßgebenden gesetzlichen und polizeilichen Vorschriften .
2. Die praktische Prüfung umfaßt

a) die Kontrolle der Bremsen und Lenkvorrichtungen , In -
gangsctzen des Motors nach vorheriger Prüfung der Zündvor -
richtungen und einfache Fahrübungcn auf kurzer Strecke (z. B.
Einhaltung einer gegebenen Fahrtrichtung , Ausweichen vor mar -
kierten Hindernissen , schnelles Halten mit Benutzung der ver -
schieden «» Bremsen , Rückwärtsfahren , Wenden mit und ohne
Benutzung der Rückwärtsfahrt ) :

d) Probefahrt auf freier Strecke in mäßigem Verkehr mit
Begegnen und Ueberholen von Fuhrwerk , Ausfahrt aus einem
Grundstück , Einbiegen in Straßen , Anwendung des Warnungs -
Zeichens , Wechsel der Geschwindigkeit ( wenn möglich auch in Stei¬

gungen und im Gefälle ) unter Benutzung der verschiedenen zu
Gebote stehenden Hilfsmittel , Handhabung der Bremsen unter

verschiedenen Verhältnissen ;
c) abschließende Prüfung in freier Fahrt , auch durch beleb -

tere Verkehrsstraßen in mindestens cinstündiger Dauerfahrt
unter Benutzung aller am Prüftingsort und in seiner näheren
Umgebung zu Gebote stehenden Geländeverhältnisse .

Für die Führung von Krafträdern ist die Prüfung der Bau -
art des Fahrzeuges entsprechend zu gestaltem Nach dem Ermessen
des Sachverständigen kann dabei die Dauer der unter 2c vorge -
schriebenen freien Fahrt eingeschränkt werden .

Zu der mündlichen Prüfung können mehrere Prüflinge gleich¬
zeitig zugelassen werden . Der praktischen Prüfung für Kraft -
» vagen ist jeder Prüfling einzeln zu unterziehen .

Die praktische Prüfung ist erst vorzunehmen , wenn der Prüf -

ling die mündliche Prüfung bestanden hat . Zu der Prüfung ge -

mätz 2c darf der Prüfling nur zugelassen werden , wenn er ber der

Prüfung nach 2d volle Sicherheit . Ruhe und Gewandtheit gezeigt

hat .
Bei den Fahrprüfungen für Kraftwagen ( vergl . d und c) muß

der prüfende Sachverständige auf dein Wagen Platz nehmen . Er

bat bei der Fahrt von Anweisungen , soweit irgend möglich , abzu -

sehen und sein Augenmerk besonder ? darauf zu richten , ob der

Prüfling die nötige Ruhe und Geistesgegenwart , einen sicheren
Blick und Verständnis für die Bedürftnsse des öffentlichen

Verkehrs hat , sowie ob er Entfernungen richtig abzuschätzen , die

Gelände - und Verk - hrsvcrhältnisse besonders beim Wechsel der Ge -

schwindigkeit zu berücksichtigen und zu benutzen , die Bremsen

richtig zu handhaben und Geräusch - und Geruchbelästigung nach

Möglichkeit zu vermeiden versteht .

Gerichts - Leitung .
Ansichtspostkarte « und Preßgesetz .

Eine allgemeine preußische Ministerialverfügung macht in

Uebereinftimmung mit kammergerichtlichen Entscheidungen darauf

aufmerksam , daß „ gewöhnliche Ansichtspostkarten , d. h. solche , welche

lediglich ihrer ausschließlichen Bestimmung , nämlich Zwecken des

Verkehrs , des geselligen und häuslichen Lebens dienen , ohne daß

der Darstellung ein politischer , religiöser , sozialer oder unsittlicher

Gedanke zugrunde liegt " , von der Vorschrift der Angabe deS

Druckers , Verlegers , Verfassers oder Herausgebers nach Abs . 2 § 6

des Rcichspreßgesetzes befreit sind .

Straffreier Falscheid .
� In einem Prozeß , den ein Einsetzer gegen die Finna Grün

«. Hettwig führte , hatte der bei dieser Firma angestellte Einsetz -
meister Max Riedel beschworen , daß der Kläger nicht 14, sondern
nur 8 Türbekleidungen angebracht habe . Vier Wochen nach dem
Termin , in dem Riedel diese Aussage beschtvoren hatte , teilte er

in� einer Eingabe dem Gericht mit , daß er sich in seiner Aussage
geirrt habe . Richtig sei , daß der Kläger 11 Türbckleidungen an -
gebracht habe . Da sowohl diese Angabe als auch die eidlich ab -
gegebene tatsächlich falsch sind — denn es handelt sich in Wirklich -
keit um 14 Türbekleidungen — wurde Riedel wegen fahrlässigen
Falscheides angeklagt . Vor der dritten Strafkammer , die gestern
über diesen Fall verhandelte , vertrat der Verteidiger des An -
geklagten den Standpunkt : Nach der Rechtsprechung des Reichs -
gerichts könne der Zlngeklagte nicht bestraft werden , denn er habe
seine eidliche Aussage »viderrufen , ehe durch dieselbe ein Nachteil .
eingetreten sei . Die Freisprechung müsse selbst dann erfolgen ,
wenn die in dem Widerruf enthaltenen . nicht beeideten Angaben
über die Zahl der Bekleidungen wissentlich falsch abgegeben sein
sollten . Maßgebend sei , daß der Angeklagte seine eidliche Aussage
vor Eintritt eines Nachteils widerrufen habe .

Das Gericht erkannte , ohne erst Beweis über den Tatbestand
zu erheben , auf Freisprechung .

Ucbcrmüdete Eiscnbahnbeamte .

Der Reichsanwalt und das Reichsgericht stellten am Donners -
tag in einer Anklagesache gegen untere Eisenbahnbeamte , welche
freigesprochen waren , äußerst bedenkliche und weder der Sicher -
heit des Verkehrs noch dem Recht der Beamten entsprechende
Grundsätze auf .

Von der Anklage der Transportgefährdung ivaren am 9. No -
vember vorigen Jahres vom Landgericht Flensburg die Lokomotiv -
führer I . Strecker und Ehr . Flogt freigesprochen worden . Die

Urteilsgründe lassen sich dahin aus : Beide Angeklagten sind bei
der Kleinbahn des Kreises Flensburg angestellt : Strecker ist Ab -
stinent . Vom 9. August vorigen Jahres an sollte ein Sonderzug
fahren , dem auf einer bestiminten Station von dem ordnungs -
mäßigen Zuge auszuweichen war . Den Angeklagten war dies

einige Tage vorher mitgeteilt worden . Sie vergaßen es aber voll -

stäirdig und fuhren mit ihrem Zuge direkt gegen den Sonderzug .
Trotz Bpemsens erfolgte ein heftiger Jusammenstotz . Einige Per -
sojienwagen wurden ineinander geschoben , neun Personen wurden
getötet , zehn lvurden schwer , acht leicht verletzt . Wie es möglich
war , daß beide Angeklagten den Sonderzug vergessen konnten , ivar
nicht festzustellen . Allerdings waren beide übermüdet . Strecker

hatte vier Tage hintereinander 12 , 14, 13 und 15 Stunden Dienst
gehabt , und Flogt hatte neun Tage hintereinander durchschnittlich
11 Stunden gearbeitet . Strecker war durch die große Hitze und

dadurch , daß er einen Heizer anlernen mußte , sehr angestrengt .
Flogt hatte infolge eines nervösen Leidens Kopfschmerzen . Das

Landgericht erkannte auf Freisprechung , »veil nicht jedes Vergessen
ein Schuldmoment in sich schließe . In dem Zuge befanden sich
Verwandte der Angeklagten . Da deren Leben auf dem Spiele
stand , hat das Gericht angenommen , daß die Angeklagten sicher
alles aufgeboten haben werden , uin sich aller ihrer Pflichten zu
erinnern . Die Revision des Staatsanloalts wurde vom Reichs -
anwalt für begründet erklärt . Die Freisprechung beruhe auf
Rechtsirrtum . Das Landgericht sage selbst , die Möglichkeit eines

schuldhaften Vergehens bleibe offen . Die Gefährdung brauche nicht
durch eine Fahrlässigkeit bewirkt zu sein . Ein Beamter handle
schon schuldhaft , wen » er nicht besondere Vorkehrungen treffe , daß
er eine wichtige Sache nicht vergessen kann . Die Angeklagten hätten
z. B. dem Heizer entsprechende Mitteilung machen tönnen , sie
hätten sich irgendwo ein Zeichen anbringen können usw . — Das
Reichsgericht trat diesen Ausführungen bei , hob das Urteil auf
und verivies die Sache an ein anderes Landgericht , nämlich an
das in Kiel .

Die Urteilsgründe des Landgerichts legen nahe , daß das

furchtbare Unglück durch die Uebermüdung und Ueberanstrcngung
der Beamten herbeigeführt ist . Weshalb sind nicht die höheren
Beamten , die diese Uebermüdung verschuldeten und voraussehen
mußten , daß eine Folge der Ueberanstrcngung ein Ueberschen der

Aenderung des Fahrplans sein könne , angeklagt ? Weshalb ist die

Anklage nicht ferner darauf begründet , daß es Pflicht der Ver -

waltung gewesen wäre , am Tage der Sonderfahrt auf diese hinzu -
Iveisen ? Statt hierauf hinzuweisen , haben der Reichsanwalt und
das Reichsgericht einen durchaus unhaltbaren Grundsatz als ver -
meintlichen Rechtssatz aufgestellt . Sie nehmen an , man müsse
dahin Vorkehrungen treffen , daß man etivaS nicht vergessen könne .
TaS ist ein Widerspruch mit dem Begriff des Vergessens , der ja
auf die Unabsichtlichkeit und auf die Unabhängigkeit vom Willen
des Vergessenden hiniveist . So schwer das Eisenbahnunglück lvar ,
so falsch ist es , die Unterbeamten dadurch zu Schuldigen zu stem -

peln , daß man Unmögliches ihnen zumutet , statt die ivahrhaft
Schuldigen in den höheren Beamten zu suchen . Auch dieser Fall
zeigt , wie notwendig die Erfüllung der von der Sozialdemokratie
so ost� erhobenen Forderung ist , eine MaximalarbcitSzcit und
Miudcstruhepausen im Interesse der Sicherheit des Verkehrs ge »
setzlich festzulegen .

Getötet ?

Einen eigenartigen und völlig unerwarteten Ausgang nahm
eine Verhandlung , die das Schwurgericht des Landgerichts III
beschäftigte . Unter der Anklage der Körperverletzung mit tödlichem
Ausgange stand der 21jährige Stallschweizer Gustav Schmidt vor
den Geschivorenen . Der Angeklagte wurde beschuldigt , in der Eifer -
sucht seine Geliebte am Halse gewürgt zu haben , so daß diese
durch Erstickung den Tod fand . Der bisher unbescholtene An -
geklagte lernte in seinem Dienst bei dem Ackerbürger de Martin -
court in Bernau die damals erst 17jährige Dicnstmagd Martha
Dierbach kennen . Es kam zwischen beiden zu einem intimen Liebes -
Verhältnis , »vclchcs zur Ehe führen sollte . Am 31 . Januar d. I .
suchte Schmidt in Begleitung der Dierbach deren in Dallgow
wohnhaften Vater auf , um von diesem die Eintvilligung zur Heirat
zu erlangen . Er wurde jedoch mit Rücksicht auf die Jugend der
D. zurückgelviesen . Auf dem Rückwege zum Bahnhof kam es auf
der Chaussee zwischen Groß - Behnitz und Gohlitz zwischen dem
Liebespaar zu einem Streit . Schmidt machte der D. Vorwürfe ,
weshalb sie ihm verschwiegen habe , daß ihr Vater im Armenhause
loohne . Die D. soll hierauf geantwortet haben , » venn ihm dies

nicht passe , so könne er gehen und sich eine andere anschaffen .
Wie der Angeklagte behauptet , habe er sich hierüber sehr geärgert
und das Mädchen scharf am Halse gepackt und nach hinten zurück -
gedrückt . Zu seinem Schrecken sei die D. plötzlich umgefallen , habe
cm paar heftige Schluckbclvegungen gemacht und sei dann tot hin -
gefallen . — Ter Angeklagte ist dann sofort zu dem nächsten Amts -
Vorsteher gegangen und hat gegen sich selbst Anzeige erstattet . Die
Folge war das jetzige Strafverfahren Ivegen Körperverletzung mit
tödlichem Ausgange . Die als Sachverständige geladenen Medizinal -
rat Dr . Gottschalk - Rathenow und Kreisarzt Dr . Aust - Nauen be¬
kundeten , daß der Tod der Dierbach durch das Würgen am Halse
eingetreten sei . Auf eine Frage des Verteidigers , Rechtsanwalt
Dr . Walter Jaffq , erklärte der Kreisarzt Dr . Aust aber »och . daß
auch die Möglichkeit bestehe , daß der Tod erst reflektorisch durch
die infolge des Würgens hervorgerufene Reizung des Kehltopf -
nervs eingetreten sein könne . Der Verteidiger hielt nach diesem
Gutachten die Tatbcstandsmcrkmale der Körperverletzung mit töd -
lichem Ausgange für nicht erfüllt , da die Körververletzung als

solche nicht unmittelbar den Todeserfolg verursacht habe und so
der kausale Zusammenhang zwischen der Körperverletzung und
dem Tode nicht nachgewiesen sei. Die Geschworenen könnten die

Schuldfrage aber nur dann mit gutem Gewissen bejahen , Ivcnn der

zum Tatbestand des Z 22 des Strafgesetzbuches unbedingt crforder «
liche Kausalzusammenhang nachgewiesen sei . -— Hierauf gingen
die Geschivorenen auch ein und sprachen den Angeklagten nur der

Körperverletzung , nicht aber mit Todescrfolg , für schuldig , so daß
nur einfache Körperverletzung vorlag . Dieser Wahrspruch hatte
die Folge , daß der Angeklagte straflos ausging , da ein Strafantrag
ivegen einfacher Körperverletzung von der allein antragsberech -
tigten Getöteten bei der Sachlage gar nicht mehr gestellt werden
konnte . Das Verfahren mußte aus diesem Grunde eingestellt
werden . Der Angeklagte wurde sofort aus der Haft entlassen .

rSasierftandS - Nachrichte «
der Landesanitalt für Wewäil erkunde , mitgeteilt vom

Berliner Wetterburcau .

st 4- bedeutet ZSu » » . — Fall . — st Unterpegel . — st Eitstand . —
st Einzelne Eisschollen , am 31. von 1 Uhr nachmittags ab GStrcibcn .

Nach tclegraphischcn Meldungen halte die Mcmel bei Tilsit heute
10 bis 10 Uhr 45 vormittags ftarlcs EiSrücken . Der Wasserstand der
O d e r bei Raiibor betrug heute früh 490 cm .
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Nur einmaliges Angebot !

BBlegenheitshautieinsiDamenhonteMion
Seid . Umhänge , Jacketts , Boleros

aus reinseidenem Qarantie - TafFet und Mervellleux

Wert bis 150 . — Mark das Stück

Serie I - Serie II Serie IM

. 75 22 . 75 27 . 50

Cordsammet - Jacketts , lange u. halblange
ganz gefOttert , In modernen hellen und dunklen Farben

Wert bis 37 . 50 Mark das Stück

Serie I Serie II Serie Hl

6 . 75 8 . 75 12 . 75

Wasserdichte Staubmäntel unter preis

Serie I Serie II Serie III

3 . 95 4 . 75 5 . 75

Kostum - Röcke unter Preis

Damenwäsehe [ Jrikofagen
Hemden mit Stickerei -

Volant . . . . .. 153
Hemden m. gest . Passe I 55
Hsmden mit Languette 1 . 95
Hemden mit Trimming 1 . 75
Siickepei « R9cke . . 3 75
Anstands - Röcke

mit Languette . 1 . 25 , 2 . 23
Knie - Beinkleid . f SV , 1 . 93
Stickerei » Untertaillen

93 PI .

Korsetts

Halbhoch . . . i 25 , 1 . 95
Frack geblümt

oder grau Drell . . . 2 . 45
Frack geblümt Drell ,

mit vier Strumpthaltern 3 . 25
Dipebtoire - Koreett

3 . 75 , 5 . 50

Herren • Macohemden
95 PI , 1 . 25

Herren > Hesen,gestreiit 1 . 45
Ggpnitupen

( Jacke und Hose ) . , . 8 . 00
Touristenhemden

mit Umlegekragen . . 1 . 95
Harren - Jacken . . 1 . 45
l > amen > Jacken . . 1 . 45
Weisse Untertaillen 65 Pt
Weisse Golijacketts 345

Schürzen
Kinder schwarz u. ( arbig

95 Pt. , I 35
Haus . . . . 95 Pi , 1,65
Mieder . . . I 65 , I 95
Halhreform . 95 Pt , 1 . 65
Tfindel , >arbig , ge- treitt 95 Pt .
Tändel mit Träger 93 Pf , I 65

Kanetsehuhe
Damen » Glacö ,

farbig und weiss . . 95 PL
Damen « Glac6 , farbig ,

dauerhatte Qualität . , 1 . 45
Oamen - GIacS , farbig , Ta I 95
Da in . ' Glacä , weiss 1. 45 , I 9 >

Herr . - Glace , Stepp . , tarb . I 93

Gelbe Damenhandschuhe
n » . 2 Oruckkn , Paar 43 Pf .

Strümpfe
Engl , gewebte Damen -

Strümpfe , schwarz u. leder¬
farbig . . Paar 38 , 48 Pt

Deutschlange Damen »
strCmpfe , achwar ? 48 Pf

Ringel » OamenstrOmpfe ,
Paar 48 Pf

Durchbrochene Damen »
strQmpfe , schwarz und
farbig . . . . 38 , 48 PI ,

Serie I Serie II Serie III

3 . 95 4 . 75 6 . 75

Kinder - und Mädchen - Jacken

bis für das Alter von 14 Jahren durchweg Stück 2 . 95

3 - 75

4 . 75

Damen - Küte

Glockenhut mit Sammetband und
Posen . . • • • « • . . *

Stroh Stoff » Toque mit Blumen¬

garnitur . . . . . . . . . .

Englisch garnierte Q K 1 oei
Hüte . . . . . . f�pf .

Kinder - RundhQte , blau - weissQC
und weiss

. . . . . . . . .

. w PL

Mädchen - Stiefel
aus Ros » - Chevreaux , breite Form

Schuhwaren

27/30 31/35

4 . 50 5 . 25

5 . 75Damen » SchnQr8tiefel , Ch errette . ,
Oamen - Schnürstiefcl mit Lact

kapoe , breite Form

. . . . . . . .

Damen - SehnOrstiefel , Oerbysehnitt ,
amerikanische Form . . . . . . . .

Damen - Spangenschuhe , braun
Z egenleder

. . . . . . .

. . .
Damen » Halbschuhe , Derby , ameri¬

kanische Form mit Lackkappe . » » »

Herren - Zugstiefel . . . . . . . 9 . 50

HerrenaSohnallenstiefel , BoscaU . 8 . 75

Herren - Darbystiefel , Boxcall . . . 10 . 50

Hcrren - SchnOraticfel . . . . . 9 . 50

Knaben - Stiefel , Boxcall . . . . . 7�5

Knaben - Stiefel , Ross - Chevreaux ,
mit Lackkappe . . . . . .. . . 8 . 50

8 . 7 »

8 - 50

4 . 75

7 . 50

Bis

10.

April: Photographie - Bons gratis
bei einem

Einkauf von

5 Mark an

Die Aulnahmen finden wochentags von
9 bis 6 Uhr , Sonntags von 10 bis
2 Uhr statt . Wir machen hierbei aus¬
drücklich darauf aufmerksam , dass jede
Aufnahme innerhalb 14 Tagen , tadellos

ausgeführt , geliefert wird .

Schutzmarke .

Wir gestatten ans hiermit zar Kenntnis zu bringen , daB vom 1. April ab

Herr Heinrich Qießelmann
die Oekonomie unseres Brauerei - Ausschankes

Landsberger Allee 11/13
übernommen hat .

Indem wir bei dieser Gelegenheit auf die Yorröglichheit unserer allseitig
beliebten und begehrten Biere hinweisen , bitten wir , das bisher Herrn Oekonom
G. Gertler bewiesene Wohlwollen auch auf Herrn Gießelmann übertragen
zu wollen .

Hoohaohtungsvoü

Böhmisches Brauhaus .

Aul vorstehende Anzeige höHiohat bezugnehmend , wird es mein auf¬

richtiges Bestreben sein , meinen verehrten Gästen durch eine vorzügliche preis¬
werte Küche sowie durch gutgepflegte Biere einen angenehmen Aufenthalt
zu schaflen . „

Hochachtungsvoll

Heinrich Gießelmann .

3rütiiahrs-Keii)ieiten
in

Anzügen und Paletots

Beste Verarbeitung □ Schicke Fassons

Prima Stoffe □ Enorme Auswahl

Jackett-Anzüge

Rock-Anzüge .

Paletots

. . . . . .
so

Jede Dame lese !

P
M» , Zum Beginn der

FrOhfahrs -
Saison kom -

. ✓un wen zum Ver¬
kauf : 1 Poeten

hocheleganter
Modell -

KostOmc ,
. darunter ein -
' zelne Reise .

rnnster , von
2 » bis 68 H.
( Wert das Dop¬
pelle ) , 1 Peitca

cnglloehe

k
, , KoMOmc von

/Jli I *' \ V IM bis 33 M.
uMlUiklVc 1 Posten Pa .

letots und
Ja cketto in

Tuoh und englischen Stötten in den
elegantesten Ansführnngsn von 6 bis
# H II. ( Wert das Doppelte ) , Böcke ,

tadelloser Si >z, zu Spottpreisen .

Damen - Ronlcklion�Ä8

SOOOOOO » S0 « SO9 » 8 » Zur

_ _ _ _ _ _ _ _ _

ZM - FrüJiialirs - und Sommer - Saiwon
lade ich das kaufende Publikum zur Besichtigung mein , in grosser
Auswahl u. nur auS Neuheiten bcftehh Warenlagers in Herren - u
Kuaden - Vlarderoben et gebenst ein. U Sesiofitigung ohne Raufzwang . M

Mein jeif 18M8 als reell bekanntes nntcr der Firma

Heinrich Ferester
bestehendes Herren - d . Knaben - Carderoben - Geuchflft ,

welches sich nach wie vor nur allein

8RvimvhviHtar7sr Straße A
vis - a - vis der Dankeskirche , neben der Markthalle am

Deddingpiad befindet .
bietet d. kaufenden Publikum T ch u «s vor�lebervort ei l un g �d en n

Z8 . M 31. »« Ztz. sa

18 . � 14. ««

52. 5« 49. 00 42 « o � y 50
37. 00 33. 50 M.

42. 00 33. S0 26. S«

21. 00 16. 50 M.

45. 00 35. S0 28. 00 | j 50

22. 50 17. 50 M.

SO

Jünglings - ° . Knaben - Garderoben
- in allen Größen und allen Preislagen - - 7 « lL -

Spezi alitat :

Anf ertigu ng nach Maß - s m -
Futtersachen zu mäßigen Preisen

Der Verkauf der Herren - und
Knaben • Qarderoben geschieht
zu den denkbar billigsten , aber

streng festen Preisen .

Jeder Gegenstand ist mit fett
gedrucktem , für jeden Käufer
sichtbarem Verkaufspreis deut¬

lich versehen .

Julius Lindenbaum
Große Frankfurter Straße 141 , Ecke FmchtstraBe

Größfes und leistungsfähigstes Spezlalhaus des Ostens für feine Herren - und Knabenmoden .

: : Ldeferant den Arbeit er - Kon » am - Verein » . — u

Kein Vorschlag ! Kein Abbandeln ! Keine Gebervorteilangl
Lieferant des Rabatt - Spar - Vereins „ NORDEN " .

94999M999W989999 > 8M888898 > t > 9t88 > Mi
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Sountag , den 4 . April , mittags 12 Uhr :

OeffenMche politische Versammlung
. . . . . . . im Palast - Theater , Burgstraße , Ecke St . Wolfgangstraße .

Tagesordnung :

Die politische Geheimpolizei und ihr Treiben .
Referent : Rechtsanwalt Dr . Kurt Rofenfeld .

Freie Diskussion . Der Einberufer : Td . kiscker , RavenLstr . 6 .

Jeder Arbeiter ,
jeder Randwerher

Tollte zur Hrbeit
die Lederhoeo

K Herkules
tragen .

s Unerreichte z
Leistungsfähigkeit .

Allein - Verkauf .

Sehr starkes Leder
mit Zwirnkette in

Srauen
und braunen

treifen , auch ein¬
farbig . Am Bund aus

einem Stück
gearbeitet , wodurch
besot ; dere Haltbarkeit
bedingt ist . Sehr feste

Kappnähte mit
starkem Garn .

Schwere Leder - Pilot - Taschen .
OroBe Flicken umsonst

Trota dieser vielen und
anderer VonOge kostet
die Herkules - Hose für
normale Mannes - OrCBe M. 50

Berufs - u . Schutzkleidung
für alle Zweige der Oewerke u.
Industrie , Sanitätsdienst usw,

BAEBSOHN
SpezIaJ . Hus größten NaBsU &n

Chsusseestr . 99 - 30 — Briickenstt . n
Gr. Fraoklurterstr . 90.

Hanpt - K. tnlo « crwtla u. frank * .

verbot

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , bnf) am
1. April , mittags 12' / , Uhr , meine
liebe gute Frau INSb

Auxuste �etliaer
an Herzschlag berschieden ist

Die Beerdigung findet morgen
Sonntag , nachmittags 2' / , Uhr ,
bort der Leichenhalle des neuen
Schöneberger Kirchhofes aus statt .

Der tteserfchütterte Gatte
H. Ilettancr .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , des Maurers

C! vo >- E Frleaenhahn
sage ich allcnFreunden und Bekannten ,
besonders den Kollegen vom Bau des
Realgymnasiums meinen besten Dank .

Die trauernde Witwe
Paallne Frlcsentaahn ,

_ geb . Fitzke. _

5� Kohlen billiger ! 5�
Sämtliche Brennmaterialien zu

Gommerpreisen bei
& Fabian ,

Görlitzerstr . 17/19 , a. d. Görlcher Bahn .

KlllisVigLnbsoei E- Iauzzgint
BERLIN 0 . '

Joachimstraße HC,
liefert Reparaturen ,
aus Wunsch zugleich mit
vorzgl . Tonverbesserung ,

Spezialität :
Erzeugung des alt -
ttalientschen Timbres
für grohe Säle an alten
s und neuen Geigen . ::

MäBigea Honorar . *

Fabrik für Herren - o. Knaben - Garderobe

Berlin S6M Oranienslr . 166
BerDii V. , Potsdamerstr . 1138 • Potsdam. Haoenerstr. 23

Fertige

für Frühjahr u . Sommer

vorrätig in allen Größen . Berücksichtigt sind dabei
normale , als auch schlanke , untersetzte und

extra starke Figuren . . . , , ■.■■■■.

Großes Lager der neuesten Stoffe .

Maßanfertigung
in vornehmer , bester und modernster Ausführung ,
bei bekannter Preiswürdigkeit , mit einer Lieferfrist
von wenigen Tagen , in Eilfällen sogar in 24 Stunden .

Unserem Revisor

jingust Schwarz «« wßraal
die herzlichsten Glückwünsche
zur Lermählungl
Die Berwaltnng der Filiale II

der Wagenbauerkasse .
August , schlecsst De heut ' och nich ? ? l

zeeeeee » « ssssssz�

Ihrem Obmann

l Emil Ahrend nebst Braut |
G die herzlichsten Glückwünsche t »
V zur Vermählung . iv
iv 01« Hauakassisrerl vom vaelrk

Süd- Ost . $

<0 UnsermG
%
oh vi

eec » » SKKKHS

Unserm Genossen Artur Wioiooh .
G und Genossin hiai - iha OSdoier

zur heutigen ( ibeschli . fiung �
S die herzlichsten Glückwünsche I Z?

Olakutierklul » „Osten " . $
JZ

Ässsssseesessoe . �

A Ji

I

€ € 6e6 « e » « sssssss

Ihren lieben Eltern
Kisillll ! ,

zur Silberbochzeit
die herzlichsten Glückwünsche I

A » ,

. h
c

61 Icn. HNM Will/ , Margarete , Erich .

Transportarbeiier-FerbaiiiL
Orlsverwaltung Berlin I,

Todes - Anselgo .
Unseren Mitgliedern zur Nach «

rillst , daß der Kollege

Karl Brandt
Mitglied seit 29. November 1901 ,
am 31. März an Gehirnschlag
verstorben ist.

Ehre seinem Slnbenfen l

Die Beerdigung findet a?n
Sonntag , den 4. v. Mi». , nach¬
mittag » 8 Uhr , von der Halle des
Andreas » Kirchhofes , Wilhelms «
berg , aus statt .
00/11 Oie Ortsverwaltung .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Ansetze .
Den Kollegen zur Nachricht ,

das) unser Mitglied , der Schlosser

Franz Schulze
am 81. März an Lebcrleiden ge«
starben ist.

Ehre seinem Andruke « !

Die Beerdigung findet am
Montag , den b. April , nachmittags
!>/ , Uhr , von der Leichenhalle des
slädiisdic » BegräbnlSplatzcS in der
Müllerstratze aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
111/10 Oie Ortsverwaltung .

Allen Verwandten und Freunden
die traurige Nachricht , datz mein
lieber Maim , unser guter Sohn ,
Bruder und Schwager , der Dreher

i \ dolf Schubbe
am Dienstag , den SO. März , plötz¬
lich verstorben ist,
3m Namen der Hinlerblsebenen :
Witwe Martha Schubbe u. Kind.

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 3. April , nach «
mittags 0 Uhr , von der Leichen «
halle des neuen Johannis «Kirch «
hose » in Piotzensee aus statt ,

Dr. Georg FrledlSmler ,
prakt . Arzt ( Tlockstr . ö- i ) ,

verzogen nneh

Schlegelstraße 28 .
8 —10 und 4 —5 . III 6087 ,

nicfoF Mark S8,- 52,- 18,50
Ulblvl und 48,- 12,50 10, so 38,50
ä ■ a j 30.50 36,- 35,— 32,50

Palelols » - a » -

n .
Jatselt-, Pioct-, GEUmct

ü' - AnzOis
Mark 15, - 11. -
10,- 10. - 30, s ,

Ol,™ II, - 02,»
31, - 23,- 2! , »

H. Schulmeister
{ Schneider uieistor

Dresdenei * Str . 4 ,



Warenhaus

Wilhelm Siein
Berlin N. > Chausseestrasse 70 - 7 U

Anläßlich des Osterfestes verabfolgen wir bis Donnerstag , den 8. April er . inkl .

doppelte Anzahl Sparmarken "
Wir geben sonst bei einem Einkauf von l Mark 4 Sparmarken , an diesen Tagen jedoch

pr - 8 Sparmarken

4 groBe Lehensmitfel - Tage
solange

Vorrat

Sonnabend den 3. , Sonntag den 4. , Montag , den 5. , Dienstag , den 6. April
BacksArtikel zum Pestkuchen

la Weizenmehl 00 . . . . . s pfd . - Bontei 95 pf .

Kaiser - Auszugmehl . . . . .. Pfd . - Bauteil . 05

Viktoria - Auszugmehl . . . . s m- Boutei 1. 20

Liebigs selbsttätig . Backmehl ipfi - pak . 38 pt

la Kartoffelmehl . . . . . . . . srnTSpt

Weizenpuder . . . . . . . . .. . i pm . 35 pf .

Palmin ( Pflanzenbutter ) . . . . . . Pfund 70 Pf -

Große Rosinen . . . . . . . . . .Pfund 53 pi

Sultaninen

. . . . . . . . . . . . .
pftmd 60 pt

Korinthen . . . . . . . . . . . . .Pfand 32 pf .

Mandeln , saa

. . . . . . . . . . . .

Pfand 1 . 10

Mandeln , bitter . . .. . . . . . . .Pfand 1 . 15

Feinste Vanille . . . . . . . .3 seboten I6pf

Kochzucker . . . . . .» Pfand 1 . 05 |

Fleischwaren
Eisbein , Spitzbein

. . . . . . . . . . .

t . 25pf .

Eisbein , Dickbein

. . . . . . . . . . . . .

40 pf Hammelfleiscli, Rindfleisch, Kalbfleisch billigst

Vanillin - Zucker Oetker und Liebig 3 Pak . 25 Pf .

Backpulver Oetker und Liebig . . . . 3 Pak . 25 Pf .

Hausa - Backpulver . . . . . . . .s pak . 20 pf -

Hansa - Vanillin - Zucker . . . . .3Pak . 20pf .

Zitron . - , Mand . - u . Van . - Essenzen 3 Gias 25 pf

Pr . Getreide - Hefe . . . . . . . .Pfand 55 pf .

EstOl ( Pflanzenbutter ) . . . . . . .3 Pfund 65 Pf -

Kassler Rippespeer . . . . . . . Pfund 80 pf

Ruckenfett und Liesen . . . . . . .Pfand 65 pf .

3 Waggon Steingut , Porzellan und Glas
besonders

preiswert

aar * Sonntag , den 4 . April , sind nnsero Torkanfsraume Ton 8 — lO Uhr vormittags nnd von 1 » —6 Uhr nachmittags geöffnet .
• Ansgenommon sind einige Artikel .

_

Damen- Konfektion
direkt 6 « Febrlk .

Kein Laden .
Nach been deter Engros - Saison

auch Einzelverkauf
enorm

billig !
Damen-Paletots

Koslie

KestMde

Riileben -Paletots

KobertSanmgarten
hausvogteiplatz II , I. Etg .
schrlg8ber Untergniad - Bthnhef .

Bei Vorzeigung diese « In -
»erstes sc der Kasse werden
5 */ , Rabatt vergütet .

Palmsonntag bis 6 Uhr geiHnetl

für

ine

�Oarli
mMkoOM Abimhhmt

mrhmtttm m

Möbel , Spiegel .
9olfterwaren etc .

3. Sottlieb
t . M

AntaJttmtf ,

Feste Preise !

Vereinigte Special - GesciiSfta

Carl Zobel � Hermann Vandsburger
SO. KSpenickerstr. 121 SW. Friedricbstr . 7 NW. Tunnstr . 30a

IV, 2804 IV, 9088 «, 3053

Frühjahrs - Paletots
und Ulster

in denkbar grösster AnsuraM , allen Oeschraacksrtditmgcn
Rechnung tragend , rora einfachsten bis elegantesten Oenre

16 . 18 , 21 , 24 . 27. 30

33 , 36 . 39 , 42 , 45 , 50

Modernste Fasson » Aprteste Pesshn

Direkter Vertrieb eigener Fabrikate

daher

grtaste Leistungs¬
fähigkeit

W. Zaget
Hut- Fabrik, Skalitzerstr . 131.

- Größtes Spezlal-Gesebäit =

Seiden - und Filz - Hüte .für

_ _ _ Lager In Schirmen nnd Jlötmen . - MM
Jeder KBufer eines Hutes erhült einen Hntstünder gratis .

BBen ©enoffen , Freunden und Bekannten die ergebene MMeilong , daß

» » ZipmegtschSst
-Ipc

. . ( f onrobitrofie 6 verlege .
Um gütigen Zulpruch bittet Ale » . Kell

Anton Boekers Festsäle
Weberstr . 17

Erkläre hiermit daS Gerücht , datz Ich mein Geschäft verkaufen
will , für eine auS der Luft gegriffene Lüge . 4622 *

Enrpfehle daher nach wie vor allen Vorständen von GeWerk .
fchaften und Vereinen meine Säle zu Versammlungen und Festlich -
kesten zu den koulanlesten Bedingungen . Einige Sonnabende und
Sonntage find noch zu vergeben ; auch ist mein kleiner Saal ,
100 Perjonen fassend , deS Sonnabends noch frei .

Hochachtungsvoll

Union Boeker , Weberstr . 17.

Abendkurse
zur Ausbildung von Teehnlkern I
und Werkmeistern in Elektro - 1

tochnik u. Maschinenbau

Technische lyemle , Berlin 481
HlnrkgrafcngtruBe lOO .

�egg�Pros�ekte�rm! �
Sommer - PreiseT

�A. B. Koch�
Kohlengrohhandlung

Gegründet 1893 .
Haupt « outor Berlin 0. 34,
Petcrsbnrgep Strafte 1
( vis - ä- vis Warschauer StraBe ) .

Fernspr . Amt 7 Nr. 3040 u. 3096 .
Lagerplak I : Berlin 0. 34, Broui -

berger Str . IS ( am Ostbahnhof ) .
Lagerplatz II : Berlin0 . 17 . Frücht .

strafte 13 ( Güterbahnhof Ostbahn ) .
Lagerp latzlll : Güterbhf . Weiften -

fee . Greifsw alber Strafte Sva .
Amt VH, 7624 . 6S6L -

Preise für nur I » Markee ad Platz
von IS Ztr . an :

Prima Halbsteine
Ferdinand

, Haldsteine Lauch -
bammer

„ Halbstetne Atw .
„ Ferdinand - Brtk .
, Anna und Waid «

» auusheil
, Pfänoerschaft
, 1» Diamant - Salon

( pr . Ztr . t lO - lLOSl . ) Ztr . 1 . 00
, 1» Anh .

� "

Ztr . SS Pf .

Ztr . SS Pf .
Ztr . SS Ps.
Ztr . 86 Pf .

tr . 8 » Ps.
34 Ps.

werte
Kohlen -

tr . 1 . VN
lr . 1,0 «

» . SS
KokS . Steinkohlen usw. zu den
dllllgsten Vages - und Konventions¬
preisen . Anlieferung frei Retter je
noch Quantum pr . Ztr . lS —15 Pf .
mehr . — Bei Origtnalwaggon » und
grötzere » Abschlüsfen verlangen Sie

meine Spezial - Ofierte .

In Ilse Salo »
la Autbrazit - Eadt Ztr .

Steinkohlen
Vages - un

Anlieferung

JVathan Ofand
129 Skalitzer Str . 129 .

Die schönsten 3602

Herren - Sommer - Paletots

und Anzüge �
Monals - Garderobe
oonKaoalterengetrageneSachen ,
fast neu , für jede Figur pafiend ,
speziell Bauchanzüge find in
grofier Auswahl stets zu staunend

billigen Preisen zu haben .

Nathan Wand
129 Skalitzer Str . 129

Hochbahnfiation KottbuserTor .
Bitte aufHausnummer zu achten .i

� _ löt &oD um gungen Dinc * aicja « aiLOiine
—-

' LemütwvNltchcr fibiolteut ; HanJ Weber , Berlin . Für denJnseratenteil Betaut » . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlaa : li ! ZorwärtI Luchdruckerei u. LerlagSanstaU Laul Einser ch i » H Derlm SW .
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Partei - ?Zngelegenkeiten .
An die Partticenossen Berlins und der Provinz Brandenburg !

Mit dem heutigen Tage erscheint wiederum eine neue Lokal -

liste und ersuchen wir daher , mit Stücksicht aus die nunmehr
wieder beginnenden Partien und Ausflüge , dieselbe genau beachten

gu wollen . Wenn wir uns vergegenwärtigen , daß wir im vorigen

Jahre , dank der vereinten Macht unserer Gegner , nur sehr ge -
ringe Erfolge im Lokalkampf in den Landorten errungen haben .
so müssen wir zu der Ueberzeugung kommen , daß wir zur strengen

Durchführung des Lokalboykotts alle gesetzlich uns zur Verfügung
stehenden Mittel mit aller Schärfe in Anwendung bringen müssen .

In so manchen Orten , in denen es durch die rührige Tätigkeit

einzelner Genossen gelungen ist , eine , wenn auch kleine Organisa -
tion ins Leben zu rufen , droht dieselbe zu zerfallen , da es den

wenigen Parteigenossen nicht möglich ist , aus eigener Kraft ein

Versammlungslokal zu erobern ; hier muß die tatkräftige Unter -

stützung der Arbeiterschaft der größeren Städte mit guter Or -

ganisation einsetzen , und hierzu bietet sich gerade in der Zeit der

Ausflüge und Partien die beste Gelegenheit .
Wir haben wiederholt betont , daß der Kampf um die

Erringung von Versammlungsloka,len ein

Kampf unr das Versammlungsrecht ist ; wir ersuchen
dringend , dies noch mehr als bisher zu beherzigen . Ganz besonders
wollen wir diesmal auf den Kreis Potsdam - O st Havelland

hinweisen . Dort haben wir Orte , die sich rapide entwickeln , den
kleinen Organisationen aber durch den Lokalmangel jede Weiter -

cntwickelung unterbunden ist . Außerordentlich krasse Zustände be -

stehen in Falkenhagen und Seegefeld , an Orten , die

speziell von Berliner Ausflüglern stark frequentiert werden ; es

steht uns dort kein eiir - ziges Lokal zur Verfügung .
Der Bezirk zählt 3SlX > Einwohner und kommen mehr denn
' 20 Lokale , darunter 9 mit Sälen , in Frage . Der Gastwirt
Schöneberg in Falken Hagen baute seinerzeit seinen Saal
mit der unentgeltlichen Hilfe der dortige » Genossen ( Maurer und

Zimmerer ) , und war der Vorstand des Wahlvereins eifrig bemüht ,
durch lebhafte Agitation die Frequenz des betreffenden Lokals

nach Möglichkeit zu heben . Trotzdem wurden uns nach sehr kurzer
Zeit die Räume ohne irgendwelchen Grund entzogen , und es ist

trotz unermüdlicher Arbeit noch nicht möglich gewesen , anderweitig

Ersatz zu schaffen ; alle Lokalbesitzer lehnen strikte ab , oft mit ganz
eigenartigen Begründungen . So verlangt Herr Brandenburg ,

Inhaber des „ Gasthofs zu den drei Kaiser n " , daß „ für
den entstehenden Schaden 29 909 M. auf 19 Jahre
deponiert werden solle n" . Aus allen diesen Gründen

ersuchen wir , den genannten Bezirk gänzlich zu meiden .
Des weiteren ersuchen wir die Vorstände und Komitees , bei

allen ihren Veranstaltungen dafür zu sorgen , daß das notwendige

Bedienungspersonal stets vom kostenlosen Arbeitsnachweis des Ver -

bandes deutscher Gastwirtsgehülfen bezogen wird . ( Ortsverwaltung
Berlin , Gr . Hamburger Straße 18/19 . Tel . Amt III 1813 . )

Außerdem ist es im eigenen Interesse der Vereine selbst

dringend notwendig , daß allen Verträgen mit Lokalinhabern eine

Klausel angefügt wird , wonach für den Fall , daß das betreffende
Lokal später für Arbeiterversammlungen verweigert werden sollte ,
der Vertrag seine Gültigkeit verliert .

Alle sonstigen Anfragen , Mitteilungen usw . sind stets durch die
in der Lokalliste angegebenen Kommissionsmitglieder an den Ob -

mann der Lokalkommission zu richten , soweit Lokale Berlins und

der Kreise Niedcr - Barnim , Tcltow - Beeskow und Potsdam - Ost -

Havelland in Frage kommen . Für die übrigen Provinzorte sind alle

Anfragen direkt an den Obmann zu richten , in keinem Falle
jedoch direkt an die Redaktion des „ Vorwärts " ; dies bitten wir

zu beachten .
Zum Schluß ersuchen wir die Parteigenossen , die jeweilige

Lokalliste stets bis zum Erscheinen der nächsten aufzubewahren ,
sowie von allen in der Zwischenzeit eintretenden etwaigen Aende -

rungen Notiz zu nehmen . Für verloren gegangene Listen kann

jederzeit Ersatz von allen Kommissionsmitgliedern bezogen werden .

_
Die Lokalkommission .

Zur Erwiderung !

Bezüglich der Erklärung deS Genossen Büchner in Nummer 77 ,
in der behauptet wird , ich wäre sehr wohl in der Lage gewesen .
seinen Ausführungen entgegenzutreten , habe ich folgendes zu be -
merken :

Als Genosse Büchner gesprochen hatte und nach ihm ein Schluß -
antrag angenommen wurde , meldete ich mich sofort zur Nichtig -
stellung ums Wort , welches auch von einem großen Teil der An -

wesenden gemerkt worden ist , jedoch erklärte mir Genosse Ernst , das

ich das Wort zur Richtigstellung erst nach der Abstimmung
über den Antrag betreffs „ Neue Welt " bekommen lönnte .
Nach der Abstimnmng meldete ich mich noch mal zum Wort , aber
im Drange der Gesthäfte muß es das Bureau übersehen haben , und

ich habe es aus Bescheidenheit durchgehen lassen . Bedaurn muß
ich, nicht energischer darauf gedrungen zu haben , dann wäre ich

zum Wort gekommen , und die Erklärungen wären jetzt überflüssig .
Wenn aber Genosse Büchner meint , es wäre mir wohl schwer

gefallen , ihn zu widerlegen , dann irrt er sich gewaltig ; denn daß
wir nicht den Kontrakt erst verlängert haben , nachdem sich der

Zentralvorstand mit der Sache beschäftigt hatte , wie es Genosse

Büchner der Generalversamnilung zu erzählen beliebte , habe
ich schon in meiner Erklärung richtig gestellt , und es
« äre niir auch am Sonntag möglich gewesen , die Beläge
dafür auf den Tisch des Hauses niederzulegen . Darauf
geht aber Genosse Büchner in seiner Erklärung nicht ein , sondern
beschuldigt die Genossen des dritten Kreises , daß sie dem Beschluß
des Zentralvorstandes nicht nachgekommen seien . Meines Wissens
hat der dritte Kreis bis jetzt noch nicht gegen bindende Beschlüsse
des ZentralvorstandeS verstoßen .

Nun weiß ich nicht , ob Genosse Büchner der Sitzung vom
19. Februar 1999 beigewohnt hat , wenn ja , dann durfte er diese
Beschuldigung nicht erheben , dann müßte er wissen , daß zwischen
dem Wahlvereinsvorstand von Rixdorf und den , des dritten Kreises
im Sommer 1997 ein Briefwechsel stattfand , in welchem eine gegen -
seitige Verständigung erzielt wurde , die Frage der Neuen Welt bis
1999 ruhen zu lassen . _ Aug . Pohl .

Achtung , 4. Wahlkreis . Parteifpedition . Die Spedition von
Robert Wengeis befindet sich vom 4. April an Andreasstr . 17, Hof
parterre .

Zur Uraniavorstellung , die vom 4. Wahlkreis am Sonntag , den
4. April , vowiittags 19 Uhr arrangiert wird , find noch im Bureau

Stralauerplatz 1/2 Billetts zu habeir .

Die politische Geheimpolizei und ihr Treiben lautet das

Thema , das Genosse Dr . Rosenfeld in einer Dom sechsten
Wahlkreis zu Sonntag , den 4. April , mittags 12 Uhr nach
dem Feenpalast in der Burgstraße einberufen hat und zu
welchem die Genossen freundlichst eingeladen werden .

Steglitz . Am Sonntagvormittag 8 Uhr findet eine Flugblatt -
»ervreitung statt . Der Lorstand .

Zehlendorf . Am Sonntag , den 4. d. M. , 3 Uhr nachmittags ,
findet im Saale des Gesellschaftshauses von W. Mieck , Karlstr . 12
bierselbst , eine öffentliche Versammlung statt . Genosse Schubert
spricht über : „ Die politische Lage in Deutschland " .

Ober - Schönewcide . Sonntag , den 4. April , abends 71/s Uhr
findet im Wilhelminenhof eine Theateraufführung des Wahlvereins
statt . Oeffentlickie Kasse findet nicht statt , weshalb die Genossen er -
sucht werden , sich vorher mit Billetts zu versehen . Der Borsland .

Stralau . Ein Mitgliedsbuch des Wahlvereins , ausgestellt auf
den Namen Johann Kubik , Buchnummer 148 , ist verloren gegangen .
Der Finder desselben wird gebeten , es an den Kassierer Robert
Gundlach , Alt - Stralan 12 I . einzusenden .

Nieder - Schönhauscn . Die Bibliothek de § Wahlvereins steht nun -
mehr den Mitgliedern zur Verfügung ; dieselbe befindet sich bei dem
Genossen Hellwich , Waldowstraße 28b , U. Die Ausgabe der Bücher
erfolgt jeden Freitagabend von 8 —9 Uhr .

Nieder - Schöueweide . Die Genossen treffen sich am Sonntag
früh 8 Uhr in den Bezirkslokalen zur Flugblattverbreitung .

Der Vorstand .

Oranienburg . Am Sonntag , den 4. April , nachmittags 6 Uhr
findet im Lokal Waldhaus . Sandhausen eine Volksversammlung statt ,
in welcher Stadtverordneter Genosse Adolf Ritter über „ den Kampf
im Schiffbaugewerbe und die Tariftteue der Unternehmer " sprechen
wird . Gleichzeitig soll über das Thema : „ Wer wird beim Kanal -
bau beschäftigt ? " gesprochen werden . Die Genoffen werden ersucht ,
tatkräftig für diese Versammlung zu agitieren .

Berliner JVacbricbtem
Im Reiche FloraS .

Tritt man aus dem noch winterlich kalten Tiergarten ,
wo man kaum die ersten schüchternen Anzeichen der erwachenden
Natur erblickt , in die Riesen - Ausstellungshalle am Zoo , so
bleibt man zuerst betroffen stehen . Wie geblendet von der
berückenden Farbensinfonie blickt das Auge hinein in

diese Wundenvelt unendlicher Schönheit . Das Vollendetste ,
>vas menschlicher Geist und Fleiß in jahrhundertelangem
Bentühen in der Pflanzen - , Obst - und Blmnenkultur voll -

bracht haben , ist hier vereinigt . Und würde der biblische
Papa Gott durch diesen Prachtgarten wandeln , er müßte
wohl selbst zugeben , daß ein vorweltliches Paradies diesem

gegenüber ziemlich armselig ausgesehen haben muß . Mensch -
liche Kunst und künstlerischer Geschmack haben hier die Farben
gemischt , haben das Schlichte , Natürliche bis zu den feinsten und

edelsten Nuancen kulttviert und neben die schöpferische Kraft
der Statur den Triumpf des nimmerrastenden Menschengeistes
gesetzt .

Schon die farbengesättigte Pracht des Azaleenbeetes ,
daS die Mitte des Hauptsaalcs umfaßt , fesselt in einer
wunderbaren Harmonie den Blick des Besuchers . So rot

leuchten manche , als seien sie von Herzblut getränkt , und
andere wieder in so zartem Weiß , als kämen sie frisch ge
waschen und gestärkt aus einer Waschanstalt . Und dazwischen
in allen Abstufungen und Schattterungen , vom tiefsten Rot

bis zum diskretesten Rosa , in gelben und blauen Kleidchen
bilden sie hier in ihrer erquickenden Fülle und Schönheit einen

einzigen Blumentraum . Dieses Arrangement , das von oben herab
gesehen einem kostbaren Teppich gleicht , umrahmt ein duftender

Kranz von Flieder und Rhododendron , von Schneeball und

königlich stolzen Palmen . Ueberhaupt der Flieder . Er allein

wäre es schon wert , hinauszuwandern nach dieser entzückenden
Ausstellung . In den feinsten Abtönungen , vom blendenden

Weiß ins tiefe Blau hinüberschimmernd , grüßt er uns von

hohen , schlanken Stämmchen herunter .
An der Stirnseite des Raumes hat man . in einen Wald

von üppigem Grün und leuchtendem Blütenschmuck gehüllt ,
das bekannte Achilleion , aus dem der größte Lyriker Deutsch -
lands neben Goethe ein Menschenalter nach seinem Tode noch
verbannt wurde , nachgebildet .

zweiten Saal empfängt unS ein entzückendes
Hyazinthen - und Tulpenarrangement . Daneben glüht und

leuchtet in den verschiedensten Arten ein Wald von Rhododen -
dron . Weiße Marmorstatuen tauchen aus üppig blühenden
Rosenhainen auf und die mit Tannengrün umkränzten eisernen
Träger und Brüstungen verleihen dem Gesamtbilde eine

wundersame natürliche Sttmmung . Mit innigem Entzücken
durch die Maiglöckchenbeete wandelnd , wenden wir unk einem

Seitengange zu . wo in lauschiges Dämmerlicht zehüllt ,
eine üppige , tropische Vegetation sich entfaltet . I - , tiefem
sattem Grün nicken hier melancholisch mit den Wipfeln die

Kinder des Südens und träumen von der tropischen Sonne

und den stillen Nächten in der weltfernen Einsamkeit . Aber

nicht nur für ' s Gemüt ist in dieser Ausstellung gesorgt . Auch
Dinge sind hier , die einem das Wasser im Munde zusammen -
laufen lassen , Aepfel . Wimen , Wein und andere Genußgegen -
stände bilden hier leckere Stilleben . Kommen aber erst unsere
Hausfrauen hierher , dann kann es möglich sein , daß sie beim
Anblick der festen , olympischen Kohlköpfe , der wie gemalt aus

sehenden Kartoffeln und der Prächtig gewachsenen Lübbener
Gurken einfach — Rad schlagen . Wir aber verlassen die

duftgeschwängerte Halle mit dem köstlichen Bewußtsein , einige
Stunden in einer entzückenden Wunderwclt zugebracht zu
haben . _

Für die brennende Frage der Feuerbestattung
erwärmt sich allmählich auch die höhere orthodoxe Geistlichkeit ,
natürlich nur die evangelische , während die katholische von

ihrer seit Jahrhunderten betätigten fanatischen Rückständigkeit
so leicht nicht abzubringen ist . In der letzten Sitzung der

Berliner Stadtsynode erklärte unter Zustimmung anderer bisher
durchaus strenggläubiger Geistlicher der Generalsuperintendcnt
D. Faber , daß es für die Vertreter der evangelischen
Landeskirche an der Zeit sei . Persönliche religiöse
Empfindungen und Ueberzeugungcn den nicht mehr
zu hemmenden Forderungen der Anhänger der Feuer -
bestattung unterzuordnen . Wenn auch der Geistliche als

solcher die Feuerbestattung nicht billige , so müsse er dennoch
den Standpunkt der christlichen Nächstenliebe einnehmen und

dürfe die Mitwirkung an dem Zeremoniell der Leichen -
Verbrennung nicht aus Rücksicht auf seine eigene Anschauung
verweigern .

Diese Erklärung ist nach mehreren Richtungen hin be -

deutsam . Es ist zunächst sehr interessant , daß der General -

superintendcnt so viele seiner Amts - und Glaubens -

genossen erst auf die Erfüllung des Gebotes der christlichen
Nächstenliebe nachdrücklichst hinstoßen muß . Weiter aber

zeigt die Mahnung dieses tonangebenden Geistlichen allzu

deutlich das Bestreben , den immer stärker klaffenden Riß
durch langsames Nachgeben und Entgegenkommen zu verkleistern .
Die Kirche wittert mit ihrer feinen Nase , daß Zehntausendc ,
die Anhänger der Feuerbestattung sind und im Innersten doch
christlich empfinden , sich gänzlich von der Kirche lossagen
werden , wenn diese fortfährt , gegen die Leichenverbrennung
zu agitteren . Theoretisch ist also der Standpunkt der evan -

gelischen Kirche genau der alte geblieben , aber man fürchtet
ein weiteres Herabgehen der praktischen Vorteile . die die
nimmer zufriedene Kirche selbst noch aus dem Tode von

jeher gezogen hat . Darum wird jetzt noch zu rechter Zeit
eingelenkt , che der Riß unheilbar geworden ist . Die synodalen
Machthaber wissen auch am besten , wie schwer es fällt und

welche enornien Kosten es erfordert , für die stetig wachsenden
Millionen der Großstadt neues Kirchhofsgclände zu gewinnen .
Man kann heute schon ziemlich genau die Periode berechnen ,
wo es einfach nicht mehr möglich sein würde , sämtliche Tote
in der Erde zu bestatten und wo die zwingende Notwendigkeit
der Feuerbestattung allen kirchlichen Widerstand glatt über den

Hausen lverfen muß . Stur deshalb sieht sich die Kirche ihre
Machtstellung nunmehr auch , soweit es überhaupt geht , für die

Leichenverbrennungen zu sichern . Nur Mittel zum Zweck des Geld -
Verdienens ist der Hinweis auf die obligate christliche Nächsten -
liebe . Dieser Hinweis muß als deplaziert gelten , so lange
die Kirche in hundert anderen Fragen die christliche Nächsten -
liebe praktisch verleugnet .

Immerhin kann die Erklärung des Generalsuperinten -
denken D. Faber als ein weiteres Zeichen dafür aufgenommen
iverden , daß die gesetzliche Regelung der freiwilligen Feuer -
bestattung in Preußen kurz vor der Verwirklichung steht .
Dieses Ziel würde freilich früher oder später auch ohne daS
Einlenken der Kirche erreicht » Verden .

Die Eröffnung der Personenschiffasirt in der Umgebung
Berlins wird an dem nächsten Sonntag stattfinden , nachdem das
Eis auf den Gewässern endlich gespalten ist . Vom 4. dieses Monats
ab tvird der regelmäßige Dampferverkehr von Tegel nach Tegelort ,
sowie nach Spandan und Sandhausen , ferner von demselben Tage
ab der Danipfer - Personenverkehr aus dem Flaken - und Kalksce
zwischen Erkner , WolterSdorfer Schleuse und Rüdersdorf aus -
genommen werden . Die Spreeschiffahrt wird bei günstiger Witte -
ruug an den Lstcrfeicrtagen beginnen .

Wechsel in der Leitung der Reichsdruckerei . Die Reichs -
druckerei erhält eine neue Leitung . Mit der Vertretung des
Direktors der Reichsdruckerei , Geh . Ober - Regierungsrats Landbeck ,
ist der Oberpostdirektor Gärte aus Oppeln beauftragt und zum
1. Mai nach Berlin versetzt worden . Von diesem Tage an ist ihm
die Verwaltung der Direktorstelle der Reichsdruckerei übertragen .
Oberpostdirektor Görte toar hier jahrelang Bezirksaufsichtsbeamter
und bis vor wenigen Jahren Postrat bei der kaiserlichen Ober -
postdircktton . Nachdem er noch kurze Zeit bei der Oberpostdirektion
in Koblenz gewirkt hatte , wurde er Oberpöstdirektor von Oppeln .
Die Leitung der Oberpostdirektion in Oppeln übernimmt vom
1. Mai an Postrat Fredenhagen in Frankfurt a. M.

Räch einer Bekanntmachung der Strompolizeivrrwaltnng
dürfen die Bootsverleiher in Berlin und Umgebung nicht vor der
jetzt zur allgemeinen Durchführung kommenden amtlichen Boots -
kontrolle ihre Fahrzeuge zu Wasser bringen . Diese Kontrolle »»
finden schon seit mehreren Tagen statt und sollen am heutige »»
Sonnabend beendet »verden , damit die Bootsverleiher bereits au »
Sonntag bei günstiger Witterung Kähne vermieten können .

Fahrpreis für die letzte Reise . Für die Leichen , die vom
Berliner Ostbahnhof nach Ahrei »sfclde und von Halensee nach
Wannsee befördert »verde », gelten voin 1. April an folgende Sätze :
Für « ine Leiche eines Kindes im Alter bis zu 2 Jahren nach
Ahrensfelde 1 M. , Wannsee 1,26 M. , von 2 bis 14 Jahren 2 M.
und 2,69 M. , von Erwachsenen 3 M. nach Ahrensfelde und 4 M.
nach Wannsee . Ein besonderer Wagen kostet nach Ahrensfelde 27 ,
nach Wannsee 36 M.

Der Jugendausschuß für Groß - Berliu teilt mit , daß die

für Sonntag , den 4. April , in Aussicht genommene Jugend -
fcier an diesem Tage nicht stattfindet .

Ein Raubmordanfall aus einen Gelddrieftriger
wurde gestern morgen tu der Besselsttaße Rr . 19 verübt . Der

Briefträger wurde am Kopfe schwer verwundet ; der Täter ist ent -
kommen .

Der Celdbriesträger Eulenburg aui der Solmsstraße ist aus
dem Postamt 48 in der Fricdrichstraße beschäftigt . Gestern morgen
kam er auf seinem ersten Bestellgange auch nach der Besselstraße
Nr . 19, wo er im zweiten Stock bei dem Rechtsanwalt Dr . Eschen -
bach zu tun hatte . Nach dieser Bestellung stand er ein Weilchen auf
dem Absatz der halben Treppe am Flurfenster , um etnen Vermerk

auf die Anweisung zu schreiben . In diese , n Augenblick erhielt er
von oben herab , wahrscheinlich von einen » Manne , der ihin heimlich
die Treppe herunter gefolgt war , einen wuchtigen Schlag auf de »

Kopf , so daß er lilutüberströmt gegen die Wand taumelte . Der Hieb ,
dem noch mehrere folgten , ging durch die Mütze hindurch .

Der schtver verletzte Briefträger Eule », bürg ist ein Mann von
63 Jahren . Als auf seine Hilferufe die Pförtnersfrau kam , lag er

hilflos auf den » Treppenabsatz . Die Frau und ebenso der von ihr
gerufelie Hauswirt Kaufinann Dörii »g glaubten zunächst , daß er

hingefallen sei und sich dabei verletzt habe . Als sie aber das Geld

auf der Treppe verstreut sähe »», wurde ihnen die Lage klar . Jetzt
riefen sie die Polizei deS 36. Reviers , die dann die Kriminalpolizei
benachrichtigte . Ein Arzt verband den Verwundeten an Ort u>»d
Stelle und ließ ihn nach dem Krankenhaus Anr Urban bringen .
Am Tatort befindet sich eine große Blutlache . Auch die Mauer am

Fenster ist mit Blut bcs »ldelt . Der Täter hat anscheinend
ein Beil oder ein anderes schlveres und scharfes Werkzeug beirntzt .
Geraubt hat er nach den Feststclllingen , die das Postanit an der

Hand der Eulenburg übergebenen , von ihn » bereits bestellten und

noch vorhandenen Aulveisnngen niachte , etiva 699 M. Wahrscheinlich
hat er nur oder wenigstens hauptsächlich Papiergeld genommen . DaS

harte Geld . Zwanzigmarkstücke . Silber »nid Nickel lag weit verstreut
auf der Treppe und wnrde von , Hauswirt , dem Kanfinann Aaron «

heim aus dein Hause und dein Arzte gesaniinelt . Was die AnS -

fiihnlng der Tat betrifft , so hat der Raubmörder wohl mit Bor -

bedacht die Besselstraße auSgelvählt . Sie »st »»in diese Morgcnzeit
ziemlich still und auch das Hans Nr . 19, an der Ecke der Charlotten -

straße , hat wenig Verkehr . Der Räuber ist dein Geldbriefträger
wahrscheinlich auf der Straße ein Stück Wegs gefolgt und dann

hiirter ihm in daS HauS hineingegangen . Er handelte bis zuktzt
mit großer Ueberlegung . Dafür ein BelveiS : die Psörtnerfrau

hatte morgens alle Fenster an der Treppe geöffnet . Nach dem

Uebersall zeigte sich, daß sie im dritten , zweiten und ersten Stock

geschlossen und nur noch im vierten Stock offen »varerr . Der Täter

hat sie , während Eulenburg die Bestellung bei dem Rcchtsanivalt

ausführte , ohne Zweifel geschlossen , um nicht von draußen her ge -

1then zu werden . Der Ueberfallene , der mittags bewußtlos war .



hatte vorher noch einige Angaben gemacht , eine Beschreibung deZ
Täters tonnte er jedoch nicht geben .

Das Polizeipräsidiuni hat fnr sachdienliche Mitteilungen aus
dem Publikum , die zur Ermittehmg des Täters führen , eine B e -

lohnung von 1000 Mark ausgesetzt .
Geraubt sind nach genaueren Feststellungen 755,81 M. , wenn

ZOO M. , die Eulenburg in einem Portemonnaie in seiner Tasche
hatte , sein Privateigentum sind , wie angenommen wird . Der Ueberl

fallene hatte bereits fünf Bestellungen ausgeführt . Dem Räuber ist
nicht nur Papiergeld , sondern auch Gold in die Hände gefallen , aber
nur wenig Silber . Augenblicklich sind die Postverwaltung und die

Kriminalpolizei noch dabei , die geraubten Münzen und Scheint iin

einzelnen so genau als möglich festzustellen . Im ganzen hatte
Eulenburg 1900 M. zum Austragen bekommen .

Der Hauptschlag ist mit großer Kraft geführt worden . Die

Schneidcfläche in der Mütze ist über sechs Zentimeter lang . Beim

Zurückziehen des Werkzeuges ist anscheinend Hirnmasse an der Mütze
kleben geblieben . Ein zweiter Schlag hat den Ueberfallenen an der
rechten Kopfseite getroffen . Eulenburg war in de » ersten Nach -
Mittagsstunden noch nicht vernehmungsfähig . Seine Verletzungen
sind schiver , aber nicht tödlich , wenn nicht Komplikationen eintreten .
Seinen Söhnen , die ihn nachmittags besuchten , konnte der Ueber -
fallene nur wenige Zeichen geben . Schmerzen hat er außer am
Kopf auch an der rechten Körperseite . Hier rühren sie wohl von
seinem Fall her .

Nach dem Gutachten des Gerichtschemikers Dr . Jeserich hat der
Räuber ein kleines BetlmitgeraderachtZentimeter
langer scharfer Schneide und scharfen Ecken benutzt .
Mit diesem Werkzeug hat er einen Schlag von hinten links geführt .
ES kommt nun darauf an . zu ermitteln , woher das Werkzeug stammt .
Da sollten sich Geschäftsleute einmal überlegen , ob bei ihnen in der
letzten Zeit ein solches Beil gekauft worden ist , oder Privatleute ,
dielleicht Gastwirte , Hausfrauen . Zimmervermieterinnen , ob ihnen
ein Beil dieser Art in den letzten Tagen abhanden gekommen
ist . Ein jeder wolle feine Wahrnehmungen ohne Verzug der Kri -
minal - oder Nevierpolizei mitteilen .

Arbeitslosigkeit veranlasste gestern nachmittag den 48 Jahre
alten Schneider Emil Kühne , der bei seiner Schwester in der
Altonaer Straße 18 wohnte , zum Selbstmord . Er sprang aus
einem Fenster des vierten Stocks in die Tiefe und war sofort tot .

Mißstände auf dem hiesigen Schlachthof .
Unter diesem Titel erhalten wir aus den Kreisen der Fleischer

folgende Zuschrift :
„ Die Stadt Berlin , die zu bestimmten Zwecken oft sehr viel

Geld übrig hat , übt auf dem hiesigen Schlachthof eine Sparsamkeit .
die fstr die . daselbst beschäftigten Fletschcrgesellen , Kutscher usw .
sehr üble Folgen haben kann . Für Hilfeleistungen bei Unglücks -
fällen , die fast täglich vorkommen , ist sehr wenig getan . Die auf
dem Schiveincschlachthof beschäftigten Gesellen haben bis zur Unfall -
station M Stunde zu laufen , da dieselbe sich auf dein Rindcrschlacht .
hos befindet . Wenn nian bedenkt , daß die beschäftigten Gesellen
bei ihrer Arbeit mit scharfen Messern, Beilen usw . umgehen , jede
Minute sich verletzen können , so ist es einfach unverständlich , warum
nicht auch auf dem Schweincschlachthof eine Unfallstation eingerichtet
wird . Die Kosten dürsten hierbei keine Rolle spielen ; die Stadt
hat doch die Verpflichtung , für das Leben und die Gesundheit
Hunderter von Menschen ausreichend zu sorgen . Wohl befindet sich
auf dem Schweincschlachthof eine Verbandsstelle . dieselbe wird jedoch
erst 4 bis 5 Stunden nach Eröffnung des Schlachthofes geöffnet ,
so daß es häufig vorkommt , wenn vor dieser Zeit etwas passiert ,
daß der Verunglückte nach der V* Stunde entfernten Unfallstation
gebracht werden mutz und sehr starken Blutverlust erleidet .

Ein großer Uebelstand ist auch , daß in der Verbandsstelle nicht
ständig « in Angestellter anwesend ist , sondern diese notwendigen
Arbeiten von einem Aufseher so „ nebenbei " mit erledigt werden .
Wiederholt ist es vorgekommen , daß Verletzte 20 Minuten und
noch länger umherlaufen mußten , um einen Berbamd zu erhalten ,
denn der Äufseher war nirgends zu finden . Wenn die Schlachthof .
Verwaltung so nachlässig ist , ist von den Meistern natürlich nicht
mehr zu erwarten . Die Berufsgenossenschaft schreibt vor , daß
in jedem Betriebe ein Verbandskasten vorhanden sein soll ; in den
Schlachtkammcrn fehlen aber dieselben vollständig , ja bei vor -
schiedencn fehlen sogar die Unfallverhütungsvorschriften .

Hier wäre cS Zeit , daß die Stadt Berlin für Abhilfe sorgte
und auf dem Schtveineschlachthofe eine Unfallstation mit einem
ständig anwesenden Arzte eingerichtet würde . Das Leben und die
Gesundheit mehrerer hundert beschäftigter Gesellen , Kutscher usw .
erfordert dos dringend . Auch die FleischeretberufSgenossenschaft
sollte einmal einen Beamten nach dem Schlachthof entsenden , um
zu sehen , wie ihre Vorschriften unbeachtet bleiben . "

Zu dieser Zuschrift möchten wir bemerken , daß lediglich aus
Sparsamkeitsrncksichten die auf dem Schlachthof vorgesehene Ein¬
richtung für «rste Hilfe von der Stadtverordnetenversammlung am
Donnerstag noch gestrichen wurde und man sich mit einer gewöhn -
licheir Verbandsstelle begnügte . Weil nur auf den Tag ein Fall
entfiele , deshalb brauche » ran die von unseren Genossen geforderte
Einrichtung nicht. Wieviel Fälle eintreten müssen und welcher
Art die fein müssen , um sofortige sachverständige erste Hilfe auf
dcm Viehhof zu bekommen , verriet der Herr Bürgermeister
Reicks nicht . _

Ueberfahrenc » Brüderpaar . Ein aufregender Unglücksfall hat
sich vorgestern abend auf dcm Gesundbrunnen zugetragen . Die in
der Brunncnstraße 59 tvohnhafte KaufmannSfrau Rosenstein hatte
ihre beiden 7 und 9 Jahre alten Söhne Hermann und Helmut
fortgeschickt , damit sie beim Schlächter etwas einkaufen sollten . Als
die beiden Lniaben die Kreuzung der Stralsunder Straße
passierten , kam gerade ein Schiächterfuhrweri um die Ecke gc -
fahren . Die beiden Brüder gerieten unter den Wagen und wurden
beide überfahren . Schioerverletzt schafften Passanten die Wer -
unglücktcn nach der nahen Rettungswache . Dem kleinen Hermann
waren beide Unterschenkel zerrissen , während der Bruder an beiden
Armen , am Hals und im Gesicht schwere Verletzungen erlitten
hatte .

Tödlicher Absturz von einem Juhrlvcrk . Bei einein verhäng -
nisvollen Unglücksfall fand gestern der 23 Jahre alte Arbeiter
Richard Wehle aus der Reichcnberger Straße den Tod . W. hatte
nach der Stadt gehen wollen und . um schneller vorwärts zu
kommen , wollte er am Kottbuser Tor auf einen Lastwagen
springen . Er kam aber dabei zu Fall und stürzte so unglücklich
zu Boden , daß die Räder des schweren Fuhrwerks über seine Brust
hinweggingen . Ein Schntzmaiin schaffte den Verunglückten nach
der Rettungswache am Görlitzer Bahnhof , doch kurz nach der Ein -
lieferung starb W. unter den Händen des Arztes .

Angehörige des dieser Tage verstorbenen , in Reinickendorf wohn -
Haft gewesenen Schlossers Herrig legen Wert darauf , festzustellen , daß
Herrig nicht wie gemeldet , irrsinnig geworden ist , sondern infolge
eines Jnflucnzaanfallcs nach dcm Virchow - Krankcnhausc gebracht
werden mußte , wo er an einer hinzugetretenen Lungenentzündung
verstorben ist .

Die eingegrabene Kindcsleiche . Einen schaurigen Fund machten
Kinder beim Spielen auf dem Preußenplatz . Die Kleinen hatten
im Sand hcrumgcgraben und stießen dabei plötzlich auf einen
Gegenstand . Sie förderten ihn zutage und erkannten in ihm die
Leiche eines neugeborenen Kinde » . Der Leichnam lvar mit einem
ivcißen Hemdchen und ebensolcher Jacke eingehüllt . Das Jäckchen
trägt de » Buchstaben 13 in lateinischer Schrift . Ob hier ein
Kinvcsmord vorliegt , wird erst die genauere Untersuchung der
Leiche ergeben .

> Verlegung einer Rettungswache . Die bisher in bcz Frank¬
furter Allee 95 belegene Rettungswache ist vom 1. April ab nach
der Koppenstr . 36/37 , verlegt worden . EL findet daselbst wie bisher
ständiger ärztlicher Tag- und Nachtdienst statt , der vom Aerzteverein
des Berliner Rettungswesens versorgt wird .

Die Oeffentliche Lesehalle der Deutschen Gesellschaft für
ethische Kultur , Rungestr . 25/27 , ist im Monat März von 11 121

Personen besucht worden . In der Lesehalle wurden außer Zeitungen
und Zeitschriften 1083 Bücher gelesen , nach Hause entliehen
3592 Bände , zusammen 4675 , von denen 32 Proz . wissenschaftlichen
oder belehrenden Inhalts waren . — Die Lesehalle ist werktäglich

geöffnet von 12 —3 Uhr mittags , 6 —10 Uhr abends , Sonntags von

IßflW und 5 —10 Uhr . _

Vorort - JVadmebtem
Schöneberg .

Die sozialdemokratische Fraktion hat folgenden DringlichkeitS -
antrag eingebracht :

Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen , den Ma -

gistrat aufzufordern seinerseits anzuordnen , daß
1. Personen , die lebensgefährlich erkrankt sind ,
2. Personen , die durch die Art ihrer Erkrankung ( SyPhisiS

usw. ) eine Gefahr für die Bürgerschaft bedeuten ,

3. Personen , welche mit ansteckenden Krankheiten — Aussatz

sLepra ) . asiatischer Cbolera , Diphtherie , Dysenterie . Fleckfiebcr
lFlecktyphuS ) , Genickstarre , Kindbettfiebcr , Milzbrand , Pest ,

Pocken lBlattern ) , Rotz , Rückfallfieber , Ruhr , Scharlach . Typhus
— behaftet sind , _ . „ .

im Auguite - Viktoria - Krankenhaufe sofortige Aufnahme finden .

ohme daß die Frage der Kostentragung bei der Aufnahme erörtert

' "' �Dieser Antrag soll am Montag zur Verhandlung kommen ; der -

selbe soll seine Ursache in dem rigorosen Vorgehen der Kranken -

Hausverwaltung haben . Es sollen Kranke , die auf ärztliche An »

ordnung dorthin geschickt worden sind , keine Aufnahme gefunden

haben , weil sie ohne Nachweis waren , wer die Krankenhaustosten

trägt . Zurückgewiesen sollen nicht nur solche sein , die keiner Kran -

kenkasse angehörten , sondern auch diejenigen , die Mitglieder einer

Kasse waren . In e,n « m Falle soll sogar die Annahme eines Schwer -

kranken verweigert worden sein , der mit dem städtischen Kranken .

transportwaaen befördert wurde . Bei der Debatte hierüber am

Montag dürften wahrscheinlich noch andere Beschwerden vorge -

tragen werden .

Neber die Revolutionen in Berlin und Baden im Fahre 1848
und 1849 referierte Genosse RetchstagSabgcordneier Adolf Geck .
Sein Vortrag , sowie die Borführung der Lichtbilder fanden bei der
Versammlung reichen Beifall . Genosse Küter wies darauf hin , daß
am Sonntag , den 4. dieses Monats , vormittags , eine Flugblattver -
breitung zur Gewinnung von Parteigenossen und Abonnenten auf
den „ Vorwärts " stattfände , zu der sich die Genossen recht zahlreich
in ihren Lokalen einfinden möchten . Ferner machte Redner darauf
aufmerksam , daß am I. Ostertage in der Schloßbrauevei das Per -

gnügen des Wahlvereins stattfände . Der BcrgnügungsauSschuß
habe alles getan , um den Besuchern einen genußreichen Abend zu
bieten .

Rixdorf .
Die Frauenabteilunz der Freien Turnerschaft veranstaltet morgen

Sonntag nachmittag um 5 Uhr im großen Saale des Genossen Fritz
Hoppe , Hermannstr . 49 , ein Schauturnen . An dasselbe schließt sich
ein mit gutem Programm ausgestatteter Kommer « und ein Tanz -
lränzchen . Die genannte , au » Arbeiterfrauen und jungen Arbeite¬
rinnen bestehende Turnabteilung gibt somit allen Freunden und

Freundinnen Gelegenheit , sich von dem Wert einer vernünftigen ,
seder Sportfexerei fremden körperlichen Betätigung zu überzeugen .
Die Eintrittskarten werden kostenlos ausgegeben , sind jedoch nur bei
den Mitgliedern der Abteilung und im obenbezeichnetcn Turnlokal

zu haben .

Wilmersdorf .
Ein tödlich « Automodilunfall eines Oberstleutnant » hat sich

gestern mittag gegen 1 Uhr an der Ecke der Lietzenburger - und

Fasanenstraß « ereignet . Der in der Uhlandstr . 34 wohnhafte Oberst -
leutnant a. D. v. Merkel hatte an der genannten Ecke den Fahr -
dämm überschreiten wollen , als das Droschkenautomobil Nr . 10694

herangefahren kam . Noch bevor eS v. M. gelang , auf den Bürger -

steig zurückzueilen , hatte ihn der Kraftwagen erfaßt und nieder -

gerissen . Die Räder gingen dem Unglücklichen über den Kopf hin -

weg . so daß der Schwädel zermalmt wurde . Sterbend wurde d . M.

davongetragen . Auf der Unfallstation am Zoologischen Garten
konnte der diensttuende Arzt leider nur noch den Tod feststellen .

Boxhagen - Rummelsburg .
In der Mitoliederversammlung de » WahlvereinS erstattete

Genosse Wilhelm Schulze den Bericht von der BerbandSgenevalver »
sammlung von Äroß - Bcrlin . In der darauffolgenden längeren
lebhaften Diskussion sprachen sich die Genossen Kowalke und Wächter
gegen die Erhöhung der Fvauenbeiträge aus . Die Genossen Hintze
und John erklärten sich gegen den Beschluß der Beibehaltung des
Bonverkaufs , während mehrere Redner sich im großen und ganzen
mit den gefaßten Beschlüssen einverstanden erklärten . Da die Per -
sammlung sehr schlecht besucht war , wurde von der Berichterstat »
tuna unserer Gemeindevcrtretcrfraktion Abstand genommen . Die
Versammlung nahm nur den Bericht von der diesjährigen Etat -

beratung entgegen , den Genosse O. John erstattet «. Redner ver -
breitet sich hauptsächlich über die Steuern , speziell über die Er -
höhung des Kommunalzuschlagcs von 100 auf t25 Proz . Er legt
die Gründe dar , die unsere Fraktion bewog , im Vorjahre gegen du
Herabsetzung auf 100 Proz . zu stimmen . Da der diesjährige Etat

trotz Entnahme aus verschiedenen Reservefonds bei einem Zuschlag
von 100 Proz . nicht balanziert werden konnte , seien unftre Ver »
treter gezwungen gewesen , für die Erhöhung auf 125 Proz . zu
stimmen . Tie Zustimmung mußte erteilt werden trotz der schlechten
sozialen Fürsorge in unserer Gemeinde , da andererseits im nächsten
Jahre jedenfalls ein Zuschlag von 160 —180 Proz . erforderlich ae »
Wesen wäre . In längerer Diskussion erklärten sich die Genossen
Wächter , Halvas und Baumgarten gegen den Beschluß unserer Ver -
tretcr . Unsere Genossen hätten ihre Zustimmung von einzelnen
Forderungen wie VolkSbad sowie Spielplätze usw . abhängig machen
müssen . Die Genossen Berger . Müller und John verteidigten ihre
Zustimmung auf 125 Proz . unter anderem damit , daß für die Aus -

gaben sonst keine Deckung vorbanden gewesen wäre , andererseits
wäre der Etat vom Kreis nicht genehmigt worden . Zum Schluß
wies der '

Vorsitzende Genosse Baumgarten auf die Maifeier hin ,
welche auS einer VormittaaSverfammlung , sowie Rachmtttogsfeicr
bestehen soll und fordert die Anwesenden auf , sich recht zahlreich
hieran zu beteiligen .

AdlerShof .
Der Wahlverein nahm i » seiner letzten Mitgliedcrversamm -

lung die notwendig gewordene Ergänzungswahl des Vorstandes
vor . Für den erkrankten Kassierer wurde Genosse Emil Neumann
und an seine Stelle als Revisor Genosse Karl Kohl gewählt . Für
den Genossen Steuer , der nach Johannisthal verzieht , wurde Ge -
nosse Schwarzlose , Hoffmannstr . v. zum Spediteur , Genosse Hoff -
mann zum Schriftführer und an Stelle des Genossen Fcyerstcin
Genosse Frendenberg als Lokalkommissionsmitglicd gewählt . Zwecks
Schaffung eines Jugendheims sind , wie Genosse Licgncr mitteilte ,
Verhandlungen mit der Konsumgenossenschaft angebahnt , um von
ihr einen geeigneten Raum in ihrem Neubau zu mieten . Die
Unkosten würden sich jährlich auf 300 M. Miete und 350 M. für
Licht , Hetzung und Steinigung belaufen . Die Versammlung bc »
schloß : Der Wahlvereiii übernimmt die Garantie für die Sicher .
strstüng ter Mietx von 800 M, auf 5 Jahre , Ein Antrag bc ? Ge .

nassen Horlitz , einen Verein ins Leben zu rufen , der die Aufgabe
hat , die Unkosten für das Jugendheim aufzubringen , wurde ange -
nommen . Eine siebengliedrige Kommisston , bestehend aus den Ge -
nassen Horlitz , Goepel , Zabel , Krumrcy , Nölte , Martin und Hoff .
mann , wurdet mit der Gründung des Vereins beauftragt . Zur
Aufnahme meldeten sich sofort 58 Genossen . Zum Punkt : „ Mai -
fcicrfrage " wurde nachstehende Resolution einstimmig ange -
nommen : Die Mitgliederversammlung des Wahlvereins Adlershof
stellt sich nach wie vor auf den Standpunkt , daß die würdigste Feier
des 1. Mai die Arbeitsruhe ist . Sie macht deshalb allen Mit -

gliedern zur Pflicht , wenn irgend möglich , die Arbeit ruhen zu

lassen , ferner werden die Genossen , die eine dauernde besoldete
Tätigkeit in der Partei - , Gewerkschafts - oder Gcnossenschafts -
bewegung bekleiden , auf den auf dem Nürnberger Parteitag an -

genommenen Antrag verwiesen , dessen strikte Durchführung wir
nochmals allen den Genossen , für die er ig Betracht kommt , zur
Pflicht machen .

Weisteusee .
Der Etat wurde am zweiten Tage nach einer Dauersitzung unter

Dach und Fach gebracht . Beim Etat „ Straßen und Plätze " wurde
die mangelhafte Reinigung und Besprcngnng der Straßen einer
Kritik unterzogen und beantragt , die Summe für Besprengung von
3750 auf 5000 M. zu erhöhen , ebenso die Summe für die Schnee -
abfuhr von 500 auf 2000 M. Mit 12 gegen 11 Stimmen wurden
jedoch diese Anträge abgelehnt , weil nach Meinung der knappen
Majorität die vorhandenen Uebelstände auch in anderen Orten be -
stehen . Herr Kohler spielte hierbei wieder die beste Rolle . Er war

Gegner der Erhöhung , beantragte aber nach der Abstimmung , daß
die Uckermarkftraße im Sommer mehr als bisher besprengt werden
müsse . Warum gerade diese Straße ? Etwa , weil Herr Köhler dort
wohnt ? Hierauf aufmerksam gemacht , erklärte er naiv : „ Es ist ja
egal , was im Etat steht I " Die Verbesserungsanträge unserer Genosse »

zu den einzelnen Positionen wurden ohne wesentliche Debatte abgelehnt .
Folgende Etats wurden verabschiedet : Kanalisation . Gemeindegrund -
stücke , Gemeindeschulrn , Realghmnasium , Realschule , Oberrealschule ,
Höhere Mädchenschule , Zentralvorschule , Kapital « und Schulden -
Verwaltung , Vermögensverwaltung , Grunderwerbsfonds , außer -
ordentliche Gemeindeverwaltung , allgemeine Verwaltung . Der Etat
der Steuerverwoltnng brachte nochmals alle Redner auf den Plan ,
um den vorgebrachten Wünschen zum Sieg « zu verhelfen . Herr Teiche «
wollte unter allen Umständen den Zuschlag aus 100 Proz . herab -
gesetzt haben , verzichtete aber dann auf die Herabsetzung der Real -
lasten , He « Leh brach eine Lanze für die Gewerbesteuer . Die vom
Genossen Frentz beantragte Erhohuirg der Hundesteuer wurde gegen
6 Stimmen angenommen , was Herrn Leß veranlaßte , den eventuell

dadurch erzielten Mehrgewinn für die Herabsetzung seiner
protegierten Gewerbesteuer in Vorschlag zu bringen . Herr
Teichort beliebte wieder einen seiner Ungeschickten Ans -
fäll « auf die Linke de » Hanfes . wurde aber voi »
Genossen Fuhrmann gebührend abgeführt . An Steuerzufchlägen
werden erhoben : 115 Proz . Einkommensteuer sinkt . 24 Proz . Kreis -

steuer ) , 245 Proz . Gewerbesletier ( Klasse I —IV) . 30 Proz . Betrieb » -
steuer , 0,6 Proz . für unbebaute Grundstücke , 0,36 Proz . für bebaute
Grundstücke . An indirekten Stenern werden erhoben : 32 000 M.
Lustbarkeits - und Billettsteuer , 25 000 M, Hundesteuer , 30 000 M.
Brau - und Bierstener , 160 000 M. Umsatzsteuer , 165 000 M. Wert -
zuwachssteuer . Ein Antrag , die Wertzuwachssteuer als direkte
Steuer zu bezeichnen , wuroe abgelehnt . Der Gesamtetat schließt
ab : Ordentliche Verwaltung in Einnahme und Ausgabe mit
2 501 125 M. , außerordentliche Verwaltung in Einnahme und AuS -

gäbe mit 1 270 000 M. Unsere . Genossen stimmten gegen die An -

nähme des Gesamtetat « .

Bankoiv .

Der Boranschlag von 1909 liegt nun endlich vor . Die Ein -
nahmen und Ausgabe » valanzieren mit 6 443 210 M. gegen 1903
7 265 900 M, Die Etimahinen der Hauptverwaltung , im Ordinarium
betragen 2 317 800 M. . gegen das Vorjahr ein Mehr von 292 000 M.
An Steuern sind veranschlagt : StaatSeinkommensteuer wie im Vor -
jähr 100 Proz . , Gewerbesteuer bleiben ebenfalls dieselben Sätze de -
stehen . Die Grundwertsteuer wird für bebaute Grundstücke von
2i/ , auf 8 Pro, , erhöht , für unbebaute von 5 auf 6 Proz . An
Umsatzsteuer sind dieselben Sätze vorgesehen wie im Jahre
1908 : 280 000 Mark , Wertzuwachssteuer wie im Vorjahr
150 000 Mark , Biersteuer ebensall « wieder 27 600 Mark .
Es betragen somit die direkten Steuern 1 131 700 M, , die indirclten
Steuern 479 000 M. Die übrigen Titel des OrdinariumS ergeben
eine Einnahme von 707 100 M. , darunter FricdhofSverwaltung
26 200 M. , BetriebSüberschüsse auS dem Wasserwerk 12 400 M. ,
Wochenmarktgebühren 12 000 M. , gegenüber dcm Vorjahr ein Mehr
von 6000 M. Unter Ausgabe steht die Kceissteuer mit 135 500 M.
Im Extraordinarium ist eine Anleihe von 1888 000 M. vor¬
gesehen , darunter 80 000 M. als letzte Rate zum Neubau dc- 5
Realgymnasiums . Die Kosten werden nach endgültiger Abrcch -
nung 775 000 M. bettagen , daö ist gegenüber dein Voran -
scklag von 650 000 M. eine Ueberschreitung von 125 000 M.
Für den Bau deS Krankenhauses sind als letzte Rate 27 000 M. vor -
gesehen , damit belausen sich die Baukosten nebst Nachforderuna deS
Architekten Johow auf 1 061 980 M. gegenüber dem Boranschlag
von 600000 M. Der Etat des Realgymnasiums beträgt 118 500 M.
bei 420 Schülern , gegen 1908 ein Mehr von 18 800 M. Für die
Oberrealschule find 141 000 M. vorgesehen , bei einer Frequenz von
772 Schülern , also auch ein Mehr gegen 1908 von 18 700 M.
Der Voranschlag der höheren Mädchenschule stellt sich auf
99 900 M. bei einer Schülerzahl von 680 , auch hier ist
gegenüber 1903 ein Mehr von 17860 M. zu verzeichnen .
Die fünf Gemeindeschulen erfordern die Summe von 413750 M. ,
gegenüber dem Vorjahre ein Mehr von 32 500 M. Für die am
1. April 1909 ins Leben gerufene Fortbildungsschule sind 2760 M.
vorgesehen . Der Etat der Armenverwaltung weist 116 650 M. auf ;
der Zuschuß der Gemeinde beträgt 81 900 M, gegen 1908 7050 M.
mehr . KranlenhauSverwaltung : KrciSzuschuß 24 000 M. , Zuschuß
der Gemeinde 43 390 M. Gesamteinnahme 178 600 M. Bürger -
park : Einnahme 29 600 M. . darunter Pacht vom Restanratcur
WIemcr 12 000 M. , Verzinsung der aufgeführten Baulichkeiten 3320 M.
Tiefbauverwaltung 840 500 M. KanalisatimiSverwaliung : Ausgabe
für den Kanalbau 255,350 M. . für den KanalisattonSbettieV 92 700 ,
zusammen 843 050 M. DaS Rieselgut Mühlenbcck weist eine Gesamt -
einnähme von 235 600 M. auf . AlS Wirtschaftsertrag sind 24 500 M.
an die Kanalisationsverwaltung überwiesen . Bei der Sparkasse ver -
einnahmt vom 1. Oktober bt « 31 . Dezember 1903 450 000 M. ; für
1909 voraussichtlich 560 000 M. , woraus sich ein Ueberfchuß van
9200 M. ergibt . Hiervon werden verwendet 6800 M. für Verwaltung
und 2900 M. für den Reservefonds .

Reinickendorf .

Ungültige Polizeiverordnung , grau Dolve in Reinickendorf , dl «
eine Schweinemästerei betreibt , sollte den fs 8 der Polizeiverordnung
vom 15. August 190 ? übertreten haben . Dieser Paragraph schreibt
vor . daß von 5 Uhr früh bis 11 Uhr abends S- bweinefuttcr in
Schweinemästereien nicht gekocht werden darf . Schöffengericht und
Landgericht verurteilten die Angeklagte . Da » Kammergericht hob
jedoch das Urteil auf und sprach du Angeklagte frei : ES könne zweiscl «
hast sein , ob die Verordnung darauf abziele , von dem um -
wohnenden Publikum GesundhcitSgefahren oder nur Belästigungen
abzuwenden . Das möge dahingestellt bleiben . Denn jedenfalls sei
K 8 schon wegen seiner zuweitgehrnden Fassung ungültig . Er
besage , daß jede Art von Futterkocherei m Schweinemästereien von
5 Uhr früh bis 11 Uhr abends unterbleiben solle . Darin sei also
mit eingeschlossen das Kochen von Futter , welches keine Gerüche
hinterlasse . Mit anderen Worten , der ß 3 verbiete auch mit das
FUtterkochen , bei dem die Gerüche durch zweckentsprechende Schorn -
steine abgeleiut und die übelriechende » Gase durch irgendwelche
Einrichtungen verbrannt würden . Soweit dürfe die Polizeiverordnung
auf keinen Fall gehen . Wegen Ungttlsigkett des 8 » müsse Frei -
sprechung erfolgen .
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TonnskonÄ , den 3 . April , abends 8V2 Uhr :

Allgemeine Wempner Versammlung
m GeVkrlischastsha «st , Engtlufer 13, großer Zool .

Tage » ' Ordnung :
1. Der Stand der Aussperrung und unsere weiteren Maßnahmen . 2. Diskussion .
Jeder Klempner muß zur Stelle sein . m/ie

Montag , den 5 . April 1909 , abends 6 Uhr :

Versammlnng
aller

In flietallgkßmieo beschäftigten Former u . Berufsgenossen
in GrallMllvlls Festsölev, iounpflraßf 37 .

Tage » . Ordnung :
I . Sirtcht. rflatwn��n�daZ �gibnIS� btc �tagcBoam zur Feststellung der hhgtenlschen BerhSlwIste in

dm Metallgtehereien Berlins und Umgegend . L.' DI�utston .
IM . Die Arbeitgeber unserer Branche find zu dieser Versammlung eingeladen .
Zahlreichen Besuch erwartet Die OrtSverwaltUNg .

Bf W
m Zahlstelle Berlin .

« onntag . den 4 . Slpril . vormittags 10 Uhr , im Märkischen Hof .
Admiralstraft « 18 « -

aller
Kranchen - U ers amm tun g
r in der Tihmöbeltischlerei beschäftigten Kollegen ,

- - - - -r . fp « "

. . . . .

"
Tischler . Polierer , Maschinenarbeiter usw .

Di » Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gemacht .
Kollegen , agitiert für « wen guten Besuch . Die Kominission

»1,1b

Steinarbeiter
Berlin I .

Morgen Sonntag , vormittags 10 Uhr :

General - Uersammlung
in de » » Armtnhallen « , Kommandantenstrafte 88/89 .

TageS - Ordnung !
1. Jahresbericht deS Vorstandes . S. TiSkusston . S. Wahl

der SektionSleitung . 171,4
PF " mtglledsbnch legitimiert . MM

Zahlreiches Erscheinen , insbesondere der Kollegen der Giabstelnbranche
« wartet Die Ortsverwaltnng .

Paul Drenske Nachfolger
Otto ßerlett

Hutfabrik

Oranlcnftraße 172
empfiehlt sein großes Lager in [ sssl *

Killen, Wiken . Schirmen, Pelzmaren.
Sämtliche hervorragenden Erzeugnisse
des In - und Auslandes stets am Lager .

11 1 — Reparaturen schnell , saaber and billig . —

Hut- Arnold , Dresdenerstr . 116

I ( Kein Udea ) tn Oranienplatz

Hut und MQtzen Engrosgeschäft
Einzelverksnf ra auffallend billigen aber festen Preisen !

Welche Herren hüte v. 1,80 - 6,00 Steife HerrenhOte v. 2,00 - 7,00
Viir f . hlorfrelB moderne Ware Nur foWarfrele modern . Ware .

Grösste Auswahl In Motzen und Pslzwaren .

Ettinger s

Schuhwarenhaus
Brunnenstr . IS, Zentrale : Kö' nlystr . St
empfiehlt sein « eleganten Schuhwaren
aus allerei slen Fabriken Deutschlands

zu spoltbilltgcn Preisen .

MM
Potstervaren , k o m p I e t e
Wohnungs - n. Kflchen - Ein -
rlcbtungen , Herren - und
Damen - Oarderobe . Leib . und
BetlwSscbe , Betten , Stepp¬
decken , Teppiche , Portleren ,
Gardinen , Bilder , Uhren ,
Oas - nnd Petroleum - Kronen ,

Sport - und Kinderwagen

auf Kredit
an Jedermann eventl .

Ohne Anzahlung
bei

SÜ Ahzahlnng
EM - iL Waren - Wt- Haas

Alte Schönhauser Str . 3
am Tor .

Sonntag bis 8 Uhr geUffnsl .

Ettingers
Schuhwarenhaus

Brunnenstr . 13, Zentrale : KSnigstr . 84
empfiehlt seine eleganten Schuhwaren
aus allerersten Fabelten Deutschlands

_ zu spottbilligen Preiseu . _
»

Blgene groB © Bctriubti - WerkMtfttten .

FrUhjahrs- Neuheiten!
FrühjahrssAnzöge » enorme Auswahl , vornehme

Moden und aparte Ausmusterungen . Elegante , tadellose

Paßformen , gute Maßarbeit ersetzend .

Nur eigene Erzeugnisse !
50, — 48, — 45, — 42, —
40, — 38, — 36, — 33, —
30, — 28, — 24 . — 22, —

16 00
M.

Paletots und Ulster !
Nur eigene Erzeugnisse !

Ueberraschende Auswahl in entzückenden Stoffneuheiten .

Abarbeitung und Fassons , Paßformen unübertroffen .

50, - 48 . - 45, - 42, - ITflO15 M.
40, — 38 . — 36, — 33, —
30, — 28, — 24, — 22, —

Reichhaltigste Auswahl in den neuesten Moden und Webarten .

Vorzüglichste Maßarbeit , sehr preiswert !

? ? ? ? ? ?
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Unerreichte große Auswahl in Stoffneuheiten zur An - 3 f � g | g

ferFgung feiner Herren - Bekleidung nach Maß .

Sämtliche bei uns bestellten Kleidungsstücke werden unter

Leitung erster Zuschneider in eigenen großen Betriebswerk¬

stätten hergestellt . Wir richten die ergebene Bitte an unsere

geschätzten Freunde und Gönner , uns Bestellungen zum

Feste recht bald zu übergeben , damit wir in der Lage sind ,
die uns bestellten Kleidungsstücke aufs sorgfältigste ausführen

zu können . Für tadellosen Sitz , beste Verarbeitung und nur gute
Stoffe und Zutaten übernehmen wir die weitgehendste Garantie .

Leske & Lehrer
78 Kottbnser Lamm 78

: : : Spezialbaus guter Herren - und Knaben- Bekleidung
fertig und nach Maß

Spezial - Abtellung ;

Bekleidungen tor jeden Beruf .
Bitte beachten Sie genau Firm « und Hausnummer I

Ettingers
Schuhwarenhaus

Brunnenstr . 18, Zentrale : KSRlgstr . 34*'
! Schuhwaren
Deutschland «

empfiehlt feine eleganten Schubwaren
aus allerersten Fabriken Deutsch

'

zu spottbilligen Preisen .

■pMlal . SMoliin «. Wir«».
1 » « « Uhrch «»- « U 76 «d.
1 r . me Ithr . ffarlel , 16 t ' a.
I mucS Ilbr - OSIaB » 10

! «*• !I stvit I »ZIIn , . 101
I ntxtr libr - Ztiotr 10 Ys
1 » , » « Udr- eäunss «! 6 Vi

N« » « ( Jkrra
l U geilte » Kalu . gtnan rtgslieet . i

E . nöbls ,
'

14 Beuthstrasse 14
icaetf

Ettingers
Schuhwarenhaus

Brunnenstr . 18, Zentrale : Kl) nlgslr . 34
empfiehlt seine eleganten Schubwaren
aus allerersten Fabiiten Deutschlands

zu spottbilligen Preisen .

Hutfahrlk
llfrorl ITriin BrannenstraDe 54 ,
ÄIll vll Iii Ii yScbOnhans. Allee IIS

Herrenfilzhüte Mk. 1,00 , »,40 , 8, —, ff. 4,50 .
Zylinder Mk. 6. 8, 10 , 18 Infi . Neisekarlon .
Mühen in allen Preislagen von SS Pf . an .

« rvftte Spezialgeschäfte tm Norden l

Ib . « » « ? d > « » « i > Z « ltt » NU S ProBont Rabntt t

Bis Donnerstag , L�CSlflianil & ScHolZ
den 8. April : Turmstraße 76 Größtes Warenhaus in Moabit Turmstraße 76

Extra billige Preise

DOPPELTE Rabattmarken
Lebensmittel - Ana ebot ' ' ) nur für Sonnabend , Sonntag , Montag ,

3. April 4. April 5. April

{ Weizenmehl la 5 ptd - Bentei 90 Pf . |
Rotwurst u. Zwiebelwurst Pfd . 45 pi

Holstelncr Cervelatwurst „ I . 15

Mecklenburger Schinkenspeck „ I . 05

| kassier Rippespeer Pid . 78 Pf . |

| Sultaninen . . . . . Pfd . 48 Pf . |
Linsen . . . . .Pfd . 25 Pt 15 pt

Viktoria > Erb8en . . . Pfd . 17 Pf .

Bohnen » wein . . . . . .» 15 Pf .

�Schw�lzer�äse��

\ KalgefAngzugmehl v Pfd . l . os |
Stangen ' Spargel s Pfd . - Sose 98 Pt

Pfefferlfnge . . s pid . . ; Dose 45 Pf

Junge Schoten . s pta - uose 45 pi .

I Lach « prim » . . . . . ' / , Pfd . 18 Pf . |

*) Lebenmittel und einige Artikel nur einfache Marken .



IMk .
wöchentliche Teilzahlungen liefere elegante , fertige HcrrCtlsQardcrOböSl »

Ersatz für MaÜ « Anfertigung nach Kali . Tadellose Ausführung . 25SL *

Julius FaMan, SebieMemelster ,
Lleterung Berlin n. Vororte freL

Central Möbel - Halle
Berlin , Kommandanten - Str . 51

Gegründet 1871 .

Ecke Alexandrinenstr .

Vorsiehende solide bürgerliche Enrichtung , bestehend
« is Schlaf - und ' Wohnzimmer mit kompletter Küche ,
Farbe nach V/unsch , liefern wir schon bei einer

Anzalilimgf

Weitgehendste Garaniie .

Gross -
Betrieb

Anerkannt

allerbilllgste

Preise .

pachmännisch #
Bedienung .

von Mk . 45 . -

CehooKe MOtcl KBnneM bctlchlB « Zell legern .

and monatlicher
Abzahlung von
Mark 15 . — an .

Wohnungseinrichtungen in all . Preislagen .
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten , j

Saubere , dnoerhatte Arbeit .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafsteilen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen jl

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis

Uhr , in der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 09,
bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Inventur - Ausverkauf . Gardinen ,
StorcS , Fenster 1. 25, 1. 75, 2. 45,
3. 35, 4. 50, 5. 45, 6,50 , extra 10 Pro¬
zent Rabatt . 1801 S*

Tüllbettdecken , groß , Stück 1. 85,
2. 45, 2. 95, 3. 65. E. WeigenbergS
GardinenhauS , Grobe Frankfurter -
ftraße 125.

Erbstüllstores , entzückende Hand -
arbeit . 3. 45, 4. 45. 5. 25, 5. 85 usw.

ErbStüll - Bettdccken . 5. 35, 6. 50,
7. 50, 8. 50 usw. Grotze Franksurter -
ftrahe 125, 2. Haus von der Koppen -

Tuchporttere » , komplette Gar -
rtilur 3. 25, 3. 75, 4. 85, 5. 65, 6. 75 usw.

Plüschportiere » , komplette Gar -
nitur 6 35, 7. 20, 8,75 , 10 . —, 11 . —usw.
Teppichhaus Große Frankfurter -
straße 125.

Steppdecken , einzelne Fabrik -
Muster , 2. 65, 3. 42, 4. 25, 5. 85.

Simili - Ltcppdecken . Ersah für
Seide , doppelseitig , 6. 85, 7. 65, 8. 50,
9. 75, 11 . —. Stepp deckenhauS Grobe
Frankfurterstrabe 125. _

Abfallteppiche 3. 22, 3. 82, 4. 82,
6, —, 7. 20.

_ _
Plüschteppiche mit Deinen Farb -

fehlern , Fabrilmuster , 6. 25, 7. 50,
8. 75, 10. 50, 12 . —. 15 . - . TeppichhauS
Große Franksurterstraße 125.

Tuchdecken Stück 1. 15, 1. 55, 2. 25,
2. 90, 3. 50, 4. 25. _

Plüschdecken 3. 82. 4. 62, 5. - ,
6. 20, 7. 50, 9. —, 11 — usw. Große
Frankfurterstrabe 122. _

Totalausverkauf großer Posten
Gardinenreste . Möbelstoffreste , Plüsch -
reffe , zu Sofabezügen ausreichend ,
Lauser - und Linoleumreste zu Spott -
preisen . E. WeißenbergS Gardinen -
und Teppichhaus , Große Frankfurter -
straße 122, 2. Haus von der Koppen -
strabe . _

_ _

Verbrechen und Prostitution aiS
soziale Krankheitserscheinungen von
Paul Hirsch . Preis 2, — Mark , geb.
2,20 Mark . Expeditton Vorwärts ,
Lindenstrabe 69.

Teppiche ! ( iehlerhaste ) in allen
Größen für die Hülste deS Wertes
im Teppichlagcr Brünn , Hackescher
Markt 4. Bahnhvs Börse . 264111 "

Damenbüsten 1,20 , Arbeitsplatten ,
Rollständer , WeinbergSweg 7 1263b -

Federbetten , Stand U. OO, große
16,00 , Gardinen , Wäsche , Decken ,
lilcidungSstücke , Uhren , Schmucksachen
spottbillig . Psandleihhaus Krebber ,
stüstrinerplatz 7. _ 157751 '

Monatöanzüge und Sommer¬
paletots , von 5 Mark sowie Holen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Reue Garderobe zu ftminend
billigen Preisen , aus Psandleihen
verfallene Sachen kaust man am
billigsten bei Naß . Mulackftraße 14.

Vorwärtsleser erhalten 5 Prozent
Extrarabatt selbst bei nachstehend auf -

Sesührten
Gelegenheitskäusen . Teppich -

homaS , Oranienstraße 160 , Oranieu -
platz . 184251 »

Teppiche , Jnventurpreise bis 33' / _
Prozent herabgesetzt . 1843Si +

Gardine » , Einzelsenster , sowie un -
saubere Exemplare für halben Wert .

. gardinen , 500 Fenster , In -
venturpreis 25 Prozent ermäßigt .

�lorwärtoleser , beachtet vor -
letistehende 4 Anzeigen . 184651 »

Zentral - Pfandleihe Prinzen -
straße 86, I. Täglich Verlaus von
verfallenen Psändern . 50 Prozent
billiger als im Laden . Betten , ganzer
Stand 12,00 , Laken 1,00 , Goldsachen ,
Herrengarderobe , Anzüge , Gehrock -
mizügp , Hosen , Tischbecken , Stepp -
decken . Fahrgeld ivird vergütest _

»

Gaskocherhaus ! ! ! Geschlossene
ZweilochgaSkocher 5,00 ! Einlochgas -
kocher 0,60 1 Gasrohrlyren l ' /j I
Gaszugampel 9,00 1 Wohlauer , Wall -
perthcaterstraße 32.

_ . 184051

Verantwortlicher Skdgkteur

billiger Beltenverkaus ! VermietungS .
beti I Bettwäsche I Brauibelten l Emv -
fehlcnswerte Äusstcuersachcn I . (hoch¬
elegante GardincnauswahII Portiere ».
auSwahll Teppichauswahl I Plüsch -
tischdeckcnl Steppdecken ! Riesenaus -
wählt Psänderverkaus I Nähmaschinenl
Wanduhren I Freischlvinger I Gold -
lachen I Taschenuhren ! Kcttenaus -
wähl ! RingeauswahII Extrabillige
Jackettanzüge t Gehrockanzüge l Som -
merpaletots l Herrenhosen I Burschen -
sachenl Allerbilligste Mareneinkauss -
quelle Groß - Berlins I Hermannplatz 6.
Sonntags ebenfalls geöffnet .

Teppiche ( Farbenfehler ) , Stepp -
decken , Gardinen , Tischdecke », Tüll -
bettdecketi , Uebergardinen , Sosa -
stoffreste spottbillig Fabriklager
Mauerhoff , Große Franksurterstraße 9,
Flureingang . 16l4K »

Geldwert ! ! ! Ausbewahrrn l !
Vorzeiger dieses erhält süns Prozent
beim Einkauf von Betten , Stepp -
decken, Gardinen , Wäsche , Inletts ,
Uhren , Freischwinger , Schmucksachen ,
Ringe , Ketten , spottbillige » Herren -
anzügen , Herrenpaletois , Jünglings -
anzügen , Damenröcken , Blusen !
Leihhaus Weißenburgerstraße 10, par¬
terre . Sonntag geöffnet . _ 18366 »

Bücher des deutschen HauseS .
Eine Sammlung guter Erzählungen ,
Geschichten , Novellen usw. Gut aus -
gestaltet , zirka 300 Seiten umsaffend ,
zum Teil illustriert und gebunden .
90 Pfennige pro Band . Expedition ,
Lindensttabe 69, Laden .

Installateure und Händler kausen
BronzegaSkronen , Zugampeln , Gas -
beleuchtungsgegenstände , Gaskocher
allerbilltgst Großhandlung Baumann ,
Alte Jakobstraße 122. Allerhöchsten
Engrosrabatt ! 1760K

Paletots , Monatsanzüge , wenig
getragene , von 2 Mark an , große
Auswahl sür jede Figur , auch neue
elegante Garderobe auS erster Be -
zugSquelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , dirett vom Schneider »
meister Paul Fürttenzell . nur Rolen -
tbalerstraße 10. Sonntag den ganzen
Tag . 270/4 »

Letstungsfähtgstes Psandleihhaus !
Ver kaust zu Sp ottpreisen angesammelte
Pfänder , auch Partteposten neuer
Waren : Beltenverkaus l Aussteuer -
Wäsche I Prachtteppiche l Gardiuen -
auswahl l Portierenverkaus I Stepp -
decken I Tischdecken l Schmucksachen l
Festgeschenke l Goldene , silberne
Herren «, Damen - Uhren l Wand -
uhren I Möbelstücke ! Nähmaschinenl
Hochmodernste Herrengarderobe I
Spottpreise l Rixdors , nur Berg -
straße 53. 179251 «

Gac . kroneti,PclroIcumkronenohne
Anzahlung , Woche 1,00 . Sliesenlager .
LouisBöttchersselbst ) : Betriebsleitung
Boxhagenerstraße 32 ( Bahiwerbin -
dung Warschauerftraße ) , Potsdamer -
straße 81, Schöuhanser Allee 79, Bad -
straße 8a , Rixdors , Kaiser Friedrich -
straße 247. _ _

Vorjährige hochelegante Anzüge
und Paletots , aus seinsten Maßstoffen ,
früherer Preis 60 —90 , jetzt 20 —40 ,
werden täglich im Kavalier - Klub ,
Unter den Linden 61 II vetlaust . •

Gardiuen , dekoriert gewesene ,
wenig angestaubte Rcstbestände , zwei
Flügel 205 . 3,50 , 4,50 usw . Stores
1,82 usw. SpezialHaus Richard Wolf ,
Dresdenerstraße 8. Abonnenten Rabatt
und Fahrgeld . _ 181551 *

Räumnngsvrrkauf umzugs -
halber . Billigste EinkaufSquelle sür
zedermann . Ricsenauswahl , Winter »
Paletots , Jackcttanzüge , Gehrock «
anzüge , Herrenhosen , Lurschensachen ,
Damengarderobe , Brautgeschenke ,
Goldsachen , Wanduhren , Taschen -
uhren , Plüschtischdccken, Steppdecken ,
reizende Gardinen , Teppiche , Wäsche ,
Betten , Bilder , Spiegel , GaSkronen ,
Möbelauswahl . Pjaudleihe Schön -
hauser Allee 110. 163351

Gestickte Eibstüllslores 3,85 . Echte
Spachtelstorcs 6,75 , SezesstonSlüll -
stores 1,75 , Jnvenwr - Räumungs -

reis . Teppichhaus Emil Lesüvre ,
ranienstraße 153. 166751 «Q

Gardinen , Fenster 1,80 , Erbsiüll -
stores 3,40 , Bettdecken 1,75 , Stepp .
decken 3,65 , gest . Portieren 3,45 .
Paulstraße 34.

Phiebigs Kinderwagen , Bett -
stellen allerbilligst , TeUzahlung . Kott -
buserdamm 12 a. 207/9 »

Humboldtlelhhaus nur allein
Brunncnstraße 58, EckbauS Slral -
sunderstraße . Spottbilligste Kauf -
gelegenhcit versallener Psänder , riesen -
großer Beltenverkaus , großartige Aus -
ffeuerwäsche , staunendbillig hoch -
elegante Jackettanzüge , Gehrockanzüge ,
Sommerpaletots , wunderbare Gar -
dinenauswahl , Portieren , Pracht -
teppiche , Steppdecken , Plüschtischdecken ,
entzückende Wanduhren , Taschenuhren .
Allererste Billigkeit . Geöffnet ganzen
Tag , auch Sonntags . 1838K »

Anzüge , Paletots , zurückgebliebene
Maßbestellungen , früher 30 —60 , jetzt
18 —28 Mark . Modehaus Kopf ,
Lindenstraße 105. 1864b

Anzüge nach Maß , Serie ! 33 Mark ,
Serie U 42 Mari . Serie III 48 Mark .
Modehaus Kopf , Llndcnstratze 105.

Oelfarbe , prima . Piund 0,25 ,
Leinölsirniß , unveriSlschi 0,27 . Car -
bolineum in allen Farben . Willmer .
Kleine Hamburgersiraße 24. 185Lb

Eisschrank . großen , verlaust
Mangclsdors , Stralauersttaße 44.

Linoleum - Rausch , Warichauer .
straße 7. Läuser von 60 Psg an.
Teppiche von 2,90 Mark an. Billigste
Bezugsquelle des Ostens . 188551 »

Herrenanzug , neu , Mittelnsur ,
Einkauf 50, —, sür 25, — schleunigst ,
umständehalber , Prenzlauerstr . 23 II .

Lauben , Holz , Zaun , Latten ,
Staketen . Espig , Oranienstraße 22.

Anzüge , Paletots nach Maß . Aus
la , Stoffresten , Monats - und nicht
abgeholte Sachen staunend billig .
Maßschneiderei Boß . vrunnenstraße 3.
eine Treppe , am Roienthalertor . *

PfandleihhauS Reinickendorfer -
straße 120 : Allerbilllgste Betten ,
Teppiche , Gardinen , Wäsche . Damen - ,
Herrengarderobe , Knabenanzüge .
Goldsachen . Freischwinger , Psand -
sachcn - Berkaus . +96 *

Billige Hosenwoche. Hochelegante
Herrenhosen auS seinsten Maßstoffen
7 —15 Mark . Sonntag bis 6 Uhr ge -
öffnet . Versandhaus Germania , Unter
den Linden 21. 1853b »

Borjährige eleganteHerrenanzüge
und Paletots aus seinsten Maßswffen
15 —40 Mark . Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21. 1824b «

QeschSftsverkfiufe «

Materialwaren - , Obst - und
Gemüjegeichäst , Rolle , Feuerung .
große Wohnung , Lagerkellcr , wegen
Verzug nach außerhalb . Sichere
Existenz . Näheres Oranienstraße 50.
Restaurant . 1435b «

ziundentischlcrei . 6 Jahre be-
stehend , umständehalber sosort zu ber -
lausen . Charlottcnburg , Friedberg -
straße 20. 1866b »

Gangbares , in guter Gegend ge-
legenes Restaurant günstig veriöuf -
lich, Stettinerstraße , . Vorwärts » .
Spedition . +92

Möbel .

Möbel - Gelegenheit ! Wenig ge-
brauchte , gulcrhallene Möbel , auch
neue , «insachsle , eleganteste , beliehen
gewesen , vcrsallene spottbillig . Speicher ,
Neue Königslraße 2/6 , Fabrikgebäude .
Sonntags geöffnet . ( Zahlungscrleich -
Icrung . ) _ 270/3 *

Billige Möbel , gebrauchte , ver »
liehen gewesene und neue , Muschel -
llciderspind , Muschelvertilo 26, Aus -
ziehliich , Soiatisch 12, Bettstelle
mit Matratze 18, Ruhebett - Kommode ,
Waschtoilclle 20, Soja 22, elegante
Taschensosas 45,Paneeliosa63 , Säulen -
trnmcau 30, Herrenschreibtisch 36, eng -
tische Bettstellen mit Federmatratze LS,
Plüschgartiitur , Nußbaumbüjett , bunte
Küchen 22, Ratenzahtung . Lagerung ,
Transport srei . Stargardt , Lothringer -
straße 69. _ 207/5 *

Großer Möbel - Inventur Räumungs -
vcrkaus I In meiner seit 1880 be-
stehenden Möbelfabrik , Gneijenau -
straße 12, nahe dem Halleschen Tore ,
findet der diesjährige Inventur -
Räumungsverkaus vom 8. Januar
bis 1. April zu enorm billigen , teil -
weise bis 30 Proz . herabgesetzlcn
Preisen statt . Nach dem 1. April
treten die alten Preise wieder in Krast .
Brautleulen . Pcnsionalen usw. ist jetzt
die günstigste Gelegenheit geboten ,
Möbel zu wirklich billigen Preisen
einzukaufen . Augenblicklich liefere ich
Muschelschränke , Vertikos 26, —,
Garderobenschränke 32, —, Bettstelle
mit Sprungjedermatralze22 , — , Wasch -
toiletten 20, —, Schreibtische mit Aus¬
satz 33, —, einfachere 26, —, Umbauten
mit Spiegel 40, —, Büfette 85, —,
Paneellosa 60, —. Diwan mit Auszug
32, —, elegante Garnituren bedeutend
unter Preis , Wachstuchiische 8, —,
Ausziehtische 15, —, englische Schlaf -
zimmer 190, —, moderne Wohnzimmer
von 140, —, eichene Speisezimmer von
300, — , Herrenzimmer von 200, — an .
gebrauchler Empiresalon mit Pianino
spottbillig . Ganz besonders preiswert
sind gebrauchte und zurückgesetzte
Wirtschasten . Lieferung durch eigene
Gespanne , kostenlose Lagerung .
Sonntags geöffnet . Bitte genau aus
Hausnummer 15 achten . 179951 »

Möbel , gebrauchte , gut erhalten ,
Gelegenheit aus Konkursen , Aultionen ,
verfallene spottbillig . Möbclspeichcr ,
Rosenthalerstraße 26, Fabrikgebäude .
sZahwngserleichterung ) 270/12 »

Aus
Stube und
Verliehen gewesene
„Berolina *. Kastanienallee 49. [ 179451 '

Umständehalber spottbillig , fast
neu : 2 Bettstellen mit Matratzen ,
Kleiderschrank . Vertiko� Trumeau ,
Cosa . Tisch , sechs Stühle , Spiegels pind ,
Spiegel , GaSlrone , komplette Küche .
Bötzowstraße 30. I linls . 17L4K «

Totalausverkauf . Wegen Ausgabe
des Geschästs bin gezwungen , große
Posten Möbel staunend billig zu
verlausen . Einrichtungen 150,00 ,
250. 00, 325,00 bis 2000,00 . Ankleide -
schränke , Lüjetls . Schreibiische , Säulen -
lrumeaus , Ausziehtische 15,00 , Plüsch -
sosaS 45,00 , Vertikos , Kleiderschränke ,
Chaiselongues 18,00 , bildschöneKüchen .
Nie wiederkehrende Gelegenheit .
MöbelkaushauS _ Köpenickerstraßc 29
( Köpenicker Brücke ) . Sonntags ge-
öffnet . _ _ _ 207/10

Wichtig ! Wegen Inventur - Aus-
nähme verkauie ganze Wohnungs -
einrichtungen sowie einzelne Möbel -
stücke teilweise 60 Prozent unterm
Wert . Darunter eichene Speise -
zimmer , eichene Herrenzimmer ,
diverse Schlaszimmer , Vertikos ,
Kleiderschränke 24, —. Muschelbctt -
stellen mit Matratze 25, —, Auszieh -
tisch 13 . —, Herrenschreibtische . Tru -
mcaus , Bücherschränke , Sosaumbimten ,
Chaiselongues , Wasch toiletten 20, —,
Taschensosas 45, —, 51ücheii staunend
billig . StargardtS Möbeispeicher ,
Dresdenerstraße 107/103 . Sonntags
geöffnet . Lagerung , Transport frei .

Gebrauckite Möbel aus Persteige -
rimgen , Auslösungen in größter Aus -
wähl , Muschelschränke , VertikoS 26, —,
Taschensosas 35, —, Herrenschreibtische
33 . —, Büsette , Garnlluren 65, —,
Bücherschränke , Sosas , Teppiche ,
Bilder , Kronen , hunderte komplette
Wirtschasten , neue und gebrauchte ,
garantiert bedeutend billiger als
überall , bunte Küchen 55, —. Lemierls
Möbclspeichcr , Lolhringcrstraße 25.
Rosenthaler Tor . «

PsbrrSder .

Geschäftsdreirad , äußerst stabil ,
50,00 an. Holz , Binmenslraße 36b . *

Herrenfadrrad Dameniabrrad
einmal benutzt 40,00 . Holz . Blumen .
ftioBe 36 b 168351 »

Groß - Berlins billigste Fahrräder «
Bezugsquelle , Fahrradgroßhaus Char -
loltenburg , Bismarckstraße 62. Ar -
beiter - Radsahrerbund 10 Prozent
Rabatt . 1850K »

Fahrräder . Teilzahlungen . Jn -
validenstraße 20. Slalitzerstraße 40
Turmstraße 31. 182051 *

Fahrräder . 35,00 , 45,00 , 55,00 ,
60,00 . Riesige Auswahl , langjährige
Garantie . Fahrrad - Zubehör Spott -
billige Lausinäiitel 1,45 , 2,10 , Lusl -
schlüuche 1,45 , 2,00 . Emaillierte Stahl -
setzen 0,60 . Vernickclle Lenkstangen
2,00 . Fahrradsattel 1,10. Gespanntes

finterrad
inklusive Schwcinsurter

reilausnabe mit Rücktrittbremse
8,00 . Freilausnabcn 4,00 . Sattel -
laichen 0,25 . Oellatcrnen 0,20 .
Lichtlaternen 0,25 . Elektrische Laternen
0,70 . Fußpumpen 0,70 . Radbremsc »
0,40 . Ketlenrad - Garnituren einschließ -
lich Kurbeln 1,50 Radbürsten 0,10 .
«chutzblech - Verlängerungen 0,40 .
Schallplalten 0,40 . Gebrauchte Fahr -
räder 10,00 , 15,00 , 25. 00. Rad -
rcparaturen preiswürdigst . Mutti -
Pley . Gitschinerstraße 15, Fabrik -
gcbäiide . Sonntags geöffnet . 1875L »

Parteigenosse verkaust Fahrrad
billig . A. Roske , Rixdors . Erlstr . 11.

Räderverleihung . Zweisitzer . Drei -
sitzer, Fahrradrcparatur , Fahrrad -
zubehör , Fahnadköuse spottbillig .
Kämmerett , Große Frankjurter -
straße 14. _ +29

Herrenfahrrad , spottbillig , Pank -
straße 45, parterre rechts . _ +97 *

Fahrräder , verfallene . Riesen -
haste Auswahl erstklassiger Fahrräder ,
Brcnnaborräder . Zldlersahrräder . Opel -
sahrräder , Wandererräder , Presto -
sahrräder , gebrauchte , neue , lon -
kurrenzloS billig , sämtliche Preislagen ,
Leihhaus Lohmann , Neue Schön -
hauserstraße 11. 279/14 »

Herrenfahrrad , 25,00 , verkanst
Stock , Seumesttaße 33, Boxhagen -
Rummelsburg . _ +52
�Fahrrad verkaust , 40,00 , Gädicke ,
Juliusstraße 3, Rixdors . +409

�Uisik .

Elektrisches Pianino , wie neu ,
750, — ( auch Teilzahlung ) , Turnn
straße 8 i 56/17

Biolinunterricht ( neue , doppelt
fördernde Methode bis zurVollendung )
gibt ersahrener Küilsiler wöchentlich ,
aus Wunsch auch nur eine Lektion
a 4,25 M. , bei zwei Schülern je 75 Ps.
Offerten unter D. 2 Expedition des
. Vorwärts » . f »

Versdiieclenes .

Patentanwalt Wessel , Gitlcknner .
straye 94». S555K »

Lernt die Muttersprache beberrichen
Erjolgrelchen , leicht saßliche » Unterricht
in Wort und Schrijt der deutschen
Sprache erleilt Damen und Herren
( separat ) auch abend », ein tüchtiger
und gewiffenhaiter Brwatlebrer . Die
Stunde kostet eine Mari . Eine Unter -
rtchlSslunde wöchcmlich genügt Ge -
fällige Angebote sind unter G. 4 an
Expedition deS . Vorwärts » zu richten .

Ruiislilopferet von Frau KllloSky ,
Schlachtenice . Knrstraße 8, III .

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
Anzüge 15,00 . Wagner , Schneider¬
meister , Lichtenbergeritraße 9. 56/19 »

Vertreten von Krenkenkassen

und Volksversicherungen
tjen durch Vertrieb eines konkurrenzlosen Artikels

IM " viel Geld
�iefl . Of

können

verdienen .
Berlin » W .

Offerten unter F. St . 4192 an Kud . Hosse ,
55/14

Piatina , alle Goldsachen , Bruch -
gold , Silber , Gebisse . Kehrgold , Gold -
wattcn , sowie sämtliche gold - und
silberhaltigen Rückstände kaust Gold -
schmelze Köpenickerstraßc 29. Tele -
Phon i , 6958 . 207/3 *

Empfehle allen Parteigenosse : 1
mein Weiß - und Baverischbier - Lokal ,
kleiner Saal zu Versammlungen ,
HochzeitSfeieni usw. Alex Senkpid .
Rixdors , Wanzlickstraße 21. *109

Köpenick . Habe meine Wohnung
von Grünauerstraße 5 nach Grünauer -
straße 8, Ecke Schönerl inderstraße ,
verlegl . Frau Horn , Hebamme .

Servante , Preisangabe , kaust
Stankiewicz , Kirchstraße 14, Moabil .

Vermietungen . \

Wobnungen .
Greifswalderstraße 8, Neubau ,

Mansarden - Hoswohnung , zwei ein -
senstrige Zimmer und ein großes
Berlmer Zimmer mit Warmwaffer -
Versorgung und Zubehör sosort oder
später . _

185651

Greifswalderstraße 9 : 8 Hos -
Wohnungen , 2 Stuben . Küche preis
Werl per sosort oder später . 1357K »

Woldcnbergerstraße 7, Seiten -
flügcl , 2 Stuben , Küche , Korridor ,
trocken , umständehalber 1. Mai billig .

Wohnung , sauber und trocken ,
neu renoviert , umständehalber billig
zu vermieten . Buitmannstraße 15.
beim Wirt . _ _ 1871m

Billige Wohnungen , 1 Monat
mielesrei . Guineastraße 88. +66 *

�humer »

Freundlich möbliertes Zimmer
Kottbuserdamut 39 I, überm Bonbon -
laden . ( Hermannplatz ) . Schmidt .

LcbtafcteUen .

Gute möblierte Schlaf stelle Britzer -
straße 8, Hos 1. Ausgang . 2 Treppen .

Mietsgesache .
Suche sofort elnsach möbliertes

Zimmer . Hinz , Brandenburgstr . 88.

Junger Mann sucht Zimmer , Nähe
Görlitzer Bahnhos . Offerten mit
Preisangabe „ A. B. " Wicnerstraße 1 ,
Schildt . 18623

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Tüchtige Mützenmacher , welche In

Zivil , und Militärmützen selbständig
arbetten können , zum baldigen Ein -
tritt gesucht . Meldungen mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit und Lohn -
ansprüchen an Bloch , Max u. Cie. ,
Vorbruckerstraße 3 , Straßbura im
Elsaß . 1833b 5

Klavierspieler für Sonnabend ,
Sonntag verlangt Ramp , Gubener -
straße 12a , _ +52
�Maschinen - Strickerinnen , hoher
Lohn , verlangt Lohseuer , Friedrich .
straße 14. ILöSb

Lchrfräulei « gegen monatliche
Vergütigttng sucht per sofort Conrad
Tack u. Co. , Rixdors . Bergstraße 30/31 .

Äendcrinurn sürdloslüme , Kleider ,
Blusen sosort für dauernde Stellung
gesucht . P. Rojam , Nüriibergerslr . 50.

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 50 Pf . die Zeile .

ZmseWädchr«, KflÄ
sucheti . könneii ausgenommen werden im
Deutschen Mädchenheim , 8 Endsleigh
Gardens , lomion . Näh , eit . d. Vorstand

HgyS Mbxr , Kcrlin . Für den Jnseratevteil vergntw . : Th . Glocke , Berlin , Druck ii�VerlagiLorwärts Buchdruckerei u- Vcrlagsanjtalt Paul Singer Sc Co. , Berlin LW ,
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( Vorst . u. Nma. ) .
Landhaus — WolfSthal — See -

Bad — Schlagmühle — Rot -
käppchen — Neue Spltzmühle
— illte Spitzmühle — Rest , zum
Hungrigen ffiolf .

Ströbitz iCottb . - Sprembg ) .
PaoU Noioka , Prellbock .
Paul Wcigelt , KX- Slröbitz .

tztzüd « * ndv . I . - v.
Zllle Lokale gelperrt .

»i >> >>> t . 8. - 8.
Alle Lokale gesperrt .

Tasdorf N. - B.

Zum Kaiserhos , P. Gapieskl ,
Kalserstr 86.

Tex « ! . 8. - 8.

Seeschlöszchen ( Kllppeustein ) ,
Spandaucrstr . 4.

Trapps Festlale ( Trebsch ) , Bahn -
holsstr . 1.

Trxolort . B. - B.
Rest . Belleoue .
Rest Leuchtturm .
Rest . Schwan .

ToHoH - gssSliof . T. - B.

Deutsches Wirtshaus , Inhaber
Rcinh . Preuh . Berllnerstr . 16
( Veilammlungslokal ) .

Pertchrsl - tal : Mlhelm Bonow ,
Zeblendarserstr . 4.

G. Kupsch , Hoher Steinweg 10.

TvmpelKof ' . T. - B.
„Wllhclmsgart . " , Fritz Schneidereit ,

Berlincrslr . 9.
Martin Müller , Berlinerstr . 41/42 .

T « « > plia .
Fermum , am Bahnhos .
Tiotworder a - H. P. - O. - B.
Lew Lokal frei .

Trattoiidorf

( Cottbus - Spremberg ) .
Otto Nakonz .

Trebbin . T. - 8.
Emll Sck) iilze , GesellschastshauS ,

Vahnbosfliage .
Otto Wolff . Zum Kronprinzen ,

Bahnhosstratze .
H. Lebmann , Bahnhofstraße .
>3. Gleiche , Bahnhosstraße .
P. Grase , Bahnholstraße .
W. Iütlner , Berlincrslraße .
W. Fromm , Schützenhaus , Ber -

linerstraße .
I . Hirsch , Markt .
Ww. Hause , Zossenirstraßi .
B. Rudolf , Plantage Clistow .
Hotel Collo , am Markt .
H. Gras , Bcelitzerstraße .

Trvptov . T. - 8.
Alle Lokale srel .

Treuen brlefzcn .
Fr . Lobbes , Berliner Vorstadt 2.
Gust . Norenz , Brcitestr . 254.

Kietzdorf . 8. - 8.
�sägerheim - , Ful . Schmoll .

TalentinKwerder .
P. - O. - B.

FreX
Vehlefanz . P. - O. - B.

Heinr . Peetsch , GesellschaslshauS ,
Ausbau , frei .

Paul Schlottke gesperrt .
Velten . P. - O. - B.

August Paris , Louisenstr . 17. —
Grunow , Wilhelmstr . — Gericke ,
Berastr . — R. Thiele . — H. Otto .
— P. Weihmann . — A. Conrad ,
Louisenstraße .

Vetschau .
Verlehrslokalc : Schützenhaus und

Gafthos zum deutschen Kaiser .
fVaidinannsInGt . B. - B.
Fritz illban , ResX Schweizer -

hauschen , Dianastr . 26/33 .
Zum Bergschloß , Inhaber Rud .

Hcimichs .
«»lllllltt - ?»villilisee . N. - B.

Rest . „Terrasse - gesperrt .
Alle anderen Lokale sind sreX

Wannsee . T. - B.
Fürstenhos , Jnh . Philipp , König .

straße 40.
Bairischer Hof, Anh. : Wollenzien ,

Glienickerstr . 10.

Welnnielsterhon » .
P. - O. - B.

Benlhin .

Weissa�h bei Vetschau .
Alle Lokale gelperrt .

Wefssensee . B. - B.
Alle Lokale sreX

Welzow . Collb . - Sprbg.
Model , Gasthos zur Grube

Clara .
H. Pfeiffer , Zum deutschen Kaiser .
August Pötschik .

Werder a . d . Havel .
Schwarzer Adler , ( Jnh . Koch) ,

Fischerstr . 98.

Wernenehen .
Carl Schlottke ( sr . Wittenberg ) .

Wernsdorf . 7. - 8.
Rest , am Crossinsee , Jnh . Wilh .

Schramm .
Sckiwcdler , „ Zum Oder - Spree -

Kanal " .
Wesliorv .

( Cottbus - Sprembera . )
Restaurant Franz Winnenberg .

�
Wildau . T. - B.

Otto Stuhmann , Wildauer Hos.
Otto Heiser , „ Zur Dahme " .

Wilhelnisbera ; . 8. - 8.
Alle Lokale sreX

Willielnishasen . 8. - 8.
Alle Lokale srei .

Wilhelmsruh . 8. - 8.
Me Lokale sreX
Wilhelmsruh ( Oberhav . ) .
Jnh . Kieker gesperrt .

Wilmersdorf . 7. - 8.
Louiscnpark . WilhelmSaue 112, Jnh .

Dase .
Vikloria - Gartm , Wilhelmsaue

,14 - 115 .
Splchern - Säle , Spichernftraße 3,

Jnh . StecherX
Zur Klause , Hildegardftr . 5/6 .
Wilsnaek . ( West- Prianitz . )
Baljes Gasthos .

Wittenau . 8. - 8.
Albert Schulze , Hauptstr . 23.

Wittenberg «
( West- Prignitz ) .

Cenlral - Halle ( Gutsche ) u. Restam .
Wittstoeh ( O. - Prignitz ) .

Meißner , „ Zur Eisenbahn ' ' .
Woltersdorf ( Dorf ) . 8. - 8.
Alle Lokale frei .

Woltersdorf ( Schleuse ) .

Woltersdorser Mühle und HoteX
Kranichsberg gesperrt .

Alle anderen Lokale sreX
W ol tersd o rf ( Luckenwalde )
Alle Lokale frei .

Wriezen a . O .
Hagedorn , Franksurterstr . 98.

Zechin ( Frankiurt - LebuS ) .
Brauerei Frieor . Buchholz .

Zeesen . T. - B.
P. Lehrend , Gasth z. Palme .

Zehdenieh .
Restaurant Buchholz , AmlSsreiheiX
K. Kadler , Dammhaftstr .

Zehlendorf . 7. - 8.
B. Micklei . Potsdamerstraße LS

( Waldcsliist ) .
WilH. Mieck. Gesellschastshaus .

Karlstr . 12.
Zehlentiorf

b. Liebenwalde ( B. - B. )
Alle Lokale gesperrt .

Zepernick
an der Sleltiner Bahn . B. - B.

„ Zum Pank - Schlößchcn - ( Lstertag ) .
Zernsdorf . 7. - 0.

Verkehrslokal : JuliuS Knorr , am
Wasser .

Zeuthen . 7. - 8.
AlbrechtsHos ( Spethmann ) .
„ Zur Dorsaue - , Jnh . Linbemaim ,

Dorsslr . 15.
Zielenzix .

( Ost « und West - Sternberg . )
Berkehrslokal : Restaurant Ttetz .

Zossen . 7. - 0.
Berkehrslokal : Kurzner , Baruther »

straße 10.
Zühlsdorf . 8. - 8.

Robert Grahl , am Bahnhos .
Ziillichan .

H. Klopsch . Mosauerslraße .
Zniebnseh . 7. - B.

Gärtner , Berliner Schweiz , a »
Seddin - See .

Alle Takale , dle keknen Saal haben , find frei !

okal - Kiste
für Kerlin « nd die Provinz Krnndendnrg .

llllggegeben sm Z. llpnl 1909 .

Obmann der Kommission : BUehard Henschcl , X . 58 , Ucckermiindcrstr . 17 .

Alle Mitteilunzen Aniragen zc. find für Berlin an daS unterzeichnete KommisstonZmitglled dcS
betreffenden Kreises zu richten Für KreiS Nieder - Barnim an Hermann Gllas , 0 . 112 ,
Blumentbalstr 24, für Kreis Teltvw - Beeskow an Carl Mohr , Rixdorf , Sclchowerstr . IS/16 , v. IV ; für
KreiS Potsdam - Ost - Havelland an Slugust Paris , Bellen , Luisenstr . 17.

Die zu den genannten drei Kreisen gehörenden Orte ' find durch folgende Buchstaben besonders
beztichnet ! Nieder . Bornim — N - B, Teltow - Becskow — D. - B, , Potsdam - Ost - Havelland
— ? - 0 -lt . Für alle übrigen Orte sind Anfragen usw. direkt an den Obmann der Kommission zu richten .

Zur besonderen Beachtung empfehlen wir folgendes : Die in drr Liste mit einen »
* bezeichneten Orte bezw . Lokale gelten alS frei , jedoch ersuchen tvtr die Parteigenosse »
dringend , Vereins - , Werkstatt - oder sonstige größere Partie » nicht nach diesen Lokale »
unternehmen zu niollen .

Zu jeder gewünschte » Auskunft ist die Kommiiiton jederzeit gern bereit , nur müsse »
wir darum bitte », alle Anfragen möglichst frühzeitig zu stellen .

Diese Liste ist diS zum Erscheine » der folgenden aufzubewahren , und bitten wir , von de »
i » der Zwischenzeit eintretenden Aenderungen Notiz zu nehmen . Lokalstommisstot » .

- - - - - - - verlin . - - - - - - -

Berantwortlich : Richard Henschel , Berlin dl. öS, Ueckermünderstr . 17.
Druck ! LorwärtS Buchdruckerei und LcrlagSanstall Paul Singer * Co. Berlin öW. 68, Llndenstr . 69.

1. Wahlkreis .
V DräIelsFeslsäIe,NeueFr ! edrichst35 .

Louisen - Zelt , In den Zelten 9a.
Palast - Tbcater . Burgstt 22
Zum gold . Löwen . Jüdenstr 55.

Lokal - KommissionZ - MUglied :
Paul Bartsch , Lessingstr . 32.

2 . Wahlkreis .

Anhalt Ressource , Möckern ftr . 114.
Bock - Braucrei , Tcmpclhoscr Berg .
Bohne , Hasenheidc 4. . —17.
Glicsing , Wasserthorsir 68.
Goßmann , Kreuzbergstr , 48.
Gramkau , Steglitzcistr 18.
Grumbach , Schönleinstr , 6.
Gründer , Schwerins� . 13.
Habels Brauerei , Bergmannstr 5- 7
Happolds Brauerei , Hasenheidc ZZ/ZS
Hochbahn - Reft , Tcnipelbdser Ufer Sll
Hosjägei - Palast , Hascnheide52i53
Kliems Feslsäle , Hasenheide 13/15
Kcnigshvs , Bülowstr 37 —40 .
Leuchtturm , Fonianc - Promenad . 1 5
Markgrasen - Cafino , Markgrasen -

straße 83.
MürichS Festsäle , Steglitzerstr . 35.
Raabcs Feslsäle , Fichlcsli . 29.
Rcinhardls Neues Gescll ' ch. - Haus,

Hasenheide 57.
Emst Schmidt , Lindenstr . 3.
Schncgeibergs Feslsäle , Jnh . Carl

Schwarz,Hasenheide2t,Jahnst . 8 .
Thicms Festsäle , Blücherstr . 61.
Unions - Brauerei , Hasenheide22 , 31.
Viltoria - Brauerei , Lützowst 1 l 1, 12.
E. Zühlke , Dcnncwitzstr . 13.

Lokal - Komm. - Mitglled : Heinrich
Schröder , Baerwaldsir . 47.

3 . Wahlkreis .
Alexandrincn - Festsäle , Alexan -

drinenstr . 110.
Arminhallen . Kommandanten -

straße 58/59 .
Beckers Festlale , Kommandanten -

straße 62.
Berchts Riiiersäle , Ritterftr . 71/75 .
Berliner Klubhaus , Ohmftr . 2.
Buggenhageu , Moritzplatz
Ceuttal - Festsäle , Alle Jakobstr . 32.
Cith - Hotel ( O. Holzky ) , Dresdener -

straße 52/53 .
Deuticher Hof , Luckeucrstr 15.
DietrichsFestsäle , Dresdcncrsir 1 16.
Drc §deiicrKasino,Drcsdencrstt ' . 96 .
Dresdener Garten , Dresdener -

straße 45 ( Jnh A. Hoffmonn ) .
Englischer Hos, Neue Roßstr . 3
Feuersteins Fcslläle , Alte Jakob -

straße 75 ( Jnh . W. Kube )
B. Frankes Festsaal , Sebastian -

straße 39 ( Jnh F Meier ) .
Fürslenbof , Köpcnickerftr 137/138
Gesellschastsbaus , Prinzenslr . 94
Gewerlichaslshaus , Engeiuscr 15
Gratweils Bicrhallen , Komman -

dantensIr77/7S ( Jnb Haberland ) .
tSrupcs Festiälc , Annenstr . 16.
Janusztiewicz , Mclchiorstr 15.
Insel -Festsäle , Jnielilr . 10
Jnduitrie - Festsäle , Beuldst : 19( 20.
Kellers „ Neue Pbilbarmonle - ,

Köpenickerilr . 96,97 .
Köpenicker Festsäle , Köpenicker -

slraße 127 ».
Köpenicker PereinSheuS , Köpe -

Nickerstraße 62.
Luisenstädt . Konzerlhaus , Alle

Jakobstr . 37 ( Jnh . Jak . LtS) .

Luisenhof , Bukowerstr . 9 ( M. Rusch ) .
Märkischer Hos, Admiralstr . 13 0.
Meyer , Oranienstr . 103.
Michael - Feslsäle , Michaelklrchstr . 39.
Neues Klubhaus , Kommandanten »

straße 72.
Zigzels Fests. , Alepandrlnenstr . 32
„ Zum Alexandriner - , Alexan »

drinenstr . 37 ».
„ Zur Lebensquelle ' , Komman »

dantcnstr . 20.
Lokal - Kommissions - MItqlled :

Carl König , Urbanstr . 93.

4 . Wahlkreis . Düd - Ost .
BehrcndS Festsäle , Maiiteusselslr . 95.
Borchardt , Köpcmckerstr . 158.
Casö Alfen , Vor dem Schlesischen

Tor 2.
Centtal - Festsälc , Oranienstr . 130.
Gleve, „ Süd ° Oft " . Wuldeniarstt . 75 .
Graumann , Naunnnst . . 11.
Jnbustrie - Fcstsäie , Mariannensk 31
Marianncn - Festsäle , Mariannen »

User 2.
Max Nomack , Manleuffelstr . 9.
Naunonsestsäle ( Böhm) , Naunyn »

straße 6.
Oranien - Salon . Oranienstraßel 70.
Reichcnbcrger Hos, Reichenberger »

straße 147.
Sanssouci , Koltbiilerstr . 6.
Schocke ( Drachenburg ) , Vor dem

Schlesiichcn Tor .
Schuhmacher , Skalitzerstr 126.
Walter ( Urania ) , Wrangelstr . 9/llX
G. Wollichläger , Adalberlstr . 21.

Ost .
Alhambra , Wallncriheaierstr . 15
AIbrechl,GeIelllchajlsh . ,Laiigist . 1<>ö.
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«odreaS - ffeMIe , «nireaSsK . 21.
ZlndreaS - Gartcn , AodreaSftr . 26.
H. Behruid , Säoqerhelm , Lands -

berger Allee tbß .
Bolznianns GelelllchastShauS ,

Lichlenbcrgerstr . 21.
Böhmisches BrauhauS , Lands -

bergcr Alle « 11 - 13 .
Boeker ! >Äeskllfch . <Haus,Wcberst . 17.
Brauerei Friedrichshatn , Am

FriedrichShaio 22/29 .
Breuer , Graste Fraolforterstr . 117.
Börger - Hos. Küstrioer Platz 10.
Elisabeth - Garten , Elisabethstr . 39.
Ellisium . Landsberger Allee 40/41 .
EiiglischerGarteo,AIexanderstr . 27o .
Flechs Fesls öle , ftruchtstr . 36».
�ortooa - Läle , StruuSbergerstr . 3.
Germaoiat >rauerci,�ranls . AllceS3 .
GescllschajtSbaoS,Lichteichergerst . 1S
GleSke , Landsbergerstratze 89.
Gractz , Gr . Fraorsurierstr . 30.
Keller , Kopp enstr . 29 ( ßoh Freyer ) .
Kein . R. , Graste Kanksorterstr . 18.
KolioigS ftestsäle , Gr . Franksorter -

straste 99.
C. KoczorowSkI , Schilllngstr . ZB.
Köoigsiadl . Kasino�olzmarktstr . 72 .
Königstädtisches Kasino , Große

Fraolsorlerstr . 7g.
E. Klüger , GesellschastShauS ,

Gubeocrstr . 43.
P. Litfin . Memelerstr . 67.
Lottcr . Weiostr . 11.
Marlgrafcosäle , Marrgrofendmmo 84
C. Nicket, Gr . Fraolsortcrstr . 41/42 .
Nowottoick , Langcslr . 30.
Ost - Knstno , Fraolsurter Allee 106.
Oslbahoporl . RüdcrSdorserstr . 71.
Ostbahohof - Nestauraot , I . Opper »

mono , Küstrioer Platz .
PatriasestsSle . Gr. Froolsurterftr . llg .
Patzeobvsec , Landsberger 8lllec 24.
Prachtsäle . Alt - AerlM - , F. Schmidt .

Blumeoi , r. 10.
Residriij . Fistsäle,Laod »bergerst . 31.
Schmidt . . Zum Freischütz - , Frucht .

sii atzt 36 ».
Scholz , Große Franlfurterftr . 74.
Schröders GesellschastShaoS , Frank -

surter Allee 127.
B. SchomSki , Laogestr . 65.
Tauert , Grone Fraolsurterstr . 85.
VollSgorteo - Theater , H. Damm ,

Landsberger Allee 76/77 .
Ziniioeroiaoo , Grüner Weg 29.

Lokal - Kommlssioos - Mitglied :
Carl Rott , Strastmaoostr . 23 , ptr .

8 . Wahlkreis .
Dtesener , LandSbergerstr . 87.
A. Ernst , Prenzlauersiratze 41.
Freiheii ' S LerewShaus , Dragoner .

strotze 15.
Fiirsteobcrg >Säle , Rosenthaler -

straße 38.
G- sellichastshanS Berliner Musiker ,

Kaiser Wllhclmstr . 18 m.
KönigSsäle , Stene Käntgstr . 26.
Kürbis , Luisenstr . 26.
Kuhns Festsäle , Linienstr . 8.
Landsberger Casino , Alb . Scheruch ,

LandSbergerstr . 39.
Litzdeckerö saloo , Sophiensir . 34.

Logm - Restaurant , KI. Auguststr . 14.
Müller , Restaurant , Linienftr . 62.
Mündner , Lintenftr . 19.
Neue » KanzerthauS , Aleranderpl .
PachuraS Klubhaus , Landsberger -

strotze 85.
Philadelphia , GreIfStoalderst . 133/39
Restaurant „Bitrgcrhestn - , Me

Schönhauserftr . 23/24 .
Riedels Vereinssälc . NeucKöntgst . ? .
Rosenthaler Hos, Rosenthaler »

stratze 11/12 .
Rosenthaler VereinShauS . Rojen .

thalerstratze 57.
Schützenhaus , Linienstr . 5.
Schweizergarten , Am KönigStor .
Sophicn - Säle , Sophtenstr . 17/18
Union - Fcstsä1e,Gretsswalderstr . 222
PerbanoShaus der Gaslwirisge -

hülsen , Gr . Hamburgerstr . 18/19 .
Mendts Pracht - Säle , Münzstr . 17,

Eing . Königsgraben .
Lokal - Komm . - Mitglied : Albert
H a h n i s ch. Augüslstr . öl , Querg . IV .

6 . Wahlkreis . Moabit .

Artus ' Hos , Perlebergerstr 26.
Armintus - Hallen , Bremcrstr . 70/71 .
DanzigerBall - Salon , Stromstr . 28.
Eisschlötzchen ( Plötzensee ) .
GieShoit , Jnsel - Rcst . ( Plötzcnsee ) .
Krön . . Brauerei , Slit - Moabit 47/49 .
W. Lqble , Beusselslr . 22.
„MonbiterBürgersäle - , Beuslelstr . 9.
Moabiler GesellschastShauS ,

Wiclcsstr . 24, Emdenerstr . 34/35 .
Moabiter Kasino , Wilsnackerstr . 63.
MoabiterSchützenhauS ( PIötzensee ) .
Schüler ( Brauerei Moabit ) , Turm »

. stratze 25/26 .
Spree - Hallen . Kirchstr . 27
E. Stark , Waldstr . 8
Viktorta - Salon , Perlebergerstr . 14.

Wedding und Oranienburger
Vorstadt .

AltmannsVereinshauSLsnoaliden -
stratze 146.

Berliner Bock - Brauerei , Abt . II ,
Chausicestr . 64.

Berliner Nordpart , Müllerstr . 148.
Gebr . Cranz ' Festsäle , Köslinerstr . 8.
DetlosssFeslsäleLnoalideustr . 34/85 .
Funkes Gcsellschastshaiis,Tri >t >tr . 41
Genossensch . - Wirlsh . IVNordusertO
Germania - Säle , Chausscestr . ltO .
Gesellschaslshaus , Jnh . W. Wchöl -

zel , Boyenstr . 12.
Hossmann . Pasewalkerstr . 3.
. Hiimboldt - Säle , Hussitenstr . 40.
HübnerS Feslsäle , Chmisseestr . 120.
Köhlers Salon , Tieckstr . 24.
KromreüSFestsaal , Eichcndorffstr . 8.
McesesGesellIchasteb - uis,Ichulst . 29
Milbrodts Gelcslscha ! lsh . . Mllllerst . 7
Oranienburg . Feslsälc . Ehausseest . 16
Phai - uS- Säle . Müllerstr . 149.
Randes Festsäle, Kolbcrgcrstr . 23.
Sachau , Müllerstr . 136.
Schmidts Festsäle , Gartenstr . 6.
Karl Schraocrhos . Lsebeiuoald erst . 36
Schreiner » VereinShauS , . Schul -

stratze 66.
Schultheiß, Seestr . 32.

2

Schumanns BerewS - H. , KöSliner .
stratze 17.

Schwankes Festsäle , Thausicest . lv2 .

S. Schwarz , Tegelerstr . 55/56 .
ereiiis - Rcstaurant , WUH. Reinest ,
Sparrstr . 14.

Zum Volksheim , Ackerstr . 123.
Zum Schillcrpark , Paul Mann ,

Müllerstr . 59.

Rosenthaler Dorstadt und
Gcsuodbrunncn .

Bomssia , Ackerstr . 6/7 .
Brunnen - Säle , Brunnenstr . 15.
E. Daase , Brunnenstr . 154.
Dietrichs Festsäle , Brunenstr . 34.
Elsasser Ball - Salon , Elsasjerstr . 15.
Fey , Brunnenstr . 134.
Jos . Frankes Festsäle , Badstr . 19.
Filschs Bictoria - Garten , Badstr . IL.
Gramotte , O. , Bergstr . 12.
Hannonie , Jiwalidenstr . 1».
Klubhaus Sangeslust , Usedomstr . 7.
Metchert , Bergstr . 63.
Noacks Festsäle , Brunnenstr . 16.
Olböter , Usedomstr . 33.
Restaurant u. FesiInIe . Elsasserstr . 26.
RoewerSFestsale,ElisabethkIrchstr . 14
Swinemünder GesellschastShauS ,

Swinemünderstr . 42.
F. Schuster , Ackerstr . 144.
F. WillcS Fcstsäie , Brunnenstr . 188.
KumSängerhcim , Beteranenslr . 18
Ballschmicdcr , Badslr . tS.
BenibardRose - Theater , Badstr . 58.
M. Gradhandt , Bellcrniannslr . 70.
Grcgory - Brauerei , Badstr . 67
Max Hahn , Kolonicstr . 124.
Lconhardt , Kotontestr . 147.
Marienbad , Badstr . 85/36 ( Jnh .

Nagel ) .
Schmidt , Herrn . , Prinzen - Alle « 33.
VolkSgartcn - Theaier , Badstr . 8

( Beh in » und Bellerniannstratze ) .
Schönhauser Vorstadt .

Arndts FestsSle , Belsorterftr . 16.
Slrnim - Fcstsäle , Schönsttetzerstr . 22
Berolina - Fcstsäie , Schönhauser

Allee 23.
Bier - Sprudel , Gaudhstr . 10.
Brauerei Bötzow , PrcnzlauerAllee .
Brauerei Groterjan , Schönhauser

Slllee 130 ( Jnh . Stein).
Brauerei Psesscrberg , Schönhauser

Allee 176.
Brauerei Gabriel u. Jäger , Oekon .

Mendorf , Zcbdcnickerstr . 10.
Brauerei Königstadt , Oekon . Rob

Liebtng , Schönhauser Slllee 10.
O. Hofsmann , Kastanien - Slllee 23.
Forper , Prenzlauer Allee 162

( Aingbahn - Stalion ) .
Fröbels Allrrlei - Thcater , Schön -

hauser Allee 148. sgarderstr . 3.
GenossenschastS - Wirtshaus , Star -
Kopenhagener Klubhaus , Hube ,

Kopeiillagenerstr . 74.
Macrtins Feslsäle , PappeI <Allee22 .
Obiglos Festsäle , Schwedtersi . 23/L4 .
Prater »Theater . Ko stanten 8lllee7/9 .
Steuerhaus . Prenzlauer Allee 148'
A. Sauer , Schönhauser Slllee 134 ».

Lolal - KommissionS - Mitglted :
Si. Henschel , Ueckermünderstr . 17

R. Schmidt , „ Zum Storchnest " .
Prooinzstr . 79.

SchüdenhauS , Inhaber L. Jelwek ,
Residcnzstr . t/2 .

F. Göricke,WirtSyaoS „ gurTanne ' ' ,
Nordbahnstr . t 1.

Otto Brückner . Prooinzstr . 81.

t ermann Giese , Hausotterstr . 22.
Grotzmmm , „Schönholz . Flora " ,
Prooinzstr . 76.

Herrn . Falk , FamUten - Restaurant ,
Hausotlerstr . 43.

„ Zur Seeterrasse - , Timmermann ,
Oranienburgerstr . 20.

Westen , Tegeler Chaussee .
Ernst Muster , Berlinerstr . 29.
Dimke , Eichbornstraqe 18, Ecke

8Iugusta Viktoiia - Slllee .
I . GördeS , Waldschlößchen , Wald -

stratze 50/51 .
W. Otto . Berlinerstr . 113/114 .
Engel . Elchbornstr . 72/73 .
H. Schiller , . Etchbornsäle - , Eich -

bornstr . 60.
Moritz „Artushos - , Berlinerstr . 73.
Beppen ( O. u. W. - Sternberg ) .
BerkehrSlokal : „Hotel Karl ».
Alle übrigen Lokale gesperrt

Kixdorf . T. - B.
Alle Lokale frei .

BSntttenthni . R. - fl .
BretlopfS Siesl. Rönlgcnthal .
Herm . Mai- x' s Waldhaus .

Besen thnl . R. - fl .
A. Kabelitz . Gasthos „ Zur Mühle " ,

Hanplslr . 38.
Biiiiersdart ( Dorf ) , fl . -fl .
R. Marx , Luisenstr . 31.
Bndersdort ( Kallb . ) . fl . -fl .
Grewe , Gasth . z. Linde , Hcwitzer -

stratze 19.
Bminn ' bei lobannlslbal T. - B.

BerkebrSlokal : Aug . Palm , Köpe -
nickerstratze .

Alle anderen Lokale gesperrt .
Bnhla - iiori . R. - fl .

Alle Lokale gesperrt .
Bnhl » « I « rt ' b. Teltow . T. - fl .
Alle Lokale gesperrt .

Bnn » n >el ! ,i » nrfl ) . fl . -fl .
Alle Lokale frei .
8aaruiund ( Luckenwalde ) .

Hildebrandt .
8auiwinkcl - P. - O. - B.

Alle Lokale srei .
Siineksendart .

( CottbuS - Sprembcrg . )
Aug . Dllbring u Paul Sachs .

8 » er « . ( Sarau - Forst . )
Ww. Zieglcr , Brauerei .

hiado�vn . T. - fl .
Pflugs Rest . a. d. Oberspree .
Zur Waldschänkc , Jnh . Töldte .

p>iniit1 >>el ' L/ - IIeI/ . i ) - .
Fr . Thiele , Zur grünen Tanne .

Standimnaen . R. - fl .
walpschlotz .

Schenkendorf « T. - B.
Otto P ätsch ( Saal ) .

Sckenno ( Sorau - Forst ) .
G. Schneider u. E. Gebhardt ,

( Waidschlotz ) .
» jitchildkori » « ?. - fl . - fl .

» HanS Ritzbaupt .
»Schmidt , WtrtShauS Schtldhom .
" Schröder .

Sckildoev . R. - fl .
Alle Lokale gesperrt .

Schlacbtcnsee . T. - B.
Beelitztzos , Wilhelmshöhe und

Kastanienwäldchen , Jnh Krüger ;
srei ; alle anderen Lokale gesperrt .

tziieinnarxendori . T. - D.
KübleickS Wirtshaus , Sch Margen

dorf , Warneinüiiderstr . 6.
. Lnidenbaum " , Spandauerftr . 40,

Jnh . Ad. Pöttscher .
Schützenhauö . Hundekehlenstr . 20,

Jnh . H Meißner .
Lchmell vits ( Euitb . - Sprembg . ) .
Siichard Lucian . Herm Hosimann .

Sciimertsike
bei Prdnduburg a. d. H.

Restaurant Gericke .
dichiniickvlt » . T. - fl .

Gaflhos . . Zur Palme " , am Seddin -
(et. Herrn . Peter .

Noack. Restaurant Zum Seddinsee .
Muxseldt , „Seglerschlotz " .
„Wald - Jdbll - , Witwe Lorenz .

K4ehNneherix . T. -fl .
Alle Säle srei .

8cki > neicke - > 4ck8ne -
Iteck . R. - fl .

Emil Slltzmilch , Waidschlotz .
Schöneriinde . N. - B.

Sperrlies st.
Schönflicns . fl . -fl .

Restaurant Schirmer .
Siriiiinhoi « . R. - fl ,

Schloß Schönholz gesperrt .
Alle anderen Lokale frei .
» ich » naiv . R. - fl . Schul, .
tz » ri,dnnaide i . d . 71 R. - fl .
H. Schulz . — L. Liebenhaaen . —

H. BorowSki , Internat , qsports -
haus a. Gorinsee .

�ick &pim ' th . fl . -fl .
Schützenhaus ( F. Müller ) .

8cknIr . endorL . fl . -fl .
Nest. „ Hubertus " , Triller .
ßtckniisendorl i ». Btck -

walde . T. - B.
Kein Lokal frei .

Schwnncbeck . fl . -fl .
Sllle Lokale gesperrt .

Sichwedt a . O .
Deutsches HauS . Hewersdorserstr .

8chv » ehns .
Gasth . z. deutsch . Eiche , Erossenerstr .
Guitao Gondolatsch . Mühlenstr .
Wish . Pansch , Herrenstrage .
Weitzer Schloan , Kiitschlasterstr .
Z. weißen Lamm , R. Weber , Poststr .
Scitersdort beiPRoran .
Schober , Dorsjtratze .

Senftonberg II
( Ealau - Luckau ) .

BeusterS Gasthos m Eauo .

Senile . T. - fl . Alle Lokale sret .
SIan » en ( Cottb . - Sprembg . L
E. Fischer ; Rest . F. Lemke ! Adols

Jork , Belleoue .
Slamen Ziegelei : Otto Hoffntann .
Sonimerield ( SchwicbuS ) .
Zum Kurfürsten , Bahnhosstratzc .

Son » n » erteid b. Is«iiiii, «e. P. 0. ».
Brauerei Weber frei .

Sonncnbnrs
( O. - u. W. - Sternbcrg ) .

Wilh . Greiser und Hotel Markgraf .
Soran .

Flora , Saaauerslratze . — Gasthof
zirr Eile , Eilplatz . — Rmubauer ,
Psörtnerstratze . — Goldener Anler ,
Priebuserstratze .

Spandan . P. - O. - l .
Verkehrslokal « :

Carl Gottwold , Schöiiwaldcrstr . 80.
E. Köpnicks Ball - Salon , PichelS -

dorscrltr . 39.
Kust . Borchordl , Seebi »rgerstr . 26.
. Voilsheim " , Fr . Böhl «, Havel -

stratze 20.

Spindlersfelde . T. - fl .
Rest . Ruhwald .

SpreenbaR/en . T. - B,
Alle Lokale gesperrt .

Spremberzr -
Paul Heinze , GesellschastShauS .
Paul Kobelt , Konzcrthau «.
Ludwig Krüger , Bergschlötzchen .
Bruno Rückert , Bürgerhaus .

SprinxeiberRk . N. - B,
Restonrant Fathke .

Spntendorf b. Br. - Beereo T. - B.
Gotll . Vogel , Dorsstr . 9.

Staaken , fl . -fl . -fl .
Gasthos . Lum braunen Hirsch " ,

Hamburger Chaussee .
Stahnsdorf

Klein - Bachnovr . T. - B.
Alle Lotale gesperrt .

Stcgiiti ! . T. - fl
Frei : Schellhase , Saal u. Garten

Ahornstr . 12», u. Birlenwäldchen
Saal imd Garien , Schützenstr .

Steinin , - t . O. - B.
Wilh . Schleus euer .

Stolpbruck . 1. - 1,
Wilhelm Lehmann .
Stolpe a. d. Nordbahn . I . - fl .
vergemann , im Dorf .

Storkow . T. - B.
Alle Lokale gesperrt .

Straian . fl . -fl .
Alle Lokale srei .

Straasberg ( Stadt ) .
Restaurant Franz Magnus ,

Withelmstratze .
Rose , Bürgergarten , Wriezemrstr .
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